Fachspezifische Bestimmungen
fur das Studienfach
Technologie der Funktionswerkstoffe
mit dem Abschluss Bachelor of Science
(Erwerb von 180 ECTS-Punkten)

Vom 21. Juli 2009

(Fundstelle: http://www.uni-wuerzburg.de/amtl_veroeffentlichungen/2009-42)

in der Fassung der Anderungssatzung vom 5. Oktober 2009

(Fundstelle: http://www.uni-wuerzburg.de/amtl veroeffentlichungen/2009-85)

Der Text dieser Satzung ist nach dem aktuellen Stand sorgféaltig erstellt; gleichwohl kann fur die Richtigkeit
keine Gewahr iubernommen werden. Ma3geblich ist stets der Text der amtlichen Veroffentlichung; die

Fundstellen sind in der Uberschrift angegeben.

Aufgrund von Art. 13 Abs. 1 Satz 2, Art. 58 Abs. 1 Satz 1 sowie Art. 61 Abs. 2 Satz 1 des Bayerischen
Hochschulgesetzes (BayHSchG) vom 23. Mai 2006 (GVBI. S. 245, BayRS 2210-1-1-WFK) in der jeweils
geltenden Fassung in Verbindung mit § 1 Satz 1 der Allgemeinen Studien- und Prufungsordnung (ASPO)
fur die Bachelor- (6-semestrig) und Masterstudiengénge (4-semestrig) an der Julius-Maximilians-
Universitat Wiirzburg vom 28. September 2007 (Fundstelle: http://www.uni-wuerzburg.de/amtl veroeffent
lichungen/2007-29) erlasst die Julius-Maximilians-Universitat Wirzburg folgende Satzung:

§1

Die Bestimmungen der Allgemeinen Studien- und Prifungsordnung (ASPO) fiur die Bachelor-
(6-semestrig) und Master-Studiengange (4-semestrig) an der Julius-Maximilians-Universitat Wirzburg
vom 28. September 2007 (Fundstelle: http://www.uni-wuerzburg.de./amtl_veroeffentlichungen/2007-29)
werden wie folgt erganzt:

Abs. 1:

Zu 8 2 ASPO:
Ziel des Studiums, Zweck der Prufung, Akademischer Grad

Ausgestaltung und Ziele des Bachelor-Studiums

Satz 2:

'Das Studium der Technologie der Funktionswerkstoffe mit dem Abschluss Bachelor of Scien-
ce bereitet auf praktische Tatigkeiten im Bereich der Technologie der Funktionswerkstoffe vor.
’Den Studierenden sollen dabei methodische Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens
vermittelt werden. *Das Studium ist interdisziplindr ausgerichtet. *Neben der Grundlagen- und
Vertiefungsveranstaltungen aus dem Bereich der Chemie, Physik, Mathematik und Informatik
wird das Fachwissen aus dem Bereich der ingenieurwissenschaftlichen und fachspezifischen
Fachern, wie Grundgebiete der Elektronik oder Materialwissenschaften, vermittelt. *Durch die
interdisziplinare Ausrichtung des Studienganges, die durch Kooperationen mit dem Fraunhofer
Institut fir Silicatforschung, der Fachhochschule Wirzburg-Schweinfurt, dem Bayerischen
Zentrum fur Angewandte Energieforschung und dem Siddeutschen Kunststoffzentrum er-
ganzt wird, werden die Studierenden komplex an das Thema herangefihrt.

Die Bachelor-Priifung erméglicht den Erwerb eines international vergleichbaren Grades auf
dem Gebiet der Technologie der Funktionswerkstoffe und stellt einen ersten berufsqualifizie-
renden Abschluss dar. 'Durch die Prufung soll festgestellt werden, ob der Prifling die Zu-
sammenhange des Faches uberblickt und die F&ahigkeit besitzt, die vermittelten wissen-
schaftlichen Methoden kritisch und verantwortungsvoll in der Praxis umzusetzen.

8AuBerdem soll die Durchlassigkeit zwischen den Ausbildungssystemen verschiedener Lander
geférdert und die internationale Attraktivitét eines Studiums der Technologie der Funktions-
werkstoffe an der Julius-Maximilians-Universitat Wirzburg erhéht werden.
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Abs. 3:

Abs. 1:

Abs. 3:

Abs. 5:

Abs. 7:

°Der Bachelor-Grad beféhigt zu wissenschaftlich ausgerichteter Berufstatigkeit in speziellen
Bereichen der Technologie der Funktionswerkstoffe, erfordert aber in der Regel eine weitere
Qualifikation durch industrielle Praxiserfahrungen oder durch eine konsekutive Master-
Ausbildung.

Verleihung eines akademischen Bachelor-Grades

Mit der bestandenen Priufung wird der akademische Grad des ,Bachelor of Science" (abge-
kirzt “B. Sc.”) verliehen.

Zu 8§ 3 ASPO:
Zugangsvoraussetzungen zum Bachelor-Studium, empfohlene Grundkenntnisse

Zugangsvoraussetzungen, Empfehlungen

Satz 11:

Es wird dringend empfohlen, vor Beginn des Studiums, spatestens aber bis zum Beginn des
5. Semesters, ein mindestens sechswodchiges Berufspraktikum abzuleisten. Das Berufsprakti-
kum dient dazu, den Studierenden Einblick in die industrielle Berufswelt zu ermdglichen.

Zu 8 5 ASPO:
Studienbeginn

Der Bachelor-Studiengang kann nur zum Wintersemester aufgenommen werden.

Zu 8 6 ASPO:

Studiendauer, Facherkombinationen, Gliederung des Studiums
Anzahl und Beschreibung der Module bzw. Teilmodule

Satze 4 und 5:

Fur die Anzahl und Beschreibung der verschiedenen Module und Teilmodule wird auf die Stu-
dienfachbeschreibung (Anlage 1) sowie die Modul- und Teilmodulbeschreibungen (Anla-
ge 2)verwiesen.

Kombinationen von Studienfachern fir das Bachelor-Studium

Séatze 2 bis 5:

'Das Bachelor-Studienfach Technologie der Funktionswerkstoffe wird als Ein-Fach-Studium
mit 180 ECTS-Punkten angeboten, wobei der Pflichtbereich 143 ECTS-Punkte, der Wahl-
pflichtbereich 5 ECTS-Punkte, der Bereich der Schisselqualifikationen 20 ECTS-Punkte und
die Bachelor-Thesis 12 ECTS-Punkte umfassen. “Der Bereich der Schlisselqualifikationen
besteht hierbei aus fachspezifischen und allgemeinen Schliisselqualifikationen mit jeweils 10
ECTS-Punkten.

Zuordnung zu den einzelnen Bereichen, Studienfachbeschreibung, Schlusselqualifikations-
Pool

Satz 1:

Die Zuordnung der Module zu den einzelnen Bereichen (Pflicht, Wahlpflicht, allgemeine und
fachspezifische Schlisselqualifikationen, Abschlussarbeit) ist der Studienfachbeschreibung
(Anlage 1) zu entnehmen.

Satz 2:

'Die in der Studienfachbeschreibung und den Modul/Teilmodulbeschreibungen aufgefihrten
Modulen im Bereich der allgemeinen Schliisselqualifikationen sind hierbei nicht abschlieBend.
Der Prifungsausschuss kann im Vorgriff auf zukiinftige Inhalte dieser fachspezifischen Be-
stimmungen (inklusive Anlagen) weitere Module zulassen. *Soweit die Module/Teilmodule



Abs. 9:

Abs. 1:

Abs. 2:

Abs. 1:

Abs. 1:

Abs. 2:

nicht von der Fakultat fir Chemie und Pharmazie angeboten werden, ist hierbei insbesondere
§ 6 Abs. 3 Satz 6 der ASPO zu beachten.

Studienverlaufsplan

Satz 3:

'Der Studienverlaufsplan gibt Empfehlungen fiir den Verlauf des Studiums. “Das jeweils aktu-
elle Studienangebot auf Grundlage des Studienverlaufsplans wird in elektronischer Form (ins-
besondere auf den speziell hierfir bereitgehaltenen Internetangeboten des Studiengangs) zu
entnehmen.

Zu 8 7 ASPO:
Lehrformen

Méogliche Lehrformen, Unterrichtssprache

Satz 4:
Die Lehrveranstaltungen werden grundsatzlich in deutscher Sprache, kénnen aber auch in
englischer Sprache angeboten werden.

Satz 5:
Der Einsatz von E-Learning sowie von Blended-Learning ist ggfs. in den Teilmodulbeschrei-
bungen geregelt.

Anmeldung zu den einzelnen Lehrveranstaltungen

Satz 3:

Voraussetzung fir die Anmeldung zu den Praktika ist der Abschluss einer Haftpflichtversiche-
rung, wobei der Nachweis spatestens mit Beginn des Praktikums der Modulverantwortlichen
vorzulegen ist.

Zu 8 8 ASPO:
Umfang der Prifung, Fristen

Erfolgreicher Abschluss des Bachelor-Studiums, Festlegung der ECTS-Punkte fir die Module
bzw. Teilmodule in den einzelnen Bereichen:

Sétze 2 und 3:
Die ECTS-Punkte fiir die bestandenen Teilmodule und die Module sind in den Teilmodul- bzw.
Modulbeschreibungen festgelegt.

Zu 8 9 ASPO:
Prifungsausschuss, Studienfachverantwortliche

Bildung des Priiffungsausschusses

Satz 4:
Der Prufungsausschuss besteht aus funf Mitgliedern.

Besetzung des Prifungsausschusses

Séatze 8 und 9:

'Der Prufungsausschuss des Studiengangs Technologie der Funktionswerkstoffe setzt sich
aus folgenden Mitgliedern zusammen: drei von der Fakultat fir Chemie und Pharmazie (davon
zwei von dem Lehrstuhl fir Chemische Technologie der Materialsynthese) und je einer von
der Fakultat fur Physik und Astronomie und der Fachhochschule Wiirzburg-Schweinfurt. “Die



Amtszeit der Mitglieder betragt drei Jahre. ®Eine Wiederwahl ist moglich. “Die Mitglieder des
Prufungsausschusses werden von den jeweiligen Fakultatsraten gewahlt. Zu Mitgliedern des
Prufungsausschusses kénnen nur prifungsberechtigte Mitglieder der jeweiligen Fakultat ge-
wahlt werden. °Die Professoren oder Professorinnen verfiigen mindestens tber die absolute
Mehrheit der Stimmen.

"Der Prufungsausschuss wahlt einen Vorsitzenden oder eine Vorsitzende und einen Stellver-
treter oder eine Stellvertreterin.

Zu § 14 ASPO:

Anrechnung von Modulen, Teilmodulen, Studien- und Prifungsleistungen sowie Studienzeiten

Abs. 1:

Abs. 3:

Abs. 2:

Abs. 2:

Anrechnung von Modulen bzw. Teilmodulen aus demselben Studienfach

Satz 1:

Einschlagige Module und Teilmodule aus dem Pflicht- und Wabhlpflichtbereich sowie aus dem
Bereich der fachspezifischen Schlisselqualifikationen, welche im Studienfach Technologie der
Funktionswerkstoffe an anderen Universitaten oder gleich gestellten Hochschulen im Gel-
tungsbereich des Hochschulrahmengesetzes bestanden worden sind, werden insgesamt bis
zur vollen Anzahl der erforderlichen ECTS-Punkte in diesen genannten Bereichen des Bache-
lor-Studiengangs Technologie der Funktionswerkstoffe durch den Prifungsausschuss ange-
rechnet.

Anrechnung von Modulen bzw. Teilmodulen aus anderen Studienfachern

Satz 1:

'Einschlagige Module und Teilmodule aus dem Pflicht- und Wahlpflichtbereich sowie aus dem
Bereich der fachspezifischen Schliusselqualifikationen, welche in anderen Studiengéangen, ins-
besondere der Materialwissenschaften oder der Werkstoffwissenschaften, an anderen Univer-
sitaten oder gleich gestellten Hochschulen im Geltungsbereich des Hochschulrahmengeset-
zes bestanden worden sind, werden insgesamt bis zur vollen Anzahl der erforderlichen ECTS-
Punkte in diesen genannten Bereichen des Bachelor-Studiengangs Technologie der Funkti-
onswerkstoffe durch den Prifungsausschuss angerechnet, es sei denn, dass eine fachliche
Gleichwertigkeit mit den Modulen/Teilmodulen des Studienfachs an der Universitat Wirzburg
nicht vorliegt.

’In staatlich anerkannten Fernstudien erworbene Leistungsnachweise werden, soweit sie
gleichwertig sind, auf Antrag als Prifungsleistungen anerkannt und entsprechend auf die Stu-
dienzeit angerechnet.

3Studienzeiten an Fachhochschulen und dabei erbrachte Studien- und Priifungsleistungen
werden auf Antrag angerechnet, soweit ein fachlich gleichwertiges Studium vorliegt.

Zu § 17 ASPO:
Form der Prifungsleistungen

Regelung der Teilmodulprifungen

Satz 1:
Die Form, die Dauer und der Umfang von Prufungen sind in den Teilmodulbeschreibungen ge-
regelt.

Zu § 18 ASPO:
Mindliche Teilmodulprifungen

Regelung der Zahl der Priflinge
Satz 2:

Die Festlegung als Einzel- oder als Gruppenprifung mit Angabe der maximalen Zahl der Prif-
linge erfolgt in den Teilmodulbeschreibungen.



Abs. 3:

Abs. 3:

Abs. 3:

Abs. 4:

Abs. 5:

Abs. 8:

Regelung der Prifungsdauer

Die Festlegung der Dauer der miindlichen Priifung erfolgt in den Teilmodulbeschreibungen.

Zu § 19 ASPO:
Schriftliche Teilmodulprifungen

Regelung der Prifungsdauer

Die Festlegung der Dauer der schriftlichen Prifung erfolgt in den Teilmodulbeschreibungen.

Zu § 20 ASPO:
Sonstige Priifungen: Referate, Vortrage, Hausarbeiten, Ubungsarbeiten,
Projektarbeiten, praktische Prtufungen, Prifungen fir andere Lehrformen,
sonstige studiengangspezifisch mogliche Prifungen

Ubungsarbeiten als Priifungsvorleistungen

Satz 3:

Die Einstufung von Ubungsarbeiten als Priifungsvorleistung und damit als Zulassungsvoraus-
setzung fur mundliche und schriftliche Teilmodulprifungen ist in den Teilmodulbeschreibun-
gen geregelt.

Projektarbeiten

Satz 3:
Die Regelung der Dauer einer Projektarbeit ist in den Teilmodulbeschreibungen festgelegt.

Praktische Prifungen

Die Festlegung der geforderten Fertigkeiten oder Eigenschaften erfolgt in den Teilmodulbe-
schreibungen.

Prufungen fir andere Lehrformen, sonstige studiengangspezifisch mégliche Prifungen

‘Praktika:

Praktika werden in gesonderten Teilmodulen erfasst. “Die Teilmodulpriifung umfasst in der

Regel Vortestate, Nachtestate sowie Bewertungen der praktischen Leistungen des Priiflings

nach folgender Maf3gabe:
a) Vortestate sind jeweils kurz vor den eigentlichen praktischen Abschnitten der Lehr-
veranstaltung durchzufuhren. ’Dem Prufling werden zunéchst Anweisungen und Infor-
mationen zu den bevorstehenden praktischen Arbeiten zur Verfigung gestellt. *Dies
kann auch durch Verweis auf entsprechende Lehrmaterialien erfolgen. “Die Anweisun-
gen und Informationen kénnen dem Prifling auch lediglich auf elektronischem Wege
zur Verfugung gestellt werden. °Nach einer angemessenen Vorbereitungszeit wird ein
kurzes Priifungsgesprach durchgefihrt. ®In diesem Prifungsgesprach soll festgestellt
werden, ob der Prifling die Anweisungen und Informationen verstanden hat und in der
Lage ist, mit dem jeweiligen praktischen Abschnitt der Lehrveranstaltung zu beginnen.

Q)_lDie Bewertung der praktischen Leistungen erfolgt durch Begutachtung der prakti-
schen Arbeit des Priflings mittels Stichproben. ’Hierdurch soll festgestellt werden, ob
der Prifling die gestellten Aufgaben unter Beachtung der sicherheitstechnischen Aspek-
te mit der gebotenen Sorgfalt und unter Verwendung wissenschaftlicher Methoden im
Rahmen der Veranstaltung bearbeitet.

_c) "Nachtestate sind im Anschluss an den jeweiligen praktischen Prifungsabschnitt der
Lehrveranstaltung durchzufiihren. Ein Nachtestat umfasst ein schriftliches Protokoll der

5



Abs. 2:

Abs. 5:

Abs. 10:

Abs. 11:

durchgefuhrten praktischen Arbeiten sowie ein kurzes Prufungsgesprach. *Durch das
Protokoll soll der Prifling zeigen, dass er die durchgefiihrten praktischen Arbeiten in
angemessener Form zusammengefasst darzustellen vermag. “Im Prufungsgesprach
soll der Priifling zeigen, dass er die im Protokoll festgehaltenen Beobachtungen aus der
praktischen Arbeit zu erklaren vermag.

®Die Art der im Einzelnen zu erbringenden Priifungsleistungen sowie deren Umfang sind den
Teilmodulbeschreibungen zu entnehmen. “Dabei richtet sich die Zahl der jeweils zu erbrin-
genden Teilleistungen nach der Zahl der durchzufihrenden Versuche und wird von dem/der
jeweiligen Modulverantwortlichen spatestens eine Woche nach Praktikumsbeginn bekannt ge-
geben. °Die Teilmodulprifung zu einem Teilmodul ,Praktikum* wird mit ,bestanden* bewertet,
wenn samtliche Teilleistungen mit ,bestanden“ bewertet wurden. ®Sofern ein Praktikum wie-
derholt werden muss, missen wiederum samtliche Teilleistungen erfolgreich erbracht werden,
um das Modul zu bestehen, Teilleistungen aus vorhergehenden Teilmodulpriifungen kénnen
nicht angerechnet werden.

"Projekte:
In Projekten soll der Prifling Probleme aus dem Gegenstandsbereich des gewahlten Teilmo-

duls mit den erforderlichen Methoden und dem in der Veranstaltung vermittelten Wissen in ei-
nem festgelegten Zeitraum wissenschaftlich bearbeiten. ®Die Projekte konnen je nach Erfor-
dernis als theoretische oder auch praktische Ubungsarbeiten ausgestaltet werden. °Die hierzu
durchgefuhrten Prufungen kénnen entsprechend der Auspragung des Projekts in mindlicher
Form, insbesondere als Vortrag oder Kolloquium oder auch in schriftlicher Form, insbesondere
als Klausur oder bewertetes Protokoll oder Projektbericht, durchgefiihrt werden.

Zu § 21 ASPO:
Abschlussarbeit: Bachelor-Arbeit

ECTS-Punktezahl fur die Abschlussarbeit

Satz 1:
Fir die Bachelor-Arbeit werden 12 ECTS-Punkten vergeben.

Bearbeitungszeit der Abschlussarbeit

Satz 1:
Die Bearbeitungszeit fir die Bachelor-Arbeit betragt 9 Wochen.

Sprache der Abschlussarbeit

Satze 1 und 2:
Die Abschlussarbeit kann in deutscher oder englischer Sprache angefertigt werden.

Zahl der Gutachter bzw. Gutachterinnen

Satz 1:

'Gutachter oder Gutachterin der Bachelor-Arbeit ist ein Hochschullehrer oder eine Hochschul-
lehrerin, der an der Lehre im Rahmen des Studiengangs Technologie der Funktionswerkstoffe
beteiligten Fakultaten der Universitat Wirzburg oder FH-Wirzburg-Schweinfurt. “Im Fall der
Durchfiihrung der Bachelor-Arbeit in einer au3eruniversitaren Forschungseinrichtung oder in
der Industrie kann die Zahl der Gutachter oder Gutachterinnen auf zwei erhdht werden, sofern
der externe Betreuer bzw. die externe Betreuerin der Bachelor-Arbeit Uber die Hochschulpri-
ferberechtigung im Sinne von § 12 ASPO verfugt. *Auch in diesem Fall muss eine Mitbetreu-
ung der Bachelor-Arbeit durch einen Hochschullehrer oder ein Hochschullehrerin der an der
Lehre im Rahmen des Studiengangs Technologie der Funktionswerkstoffe beteiligten Fakulta-
ten der Universitat Wirzburg oder FH-Wirzburg-Schweinfurt erfolgen.



Abs. 1:

Abs. 3:

Abs. 4:

Abs. 1:

Abs. 5:

Abs. 3:

Zu § 22 ASPO:
Abschlusskolloquium

Notwendigkeit eines Abschlusskolloquiums

Satze 1 und 2:

'Es findet ein Abschlusskolloquium statt. Im Kolloquium hat der Priifling nachzuweisen, dass
er in der Lage ist, die wesentlichen Ergebnisse seiner Thesis miindlich vorzustellen und die im
Studium erworbenen Kenntnisse in ihrer Gesamtheit anzuwenden.

Durchfiihrung des Abschlusskolloquiums

Séatze 1 bis 8:
Das Kolloquium besteht aus einem Kurzvortrag des Priflings sowie einer anschlieRender Dis-
kussion von ca. 60 Minuten Dauer.

ECTS-Punkte-Festlegung

Fur das erfolgreich abgelegte Abschlusskolloquium werden 3 ECTS-Punkte vergeben.

Zu § 23 ASPO:
Organisation von Prufungen

Prufungszeitraum

Satz 1:

'Sofern Teilmodulprifungen in jedem Semester angeboten werden, nicht jedoch die zugehdri-
gen Lehrveranstaltungen, gilt Folgendes: Teilmodulprifungen finden in einem Semester, in
dem die zugehdrigen Lehrveranstaltungen stattfinden, kurz vor dem Ende der Vorlesungszeit
des jeweiligen Semesters statt. ’In einem Semester, in dem die zugehorigen Lehrveranstal-
tungen nicht angeboten werden, finden Teilmodulprifungen in der Regel kurz vor Beginn des
Vorlesungszeitraumes statt.

Zu 8§ 29 ASPO:
Bewertung von Prifungen

Bildung der Modulnote aus den Teilmodulen

Satz 1:

Sofern ein Modul sowohl Teilmodule enthélt, die mit bestanden/nicht bestanden bewertet wer-
den als auch solche Module, die mit numerischen Noten bewertet werden, errechnet sich die
Modulnote aus dem nach ECTS-Punkten gewichteten Durchschnitt (gewichtetes arithmeti-
sches Mittel) der mit numerischen Noten versehenen Teilmodule.

Zu 8§ 31 ASPO:
Bestehen von Prifungen

Bestehen der Bachelor-Priifung

Satz 1:

'Die Bachelor-Prifung ist bestanden, wenn Modul/Teilmodulprifungen im Umfang von min-
destens 180 ECTS-Punkten bestanden wurden. “Dabei sind 143 ECTS-Punkte aus dem
Pflichtbereich, 5 ECTS-Punkte aus dem Wabhlpflichtbereich, 20 ECTS-Punkte aus dem Be-
reich der Schisselqualifikationen (einschlie3lich 10 ECTS-Punkte aus dem Bereich der fach-
spezifischen Schlisselqualifikationen) und 12 ECTS-Punkte fur die Bachelor-Thesis zu absol-
vieren. Hinsichtlich der Einzelheiten zur Gliederung des Studiums wird auf die Fachspezifi-
schen Bestimmungen zu § 6, die Studienfachbeschreibung sowie die entsprechenden Mo-



Abs. 2:

Abs. 3:

dul/Teilmodulbeschreibungen verwiesen. “Jede Leistung ist erfolgreich absolviert, wenn sie
mit ,ausreichend“ oder besser oder mit ,bestanden“ bewertet ist. >’AuRerdem muss die Grund-
lagen- und Orientierungsprufung gemaR § 8 der ASPO bestanden sein.

Zu § 34 ASPO:
Bildung und Gewichtung der Noten in den einzelnen Bereichen,
Fach- und Gesamtnotenberechnung

Bildung der Studienfachnote

'Die Studienfachnote wird aus den Noten des Pflichtbereichs, des Wabhlpflichtbereichs sowie
der Note der Abschlussarbeit unter Gewichtung der nach den fachspezifischen Bestimmungen
zu 8§ 6 Abs. 5 ASPO fir die einzelnen Bereiche vorgesehenen ECTS-Punkte errechnet. *Sollte
im Wabhlpflichtbereich durch das Bestehen von lediglich einem Modul bzw. den dazugehoren-
den Teilmodulen lediglich mit der Note ,bestanden” die Berechnung einer Bereichsnote nicht
moglich sein, so wird die Studienfachnote lediglich aus den Noten des Pflichtbereichs sowie
der Note der Abschlussarbeit unter Gewichtung der nach den fachspezifischen Bestimmungen
zu § 6 Abs. 5 ASPO fir diese beiden Bereiche vorgesehenen ECTS-Punkte errechnet.

Bildung der Noten in den Bereichen und Unterbereichen

'Sollten in einem Bereich bei einzelnen Modulen bzw. den dazugehdrenden Teilmodulen le-
diglich die Note ,bestanden / nicht bestanden“ vergeben werden, so bleiben diese Module
bzw. dazugehérenden Teilmodule bei der Berechnung der Bereichsnote unberiicksichtigt.
“Diese Bereichsnote wird folglich lediglich aus den mit numerischen Noten versehenen Modu-
len bzw. Teilmodulen errechnet (Berechnung des nach ECTS-Punkten gewichteten Durch-
schnitts).

®lm Bereich der allgemeinen Schliisselqualifikationen muss im Gesamtumfang von 5 ECTS-
Punkten mindestens ein Modul eingebracht werden, dessen zugehérige Teilmodulprifung(en)
mit numerischen Noten versehen ist (sind). “Die Note im Bereich der allgemeinen Schlissel-
qualifikationen wird fir den Fall, dass der bzw. die Studierende mehr als 5 ECTS-Punkte in
Modulen, deren zugehorige Teilmodulprifungen mit numerischen Noten versehen sind, er-
worben hat, nach den Regelungen des § 34 Abs. 3 ASPO errechnet.

Anlagen:

Anlage 1: Studienfachbeschreibung
Anlage 2: Modul- und Teilmodulbeschreibungen (Modulhandbuch)

82
Inkrafttreten

'Diese fachspezifischen Bestimmungen treten am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. ’Das In-
krafttreten der ASPO bleibt hiervon unberuhrt.

Die Satzung tritt in der Fassung der Anderungssatzung am 7. Oktober 2007 in Kraft.



Anlage 1:

»Studienfachbeschreibung (Bachelor) als Ein-Fach mit 180 ECTS-Punkten
(2008/1)

(Stand: 2009-08-25)

Studienfachbezeichnung:

Technologie der Funktionswerkstoffe (Bachelor)

Nr.:
(wird von der ZV

Version:

2009-SS

ausgefillt)

Studienfachverantwortung:

Vorsitzender bzw. Vorsitzende des Priifungsausschusses

Module des Studienfachs

Studierende der Ingeni-
eurwissenschaften

Nr.: (wird | Modulbezeichnung Kurzbe- Version Dauer ECTS- Modulverantwortung

von der ZV zeichnung [Sem.] |Punkte

ausgefiillt)
Mathematik 1 fir 10-M-TFU1 2009-SS 1 10 Studiendekan/-in fir Ma-
Studierende der thematik
Technologie der
Funktionswerkstoffe
Mathematik 2 fir 10-M-TFU2 2009-SS 1 10 Studiendekan/-in fir Ma-
Studierende der thematik
Technologie der
Funktionswerkstoffe
Mathematik 3 fiir 11-MPI3 2006-WS 1 8 Geschaftsfihrender Vor-
Studierende der Physik und stand des Instituts fir Theo-
Ingenieurwissen-schaften retische Physik und Astro-

physik

EinfUhrung in die Physik 11-ENNF1 2006-WS 1 7 Geschéftsfihrender Vor-
Teil 1 fur Studierende eines stand Physikalisches Institut
physiknahen Nebenfachs
Einflhrung in die Physik 11-ENNF2 2006-WS 1 7 Geschaftsfiihrender Vor-
Teil 2 fur Studierende eines stand Physikalisches Institut
physiknahen Nebenfachs
Physikalisches Nebenfach- | 11-PNNF 2006-WS 1 3 Geschaftsfiihrender Vor-
praktikum fiir Studierende stand Physikalisches Institut
eines physiknahen Neben-
fachs
Experimentalchemie und 08-IAC 2006-WS 2 10 Dozent/-in der Vorlesung
Praktikum Allgemeine und ,Experimentalchemie”
Analytische Chemie fiir
Studierende der Ingeni-
eurwissenschaften
Organische Chemie fiir 08-10C 2006-WS 2 10 Leiter/-in des Praktikums

,Organisch-chemisches Prak-
tikum flr Studierende der
Ingenieurwissen-schaften”




Physikalische Chemie fiir 08-1PC 2009-SS 18 Leiter/-in des Praktikums
Studierende der Ingeni- ,Physikalische Chemie fir
eurwissenschaften Studierende der Ingenieur-
wissenschaften, Praktikum®
Grundgebiete der Elektro- |99-EL1 2009-SS 5 Dekan/-in der Fakultat Elekt-
nik 1 rotechnik an der Fachhoch-
schule Wiirzburg-
Schweinfurt
Grundgebiete der Elektro- | 99-EL2 2009-SS 5 Dekan/-in der Fakultat Elekt-
nik 2 rotechnik an der Fachhoch-
schule Wiirzburg-
Schweinfurt
Grundlagen der Techni- 99-TM 2006-WS 5 Dekan/-in der Fakultdt Ma-
schen Mechanik schinenbau an der Fach-
hochschule Wiirzburg-
Schweinfurt
Rechnergestliitzte Konstruk- | 99-CA 2009-SS 6 Dekan/-in der Fakultdt Ma-
tion und Fertigung schinenbau an der Fach-
(CAD/CAM) hochschule Wiirzburg-
Schweinfurt
Ingenieurwissenschaft- 99-1P 2009-SS 6 Dekane bzw. Dekaninnen der
liches Grundpraktikum Fakultdten Elektrotechnik
(Maschinenbau, Elektro- und Maschinenbau an der
technik) Fachhochschule Wiirzburg-
Schweinfurt
Chemische Technologie der | 08-CT 2009-SS 10 Inhaber/-in des Lehrstuhls
Materialsynthese und Prak- Chemische Technologie der
tikum zur chemischen Materialsynthese
Technologie der Material-
synthese
Physikalische Technologie |11-TMS 2009-SS 5 Geschéftsfihrender Vor-
der Materialsynthese stand Physikalisches Institut
Praktikum Physikalische 11-PPT 2009-SS 5 Geschéftsfihrender Vor-
Technologie der Material- stand Physikalisches Institut
synthese
Technologie der Verbund- | 03-TV 2009-SS 5 Inhaber/-in des Lehrstuhls
werkstoffe und Praktikum flir Funktionswerkstoffe der
zur Technologie der Ver- Medizin und Zahnheilkunde
bundwerkstoffe
Moderne Analytische Me- | 08-MAM 2009-SS 5 Studiendekan/-in der Tech-
thoden nologie der Funktionswerk-
stoffe
Kolloquium zur Bachelor- 08-BKOLL 2006-WS 3 Studiendekan/-in der Tech-

Thesis

nologie der Funktionswerk-
stoffe

10




Wahlpflichtbereich: 5 ECTS-PUNKTE

Nr.: (wird | Modulbezeichnung Kurzbe- Version Dauer ECTS- Modulverantwortung
von der zV zeichnung [Sem.] |Punkte
ausgefiillt)
Computerorientierte Ma- 10-M-COM 2008-WS 1 3 Studiendekan/-in fiir Ma-
thematik thematik
EinfUhrung in die Funktio- | 10-M-FAN 2007-WS 1 5 Studiendekan/-in fir Ma-
nalanalysis thematik
Gewohnliche Differential- 10-M-ODE 2008-WS 1 5 Studiendekan/-in fir Ma-
rechnungen thematik
Numerische Mathematik 1 | 10-M-NM1 2008-WS 1 8 Studiendekan/-in fir Ma-
thematik
Numerische Mathematik 2 | 10-M-NM2 2008-WS 1 5 Studiendekan/-in fir Ma-
thematik
Programmierkurs fiir Stu- 10-M-PRG 2008-WS 1 3 Studiendekan/-in fir Ma-
dierende der Mathematik thematik
und anderer Facher
Datenbanken 10-1-DB 2007-WS 1 5 Studiendekan/-in der Infor-
matik
Einflhrung in die prakti- 10-1-EPIN 2006-WS 1 5 5 Studiendekan/-in der Infor-
sche Informatik flir Studie- matik
rende aller Fakultaten
Biochemie fur Studie-rende | 08-BC-TF 2008-WS 1 3 Dozent/-in der Vorlesung
der Technologie der Funk- ,Biochemie 1“
tionswerkstoffe
Programmierkurs fiir Che- | 08-PKC 2009-WS 1 5 Dozent/-in der Vorlesung
miker ,Programmierkurs fur
Chemiker”
Funktionalisierte Biomate- |03-TF-FBM 2008-WS 1 5 Dozent/-in der Vorlesung
rialien fur Studierende der ,Funktionalisierte Biomate-
Technologie der Funkti- rialien fur Studierende der
onswerkstoffe Technologie der Funk-
tionswerkstoffe” (am
Lehrstuhl fir Funktions-
werkstoffe der Medizin und
Zahnheilkunde)
Grundlagen der Nanostruk- | 11-N1 2007-WS 1 6 Geschaftsfihrender
turtechnik Vorstand Physikalisches
Institut
Chemische und biologisch- | 08-NT 2009-SS 1 5 Inhaber/-in des Lehrstuhls
inspirierte Nanotechnolo- Chemische Technologie der
gie flr die Materialsynthe- Materialsynthese
se

11




Schlisselqualifikation: 20 ECTS-PUNKTE

Nr.: (wird | Modulbezeichnung Kurzbe- Version Dauer ECTS- Modulverantwortung
von der zV zeichnung [Sem.] |Punkte
ausgefiillt)
Allgemeine Schliisselqualifikationen: 10 ECTS-Punkte
Einflhrung in die Be- 12-EBWL-G 2008-WS 1 5 Inhaber/-in des Lehrstuhls
triebswirtschaftslehre BWL 7
Beschaffung, Produktion |12-BPL-G 2008-WS 1 5 Inhaber/-in des Lehrstuhls
und Logistik - Grundla- BWL 2
gen
Interne Unternehmens- 12-IntUR-G 2008-WS 1 5 Inhaber/-in des Lehrstuhls
rechnung und -steuerung BWL 3
(Managerial Accounting)
Jura 1: Einfihrung in die |02-J1 2008-WS 1 5 Studiendekan/-in der Juristi-
Rechtswissenschaft schen Fakultat
Jura 2: Rechtsenglisch 1 | 02-J2 2008-WS 1-2 10 Studiendekan/-in der Juristi-
und Einfihrung in das schen Fakultat
US-amerikanische Recht
10
Arbeitsrecht fir Studieren- | 02-J6 2007-WS 2 5 Inhaber/-in des Lehrstuhls
de anderer Fachrichtungen flr Burgerliches Recht und
Arbeitsrecht
Philosophie 1 06-B-P2TF1 2007-WS 1 5 Inhaber/-in des Lehrstuhls
Philosophie |
Philosophie 2 06-B-P2TF2 2007-WS 1 5 Inhaber/-in des Lehrstuhls
Philosophie |
Basismodul Kommunikati- | 06-BM-KK- 2009-SS 1 5 Geschéftsfihrender Vor-
onskompetenz fiir Studie- | TF stand des Instituts fir Poli-
rende der Technologie der tikwissenschaft und Sozial-
Funktionswerkstoffe forschung
Basismodul “Informations- | 41-IK-NW1 2007-WS 1 1 Leiter / Leiterin der Universi-
kompetenz fur Studierende tatsbibliothek
der Naturwissenschaften”
Aufbaumodul “Informati- 41-1IK-NW2 2007-WS 1 2 Leiter / Leiterin der Universi-
onskompetenz fiir Studie- tatsbibliothek
rende der Naturwissen-
schaften”
Fachspezifische Schliisselqualifikationen: 10 ECTS-Punkte
Materialwissenschaften 1 08-FS1 2009-SS 1 5 Studiendekan/-in der Tech-
(Einflihrung in die Grundla- nologie der Funktionswerk-
gen) stoffe
Materialwissenschaften 2 08-FS2 2006-WS 1 5 10 Studiendekan/-in der Tech-

(Die groRen Werkstoff-
gruppen)

nologie der Funktionswerk-
stoffe

12




Bachelor-Thesis 08-BT 2006-WS 1 12 Studiendekan/-in der Tech-
nologie der Funktionswerk-
stoffe”

13



Julius-Maximilians-
UNIVERSITAT Referat 2.1:
WURZBURG Qualitatssicherung in Studium und Lehre

Anlage 2

Modul und Teilmodulbeschreibungen (Modulhandbuch)
fur das Studienfach
Technologie der Funktionswerkstoffe
mit dem Abschluss Bachelor of Science

(Erwerb von 180 ECTS-Punkten)



Julius-Maximilians-
UNIVERSITAT Referat 2.1:
WURZBURG Qualitatssicherung in Studium und Lehre

Pflichtbereich




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT Referat 2.1:
WURZBURG Qualitatssicherung in Studium und Lehre

Modulbeschreibung
(2008/1) (Stand: 2009-05-06)

Modulbezeichnung: Mathematik 1 fiir Studierende der Technologie der Nr.:
Funktionswerkstoffe

Kurzbezeichnung: 10-M-TFU1
Version: 2009-SS

1. Niveaustufe: Bachelor

2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der | Fakultét fiir Mathematik und Informatik / 10040000
Organisationseinheit

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in der Mathematik
4. SWS: 8

5. ECTS-Punkte: 10

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 300

7. Dauer: 1 Semester

8. a)Zuvor bestandene Module:

b) Sonstige Vorkenntnisse:

9. Als Vorkenntnis erforderlich fiir Module:

10. Inhalte:

Grundlagen (iber Zahlen und Funktionen, Folgen und Reihen, Differential- und Integralrechnung in einer
Verénderlichen, Vektorrdume, einfache Differentialgleichungen

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation:

Der/Die Studierende lernt grundlegende Konzepte der Mathematik kennen. Er/Sie erwirbt die Fahigkeit,
die hierbei erlernten Methoden auf einfache natur- und ingenieurwissenschaftliche Fragestellungen,
insbesondere aus dem Bereich der Technologie der Funktionswerkstoffe, anzuwenden und die
Ergebnisse zu interpretieren.

12. Teilmodule:

Kurzbezeichnung: 10-M-TFU1-1

Version: 2009-SS

Titel: Mathematik 1 fiir Studierende der Technologie der Funktionswerkstoffe
Verpflichtungsgrad: Pflicht

SWS: 8

ECTS-Punkte: 10




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Teilmodulbeschreibung

Referat 2.1:
Qualitatssicherung in Studium und Lehre

(2008/1) (Stand: 2009-05-06)
Teilmodulbezeichnung: Mathematik 1 fiir Studierende der Technologie der Nr.:
Funktionswerkstoffe
Kurzbezeichnung: ‘ 10-M-TFU1-1
Version: ‘ 2009-SS
1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der | Fakultéat fiir Mathematik und Informatik / 10040000
Organisationseinheit:
3. Teilmodulverantwortung: Studiendekan/-in der Mathematik
4. SWS: 8
5. ECTS-Punkte: 10
6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 300
7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:
b) Sonstige Vorkenntnisse:
8. Als Vorkenntnis erforderlich far
Teilmodule:
9. Turnus der Prufung: Semesterweise (im WS am Ende der Vorlesungszeit, im
SS vor Beginn der Vorlesungszeit)
10. Prufungsanmeldung: Ja, elektronisch, nach Bekanntgabe; Voraussetzung fiir die
Zulassung zur Priifung ist das Erbringen von )
Priifungsvorleistungen in den Ubungen 10-M-TFU1-1U wie
zu Veranstaltungsbeginn angekiindigt.
11. Prufungsart: Klausur
12. Prifungsumfang: Ca. 90 Minuten
13. Sprache der Prifung: Deutsch, mit Einverstdndnis des/der Priifenden auch
Englisch
14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT Referat 2.1:
WURZBURG Qualitatssicherung in Studium und Lehre

15. Lehrveranstaltungen:

Kurzbezeich- 10-M-MPI1-1V 10-M-TFU1-10

nung:

Version: 2006-WS 200 9-SS

Titel: Vorlesung Mathematik 1 fiir Studierende der Ubungen zur Mathematik 1 fiir Studierende
Physik, der Informatik und der der Technologie der Funktionswerkstoffe 1

Ingenieurwissenschaften

Art: Vorlesung Ubu ng

Verpflich- Pflicht Pflicht

tungsgrad:

SWS: 53

Turnus: Jéhrlich, WS Jéhrlich, WS

Teilnehmer-

zahl:

Sprache: Deutsch Deutsch

Inhalt:

Grundlagen lber Zahlen und Funktionen, Folgen | Vertiefung des Stoffes von 10-M-MPI1-1V
und Reihen, Differential- und Integralrechnung in | durch Ubungs- und Tutoriumsaufgaben fiir
einer Verdnderlichen, Vektorrdume, einfache Studierende der Technologie der
Differentialgleichungen Funktionswerkstoffe

Sonstiges:




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT Referat 2.1:
WURZBURG Qualitatssicherung in Studium und Lehre

Modulbeschreibung
(2008/1) (Stand: 2009-05-06)

Modulbezeichnung: Mathematik 2 fiir Studierende der Technologie der Nr.:
Funktionswerkstoffe

Kurzbezeichnung: 10-M-TFU2
Version: 2009-SS

1. Niveaustufe: Bachelor

2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der | Fakultét fiir Mathematik und Informatik / 10040000
Organisationseinheit

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in der Mathematik
4. SWS: 7

5. ECTS-Punkte: 10

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 300

7. Dauer: 1 Semester

8. a)Zuvor bestandene Module:

b)Sonstige Vorkenntnisse: empfohlen wird 10-M-TFU1

9. Als Vorkenntnis erforderlich fiir Module:

10. Inhalte:

Lineare Abbildungen und Gleichungssysteme, Matrizenkalklil, Eigenwerttheorie, Differential- und
Integralrechung in mehreren Verdnderlichen, Differentialgleichungen, Fourier-Analysis

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation:

Der/Die Studierende lernt grundlegende Konzepte der h6heren Mathematik kennen. Er/sie erwirbt die
Fahigkeit, die hierbei erlernten Methoden auf natur- und ingenieurwissenschaftliche Fragestellungen,
insbesondere aus dem Bereich der Technologie der Funktionswerkstoffe, anzuwenden und die
Ergebnisse zu interpretieren.

12. Teilmodule:

Kurzbezeichnung: 10-M-TFU2-1

Version: 2009-SS

Titel: Mathematik 2 _fiir Studierende der Technologie der Funktionswerkstoffe
Verpflichtungsgrad: Pflicht

SWS: 7

ECTS-Punkte: 10




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Teilmodulbeschreibung

Referat 2.1:
Qualitatssicherung in Studium und Lehre

(2008/1) (Stand: 2009-05-06)
Teilmodulbezeichnung: Mathematik 2 fiir Studierende der Technologie der Nr.:
Funktionswerkstoffe
Kurzbezeichnung: ‘ 10-M-TFU2-1
Version: ‘ 2009-SS
1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der | Fakultéat fiir Mathematik und Informatik / 10040000
Organisationseinheit:
3. Teilmodulverantwortung: Studiendekan/-in der Mathematik
4. SWS: 7
5. ECTS-Punkte: 10
6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 300
7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:
b) Sonstige Vorkenntnisse:
8. Als Vorkenntnis erforderlich fir
Teilmodule:
9. Turnus der Prufung: Semesterweise (im SS am Ende der Vorlesungszeit, im
WS vor Beginn der Vorlesungszeit)
10. Prifungsanmeldung: Ja, elektronisch, nach Bekanntgabe,; Voraussetzung fiir die
Zulassung zur Priifung ist das Erbringen von )
Priifungsvorleistungen in den Ubungen 10-M-TFU2-1U wie
zu Veranstaltungsbeginn angekindigt.
11. Prifungsart: Klausur
12. Prifungsumfang: Ca. 90 Minuten
13. Sprache der Prifung: Deutsch
14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT Referat 2.1:
WURZBURG Qualitatssicherung in Studium und Lehre

15. Lehrveranstaltungen:

Kurzbezeich- 10-M-MPI2-1V 10-M-TFU2-10
nung:
Version: 2006-WS 200 9-SS
Titel: Vorlesung Mathematik 2 fiir Studierende der Ubungen zur Mathematik 2 fiir Studierende
Physik, der Informatik und der der Technologie der Funktionswerkstoffe
Ingenieurwissenschaften
Art: Vorlesung Ubu ng
Verpflich- Pflicht Pfiicht
tungsgrad:
SWS: 43
Turnus: Jéhrlich, SS Jéhrlich, SS
Teilnehmer-
zahl:
Sprache: Deutsch Deutsch
Inhalt: Lineare Abbildungen und Gleichungssysteme, Vertiefung des Stoffes von 10-M-MPI2-1V
Matrizenkalkdil, Eigenwerttheorie, Differential- durch Ubungs- und Tutoriumsaufgaben fiir
und Integralrechnung in mehreren Variablen, Studierende der Technologie der
Differentialgleichungen, Fourier-Analysis Funktionswerkstoffe

Sonstiges:




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT Referat 2.1:
WURZBURG Qualitatssicherung in Studium und Lehre

Modulbeschreibung

(2008/01/07) (Stand: 2008-02-28)
Modulbezeichnung: Mathematik 3 fiir Studierende der Physik und Nr.: (wird von
Ingenieurwissenschaften der ZV aus-
gefullt)

Kurzbezeichnung: 11-MPI3

1. Niveaustufe: Bachelor

2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der | Fakultét fiir Physik und Astronomie / 11000000
Organisationseinheit

3. Modulverantwortung: Geschaéftsfiihrender Vorstand des Instituts fiir
Theoretische Physik und Astrophysik

4. SWS: 6

5. ECTS-Punkte: 8

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 240

7. Dauer: 1 Semester

8. a) Zuvor bestandene Module:

b)Sonstige Vorkenntnisse: 10-M-MPHY1 und 10-M-MPHY2
bzw. 10-M-NST1 und 10-M-NST2
bzw. 10-M-TFU1 und 10-M-TFU2

9. Als Vorkenntnis erforderlich fir Module:

10.Inhalte:

Gewdhnliche und patrtielle Differentialgleichungen der Physik

11.Erworbene Kompetenzen/Qualifikation:

Der/Die Stu dierende verfligt iib er grundlegende Mathem atikkenntnisse zum Verstdndni s de r
dynamischen Gleich ungen und Ken ntnisse ibe r Lésungsmethoden fii r ge wbhnliche u nd pa rtielle
Differentialgleichungen

12.Teilmodule:

Kurzbezeichnung: 11-MPI3-1

Titel: Mathematik 3.1 fiir Studierende der Physik und Ingenieurwissenschaften
Verpflichtungsgrad: Pflicht

SWS: 6

ECTS-Punkte: 8

8




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Teilmodulbeschreibung
(2008/01/07)

Teilmodulbezeichnung:

Referat 2.1:
Qualitatssicherung in Studium und Lehre

(Stand: 2008-02-28)

Mathematik 3.1 fiir Studierende der Physik und Nr.: (wird von
Ingenieurwissenschaften der ZV
ausgefillt)

Kurzbezeichnung:

1. Niveaustufe:

11-MPI3-1

Bachelor

2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der
Organisationseinheit:

Fakultét fiir Physik und Astronomie / 11000000

3. Teilmodulverantwortung:

Geschéftsfiihrender Vorstand des Instituts flir Theoretische
Physik und Astrophysik

4. SWS: 6
5. ECTS-Punkte: 8
6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 240
7. a)Zuvor bestandene Teilmodule:
b)Sonstige Vorkenntnisse:
8. Als Vorkenntnis erforderlich fur
Teilmodule:
9. Turnus der Prufung: Semesterweise

10.Prifungsanmeldung:

Ja, elektronisch, nach Bekanntgabe,
Anmeldevoraussetzung ist die erfolgreiche Bearbeitung von
ca. 50 Prozent der Ubungsarbeiten.

11.Prufungsart:

Klausur

12.Prufungsumfang:

Ca. 120 Minuten

13.Sprache der Prifung:

Deutsch

14.Bewertungsart:

Numerische Notenvergabe




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

15.Lehrveranstaltungen:

Referat 2.1:
Qualitatssicherung in Studium und Lehre

Kurzbezeich-
nung:

11-MPI3-1V 11-MPI3-10

Titel: Mathematik Il fiir Studierende der Physik und Ubungen zur Mathematik 11l fiir Studierende
Ingenieurwissenschaften der Physik und Ingenieurwissenschaften

Art: Vorlesung Ubu ng

Verpflich- Pflicht Pflicht

tungsgrad:

SWS: 42

Arbeits- 150 h 90 h

aufwand:

Turnus: Jéhrlich, WS Jéhrlich, WS

Teilnehmer-

zahl:

Sprache: Deutsch Deutsch

Inhalt:

Gewobhnliche und partielle
Differentialgleichungen

Eintibung der vermittelten Grundlagen und
Vertiefung der Inhalte der zugehérigen
Vorlesung

Sonstiges:




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT Referat 2.1:
WURZBURG Qualitatssicherung in Studium und Lehre

Modulbeschreibung
(2007/2) (Stand: 2008-03-03)

Modulbezeichnung: | Einfiihrung in die Physik Teil 1 fiir Studierende eines Nr.:
physiknahen Nebenfachs

Kurzbezeichnung: 11-ENNF1

1. Niveaustufe: Bachelor

2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der | Fakultét fiir Physik und Astronomie / 11010000
Organisationseinheit

3. Modulverantwortung: Geschéftsfiihrender Vorstand Physikalisches Institut
4. SWS: 6

5. ECTS-Punkte: 7

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 210

7. Dauer: 1 Semester

8. a) Zuvor bestandene Module:

b) Sonstige Vorkenntnisse:

9. Als Vorkenntnis erforderlich fir Module: 11-PPT, 11-TMS

10.Inhalte:

Mechanik, Schwingungslehre, Wérmelehre

11.Erworbene Kompetenzen/Qualifikation:

Der/Die Stu dierende verfiigt liber K enntnisse d er G rundzlige der Ph ysik fiir Studie rende de r
Ingenieurswissenschaften.

12.Teilmodule:

Kurzbezeichnung: 11-ENNF1-1

Titel: Einflihrung in die Physik 1 fiir Studierende eines physiknahen Nebenfachs
Verpflichtungsgrad: Pflicht

SWS: 6

ECTS-Punkte: 7




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Teilmodulbeschreibung
(2007/2)

Referat 2.1:
Qualitatssicherung in Studium und Lehre

(Stand: 2008-02-28)

Teilmodulbezeichnung:

Einfiihrung in die Physik 1 fiir Studierende eines Nr.:
physiknahen Nebenfachs

Kurzbezeichnung:

11-ENNF1-1

1. Niveaustufe:

Bachelor

Organisationseinheit:

2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der | Fakultét fiir Physik und Astronomie / 11010000

Teilmodulverantwortung: Geschaéftsfiihrender Vorstand Physikalisches Institut
SWS: 6
ECTS-Punkte: 7

Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 210

N (9 (& |

a)Zuvor bestandene Teilmodule:

b)Sonstige Vorkenntnisse:

Teilmodule:

8. Als Vorkenntnis erforderlich fir

9. Turnus der Prifung:

Semesterweise

10.Prifungsanmeldung:

Ja, nach Bekanntgabe

11.Prifungsart: Klausur
12.Prifungsumfang: 120 Minuten
13.Sprache der Priifung: Deutsch

14.Bewertungsart:

Numerische Notenvergabe




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT Referat 2.1:
WURZBURG Qualitatssicherung in Studium und Lehre

15.Lehrveranstaltungen:

Kurzbezeich- 11-ENNFE1-1V 11-ENNF1-10

nung:

Titel: Vorlesung zur Einfiihrung in die Physik | fiir Ubungen zur Einfiihrung in die Physik | fiir
Studierende eines physiknahen Nebenfachs | Studierende eines physiknahen Nebenfachs

Art: Vorlesung Ubu ng

Verpflich- Pflicht Pflicht

tungsgrad:

SWS: 42

Arbeits- 150 h 60 h

aufwand:

Turnus: Jéhrlich, WS Jéahrlich, WS

Teilnehmer-

zahl:

Sprache: Deutsch Deutsch

Inhalt: Mechanik, Schwingungslehre, Wérmelehre Vertiefung des Stoffes von 11-ENNF1-1V

durch Ubungsaufgaben
Sonstiges:




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT Referat 2.1:
WURZBURG Qualitatssicherung in Studium und Lehre

Modulbeschreibung
(2007/2) (Stand: 2008-02-28)

Modulbezeichnung: | Einfiihrung in die Physik Teil 2 fiir Studierende eines Nr.:
physiknahen Nebenfachs

Kurzbezeichnung: 11-ENNF2

1. Niveaustufe: Bachelor

2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der | Fakultét fiir Physik und Astronomie / 11010000
Organisationseinheit

3. Modulverantwortung: Geschétftsfiihrender Vorstand Physikalisches Institut
4. SWS: 6

5. ECTS-Punkte: 7

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 210

7. Dauer: 1 Semester

8. a)Zuvor bestandene Module:

b)Sonstige Vorkenntnisse:

9. Als Vorkenntnis erforderlich fir Module: 11-PPT, 11-TMS

10.Inhalte:

Elektrizitdtslehre, Magnetismus, Optik, Atomphysik

11.Erworbene Kompetenzen/Qualifikation:

Der/Die Stud ierende verf (gt (iber di e Kenntnisse der Gru ndzlige de r Physik fiir Studi erende de r
Ingenieurswissenschaften.

12.Teilmodule:

Kurzbezeichnung: 11-ENNF2-1

Titel: Einfiihrung in die Physik 2 fiir Studierende eines physiknahen Nebenfachs
Verpflichtungsgrad: Pflicht

SWS: 6

ECTS-Punkte: 7




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Teilmodulbeschreibung
(2007/2)

Referat 2.1:

Qualitatssicherung in Studium und Lehre

(Stand: 2008-02-28)

Teilmodulbezeichnung:

Einfiihrung in die Physik 2 fiir Studierende eines Nr.:
physiknahen Nebenfachs

11-ENNF2-1

Kurzbezeichnung:

1. Niveaustufe:

Bachelor

2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der
Organisationseinheit:

Fakultét fiir Physik und Astronomie / 11010000

3. Teilmodulverantwortung: Geschaéftsfiihrender Vorstand Physikalisches Institut
4. SWS: 6
5. ECTS-Punkte: 7
6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 210
7. a)Zuvor bestandene Teilmodule:
b)Sonstige Vorkenntnisse:
8. Als Vorkenntnis erforderlich fur
Teilmodule:
9. Turnus der Prufung: Semesterweise

10.Prifungsanmeldung:

Ja, nach Bekanntgabe

11.Prifungsart: Klausur
12.Prifungsumfang: 120 Minuten
13.Sprache der Priifung: Deutsch

14.Bewertungsart:

Numerische Notenvergabe

15.Lehrveranstaltungen:

Kurzbezeich- 11-ENNF2-1V 11-ENNF2-10

nung:

Titel: Vorlesung zur Einfiihrung in die Physik Il fiir Ubungen zur Einfiihrung in die Physik Il fir
Studierende eines physiknahen Nebenfachs | Studierende eines physiknahen Nebenfachs

Art: Vorlesung Ubu ng

Verpflich- Plicht Pflicht

tungsgrad:

SWS: 42

Arbeits- 150 h 60 h

aufwand:

Turnus: Jahrlich, SS Jahrlich, SS

Teilnehmer-

zahl:

Sprache: Deutsch Deutsch

Inhalt: Elektrizitatslehre, Magnetismus, Optik, Vertiefung des §toffes von 11-ENNF2-1V

Atomphysik durch Ubungsaufgaben
Sonstiges:




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT Referat 2.1:
WURZBURG Qualitatssicherung in Studium und Lehre

Modulbeschreibung
(2007/2) (Stand: 2008-03-03)

Modulbezeichnung: | Physikalisches Nebenfachpraktikum fiir Studierende eines Nr.:
physiknahen Nebenfachs

Kurzbezeichnung: 11-PNNF

1. Niveaustufe: Bachelor

2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der | Fakultét fiir Physik und Astronomie / 11010000
Organisationseinheit

3. Modulverantwortung: Geschéftsfiihrender Vorstand Physikalisches Institut
4. SWS: 4

5. ECTS-Punkte: 3

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 90

7. Dauer: 1 Semester

8. a)Zuvor bestandene Module:

b)Sonstige Vorkenntnisse:

9. Als Vorkenntnis erforderlich fir Module:

10.Inhalte:

Mechanik, Schwi ngungslehre, W& rmelehre, Elektrizitétslehre, Optik, = Roéntgenstrahlen, Nu kleare
Magnetresonanz, Atom- und Kernphysik

11.Erworbene Kompetenzen/Qualifikation:

Der/Die Studierende verfiigt liber die Kenntnisse der Grundzlige der Physik.

12.Teilmodule:

Kurzbezeichnung: 11-PNNF-1

Titel: Physikalisches Praktikum 1 fiir Studierende eines physiknahen Nebenfachs
Verpflichtungsgrad: Pflicht

SWS: 4

ECTS-Punkte: 3




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Teilmodulbeschreibung
(2007/2)

Referat 2.1:
Qualitatssicherung in Studium und Lehre

(Stand: 2008-02-28)

Teilmodulbezeichnung:

Physikalisches Praktikum 1 fiir Studierende eines Nr.:
physiknahen Nebenfachs

Kurzbezeichnung:

11-PNNF-1

1. Niveaustufe:

Bachelor

2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der
Organisationseinheit:

Fakultét fiir Physik und Astronomie / 11010000

3. Teilmodulverantwortung:

Geschaéftsfiihrender Vorstand Physikalisches Institut

SWS:

ECTS-Punkte:

Studentischer Arbeitsaufwand [h]:

90

N @ (9 &

a)Zuvor bestandene Teilmodule:

b)Sonstige Vorkenntnisse:

8. Als Vorkenntnis erforderlich fir
Teilmodule:

9. Turnus der Prifung:

Semesterweise

10.Prifungsanmeldung:

Ja, nach Bekanntgabe

11.Prufungsart:

a) Miindlicher Test wéhrend des Versuchs und b) Klausur

12.Prufungsumfang:

a) Ca. 15 Minuten und b) 90 Minuten

13.Sprache der Prifung:

Deutsch

14.Bewertungsart:

Bestanden / nicht bestanden




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT Referat 2.1:
WURZBURG Qualitatssicherung in Studium und Lehre

15.Lehrveranstaltungen:

Kurzbezeich-
nung:

11-PNNF-1P

Titel: Physikalisches Praktikum fiir Studierende eines physiknahen Nebenfachs
Art: Praktikum
Verpflich- Pflicht
tungsgrad:

SWS: 4
Arbeits- 90 h
aufwand:

Turnus: Semesterweise
Teilnehmer-

zahl:

Sprache: Deutsch
Inhalt:

Experimente zu elektrischen und optischen Messinstrumenten und zur Mechanik,
Wérmelehre, Atomphysik, Magnetischen Kernresonanz, Radioaktivitdt und Réntgenstrahlen

Sonstiges:




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Modulbeschreibung
(2007/2)

Referat 2.1:
Qualitatssicherung in Studium und Lehre

Modulbezeichnung:

Experimentalchemie und Praktikum Allgemeine und
Analytische Chemie fiir Studierende der
Ingenieurwissenschaften

Nr.:

Kurzbezeichnung: 08-IAC
1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der|080710000

Organisationseinheit

“

a)Zuvor bestandene Module:

3. Modulverantwortung: Dozent/in der Vorlesung ,Experimentalchemie
4. SWS: 9

5. ECTS-Punkte: 10

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 300

7. Dauer: 2 Semester

8.

b)Sonstige Vorkenntnisse:

9. Als Vorkenntnis erforderlich fir Module:

10.Inhalte:

Grundlagen der Allgemeinen, Anorganischen und Analytischen Chemie

11.Erworbene Kompetenzen/Qualifikation:

Der/Die Studierende verfligt iiber die notwendigen Kenntnisse der Grundlagen der Allgemeinen,

Anorganischen und Analytischen Chemie.

12.Teilmodule:

Kurzbezeichnung:

08-IAC-1 08-IAC-2

Titel:

Experimentalchemie

Praktikum Allgemeine und Analytische
Chemie fiir Studierende der
Ingenieurwissenschaften

Verpflichtungsgrad:

Pflichtfach Pflichtfach

SWS: 45

ECTS-Punkte: 55

10




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Teilmodulbeschreibung

Referat 2.1:
Qualitatssicherung in Studium und Lehre

(2007/2)
Teilmodulbezeichnung: Experimentalchemie Nr.:
Kurzbezeichnung: 08-IAC-1
1. Niveaustufe: Bachelor

2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der
Organisationseinheit:

08010000

a)Zuvor bestandene Teilmodule:

3. Teilmodulverantwortung: Dozent/in der Vorlesung ,Experimentalchemie”
4. SWS: 4

5. ECTS-Punkte: 5

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 150

7.

b)Sonstige Vorkenntnisse:

8. Als Vorkenntnis erforderlich fir
Teilmodule:

08-IAC-2, 08-10C-1

9. Turnus der Prifung:

Semesterweise

10.Prifungsanmeldung:

Ja, nach Bekanntgabe

11.Prifungsart: Klausur
12.Prifungsumfang: 90 Minuten
13.Sprache der Priifung: Deutsch

14.Bewertungsart:

Numerische Notenvergabe




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT Referat 2.1:
WURZBURG Qualitatssicherung in Studium und Lehre

15.Lehrveranstaltungen:

Kurzbezeich-
nung:

08-IAC-1V

Titel: Experimentalchemie
Art: Vorlesung
Verpflich- Pflicht
tungsgrad:

SWS: 4
Arbeits- 150 h
aufwand:

Turnus: Jéhrlich, WS
Teilnehmer-

zahl:

Sprache: Deutsch
Inhalt:

Grundlagen der Allgemeinen, Anorganischen und Technischen Chemie: Stoffe, Aggregatzu-
stdnde, Gemische, Trennverfahren, Atome, Moleklile, lonen, Salze, Molare Gré8en, Chem.
Bindung, Festkérper, Polymorphie, Lésungen, Chemisches Gleichgewicht, Stéchiometrie,
Séure-Base-Reaktionen, Féllungen, Redoxreaktionen, typische Verbindungen der Haupt-
gruppenelemente, wichtige gro3technische Verfahren, Chemie von Produkten des Alltags,
Nebengruppenelemente, Metallurgie, Legierungen, Komplexe.

Sonstiges:




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Teilmodulbeschreibung
(2007/2)

Referat 2.1:
Qualitatssicherung in Studium und Lehre

Teilmodulbezeichnung:

Praktikum Allgemeine und Analytische Chemie fiir Nr.:
Studierende der Ingenieurwissenschaften

Organisationseinheit:

Kurzbezeichnung: 08-IAC-2
1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der | 080710000

3. Teilmodulverantwortung: Dozent/in der Vorlesung ,Experimentalchemie”
4. SWS: 5
5. ECTS-Punkte: 5
6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 150
7. a)Zuvor bestandene Teilmodule: 08-IAC-1
b)Sonstige Vorkenntnisse:
8. Als Vorkenntnis erforderlich fur
Teilmodule:
9. Turnus der Prufung: Semesterweise

10.Prifungsanmeldung:

Ja; nach Bekanntgabe

11.Prifungsart:

Vortestate, Bewertung der praktischen Leistungen,
Nachtestate

12.Prifungsumfang:

Priifungsgespréche (Vortestate/Nachtestate): jeweils ca.
15 min.; Protokoll: ca. 5-10 Seiten

13.Sprache der Prifung:

Deutsch

14.Bewertungsart:

Bestanden / nicht bestanden




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Referat 2.1:

15.Lehrveranstaltungen:

Kurzbezeich-
nung:

08-IAC-2P

Titel: Praktikum Allgemeine und Analytische Chemie fiir Studierende der Ingenieurwissenschaften
Art: Praktikum
Verpflich- Pflicht
tungsgrad:

SWS: 5
Arbeits- 150 h
aufwand:

Turnus: Jéhrlich, SS
Teilnehmer-

zahl:

Sprache: Deutsch
Inhalt:

Allgemeine und Analytische Chemie in selbst durchgefiihrten Experimenten:
Laborsicherheit, einfache Labortechniken, Stéchiometrie, Massenwirkungsgesetz, S&uren,
Basen, Puffer, Oxidation und Reduktion, Léslichkeit und Komplexbildung. Qualitative
Analytik: Nachweisreaktionen, Quantitative Analytik: Volumetrie (Sdure-Base, Redox,
Komplexometrie, Féllungsverfahren); Instrumentelle Verfahren (Potentiometrie).

Sonstiges:

Qualitatssicherung in Studium und Lehre




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Modulbeschreibung

Referat 2.1:

Qualitatssicherung in Studium und Lehre

(2007/2)

Modulbezeichnung: | Organische Chemie fiir Studierende der Ingenieur- Nr.:
wissenschaften

Kurzbezeichnung: 08-10C

1. Niveaustufe: Bachelor

2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der| 08000000

Organisationseinheit

3. Modulverantwortung:

Leiter/in des Praktikums ,,Organisch-chemisches
Praktikum fiir Studierende der Ingenieurwissen-

a)Zuvor bestandene Module:

schaften”
4. SWS: 10
5. ECTS-Punkte: 10
6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 300
7. Dauer: 2 Semester
8.

b)Sonstige Vorkenntnisse:

9. Als Vorkenntnis erforderlich fir Module:

10.Inhalte:

Grundlagen der Organischen Chemie

11.Erworbene Kompetenzen/Qualifikation:

Der/Die Studierende verfiigt liber grundlegende Kenntnisse der Organischen Chemie.

12.Teilmodule:

Kurzbezeichnung: 08-10C-1 08-10C-2

08-10C-3

Titel: Organische Chemie fiir

Studierende der Medizin,
Biomedizin, Zahnmedizin,
Ingenieur- und

Organisch-chemisches
Praktikum fiir Studierende der
Ingenieurwissenschaften

Seminar zum organisch-
chemischen Praktikum fiir
Studierende der
Ingenieurwissenschaften

Naturwissenschaften
Verpflichtungsgrad: Piichtfach Pflichtfa Piichtfach
SWS: 26 2
ECTS-Punkte: 34 3

10




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Teilmodulbeschreibung

Referat 2.1:
Qualitatssicherung in Studium und Lehre

(2007/2)
Teilmodulbezeichnung: | Organische Chemie fiir Studierende der Medizin, Nr.: (wird
Biomedizin, Zahnmedizin, Ingenieur- und von der ZV
Naturwissenschaften ausgefuillt)
Kurzbezeichnung: 08-10C-1
1. Niveaustufe: Bachelor

2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der
Organisationseinheit:

08020000

3. Teilmodulverantwortung:

Dozent/in der Vorlesung ,Organische Chemie fiir
Studierende der Medizin, Biomedizin, Zahnmedizin,
Ingenieur- und Naturwissenschaften®

a)Zuvor bestandene Teilmodule:

4. SWS: 2
5. ECTS-Punkte: 3
6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 90
7.

b)Sonstige Vorkenntnisse:

8. Als Vorkenntnis erforderlich fir
Teilmodule:

08-10C-2, 08-10C-3, 08-FS1, 08-OC-Bio-2, 08-OC-Bio-3

9. Turnus der Prifung:

Semesterweise

10.Prifungsanmeldung:

Ja, nach Bekanntgabe

11.Prifungsart: Klausur
12.Prifungsumfang: 60 Minuten
13.Sprache der Prifung: Deutsch

14.Bewertungsart:

Numerische Notenvergabe




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Referat 2.1:

15.Lehrveranstaltungen:

Kurzbezeich-
nung:

08-10C-1V

Titel: Organische Chemie fiir Studierende der Medizin, Biomedizin, Zahnmedizin, Ingenieur- und
Naturwissenschaften

Art: Vorlesung

Verpflich- Pflicht

tungsgrad:

SWS: 2

Arbeits- 90 h

aufwand:

Turnus: Semesterweise

Teilnehmer-

zahl:

Sprache: Deutsch

Inhalt:

Einfiihrung in die Organische Chemie, Stoffchemie (z.B. Kohlenwasserstoffe, funktionelle
Gruppen, Carbonylverbindungen, Saccharide, Polysaccharide, Aminoséuren, Peptide,
Proteine, Heterocyclen, DNA), Reaktionsmechanismen (z.B. radikalische und nucleophile
Substitution, Additionen an C,C-Doppelbindungen, Eliminierungen, Reaktionen der
Carbonylverbindungen, Elektrophile aromatische Substitution)

Sonstiges:

Qualitatssicherung in Studium und Lehre




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Teilmodulbeschreibung
(2007/2)

Referat 2.1:
Qualitatssicherung in Studium und Lehre

Teilmodulbezeichnung:

Organisch-chemisches Praktikum fiir Studierende der Nr.:
Ingenieurwissenschaften

Kurzbezeichnung: 08-10C-2
1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der | 08020000
Organisationseinheit:
3. Teilmodulverantwortung: Leiter/in des Praktikums ,,Organisch-chemisches Praktikum
fir Studierende der Ingenieurwissenschaften”
4. SWS: 6
5. ECTS-Punkte: 4
6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 120
7. a)Zuvor bestandene Teilmodule: 08-10C-1
b)Sonstige Vorkenntnisse:
8. Als Vorkenntnis erforderlich fur
Teilmodule:
9. Turnus der Prifung: Semesterweise

10.Prifungsanmeldung:

Ja, nach Bekanntgabe

11.Prifungsart:

Vortestate, Bewertung der praktischen Leistungen,
Nachtestate

12.Prifungsumfang:

Priifungsgesprédche (Vortestate/Nachtestate): jeweils ca.
15 min.; Protokoll: ca. 5-10 Seiten

13.Sprache der Prifung:

Deutsch

14.Bewertungsart:

Bestanden/nicht bestanden




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT Referat 2.1:
WURZBURG Qualitatssicherung in Studium und Lehre

15.Lehrveranstaltungen:

Kurzbezeich-
nung:

08-10C-2P

Titel: Organisch-chemisches Praktikum fiir Studierende der Ingenieurwissenschaften
Art: Praktikum
Verpflich- Pflicht
tungsgrad:

SWS: 6
Arbeits- 120 h
aufwand:

Turnus: Jahrlich, WS
Teilnehmer-

zahl:

Sprache: Deutsch
Inhalt:

Umgang mit Gefahrstoffen, experimentelle Grundoperationen, einfache chemische
Reaktionen (z.B. Synthese von niedermolekularen organischen Verbindungen und
Polymeren) und Analytik der Produkte sowie das Erwerben eines grundlegenden
theoretischen Wissens liber organische Reaktionsmechanismen und organische
Materialklassen

Sonstiges:




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Teilmodulbeschreibung
(2007/2)

Referat 2.1:
Qualitatssicherung in Studium und Lehre

Teilmodulbezeichnung:

Seminar zum organisch-chemischen Praktikum fiir Nr.:
Studierende der Ingenieurwissenschaften

Organisationseinheit:

Kurzbezeichnung: 08-10C-3
1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der | 08020000

Teilmodulverantwortung:

Leiter/in des Praktikums ,,Organisch-chemisches Praktikum
fir Studierende der Ingenieurwissenschaften”

4. SWS: 2
5. ECTS-Punkte: 3
6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 90
7. a)Zuvor bestandene Teilmodule: 08-10C-1
b)Sonstige Vorkenntnisse:
8. Als Vorkenntnis erforderlich fur
Teilmodule:
9. Turnus der Prifung: Semesterweise
10.Prifungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe
11.Prifungsart: Klausur
12.Prifungsumfang: 60 Minuten
13.Sprache der Prifung: Deutsch

14.Bewertungsart:

Numerische Notenvergabe




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Referat 2.1:
Qualitatssicherung in Studium und Lehre

15.Lehrveranstaltungen:

Kurzbezeich-
nung:

08-10C-3S

Titel: Seminar zum organisch-chemischen Praktikum fiir Studierende der
Ingenieurwissenschaften

Art: Seminar

Verpflich- Pflicht

tungsgrad:

SWS: 2

Arbeits- 90 h

aufwand:

Turnus: Jahrlich, WS

Teilnehmer-

zahl:

Sprache: Deutsch

Inhalt:

Umgang mit Gefahrstoffen, experimentelle Grundoperationen, einfache chemische
Reaktionen (z.B. Synthese von nieder-molekularen organischen Verbindungen und
Polymeren) und Analytik der Produkte sowie das Erwerben eines grundlegenden
theoretischen Wissens liber organische Reaktionsmechanismen und organische
Materialklassen

Sonstiges:




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Modulbeschreibung

Referat 2.1:

Qualitatssicherung in Studium und Lehre

(2008/1) (Stand: 2009-04-23)

Modulbezeichnung: | Physikalische Chemie fiir Studierende der Ingenieur- Nr.:
wissenschaften

Kurzbezeichnung: 08-IPC

Version: 2009-SS

1. Niveaustufe: Bachelor

2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der | Fakultét fiir Chemie und Pharmazie / 08000000

Organisationseinheit

3. Modulverantwortung:

Leiter/-in des Praktikums ,Physikalische Chemie fiir
Studierende der Ingenieurwissenschaften, Praktikum

“

4. SWS: 13
5. ECTS-Punkte: 18
6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 540
7. Dauer: 3 Semester

a) Zuvor bestandene Module:

b) Sonstige Vorkenntnisse:

9. Als Vorkenntnis erforderlich fiir Module:

10.Inhalte:

Grundlagen der Physikalischen Chemie

11.Erworbene Kompetenzen/Qualifikation:

Der/Die Studierende verfiigt liber die grundlegenden Kenntnisse der Physikalischen Chemie.

12.Teilmodule:

Kurzbezeichnung: 08-IPC-1 08-IPC-2 08-IPC-3

Version: 2009-SS 200 6-WS 2009-SS

Titel: Physikalische Chemie 1 Physikalische Chemie 2 Physikalische Chemie fiir
(Thermodynamik, (Grundlagen der Studierende der

Elektrochemie) fiir

Quantenmechanik und

Ingenieurwissenschaften,

Studierende der Spektroskopie) fiir Studierende Praktikum
Ingenieurwissenschaften der Ingenieurwissenschaften
Verpflichtungsgrad: Pflicht Pflicht Pflicht
SWS: 45 4
ECTS-Punkte: 58 5

18




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Teilmodulbeschreibung

Referat 2.1:

Qualitatssicherung in Studium und Lehre

(2008/1) (Stand: 2009-04-23)
Teilmodulbezeichnung: Physikalische Chemie 1 (Thermodynamik, Nr.:
Elektrochemie) fiir Studierende der
Ingenieurwissenschaften
Kurzbezeichnung: 08-IPC-1
Version: 2009-SS
1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der | Fakultét fir Chemie und Pharmazie / 08050000
Organisationseinheit:
3. Teilmodulverantwortung: Dozent/-in der Vorlesung ,,Physikalische Chemie 1
(Thermodynamik, Elektrochemie) fiir Studierende der
Ingenieurwissenschaften”
4. SWS: 4
5. ECTS-Punkte: 5
6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 150
7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:
b) Sonstige Vorkenntnisse:
8. Als Vorkenntnis erforderlich fur 08-IPC-3
Teilmodule:
9. Turnus der Prifung: Semesterweise
10. Prifungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe
11. Prifungsart: Klausur
12. Prifungsumfang: 90 Minuten
13. Sprache der Prifung: Deutsch
14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Referat 2.1:
Qualitatssicherung in Studium und Lehre

15. Lehrveranstaltungen:

Kurzbezeich- 08-IPC-1V 08-IPC-1U

nung:

Version: 2006-WS 200 6-WS

Titel: Physikalische Chemie 1 (Thermodynamik, Ubungen zur Physikalischen Chemie 1
Elektrochemie) fiir Studierende der (Thermodynamik, Elektrochemie) fiir

Ingenieurwissenschaften Studierende der Ingenieurwissenschaften

Art: Vorlesung Ubu ng

Verpflich- Pflicht Pflicht

tungsgrad:

SWS: 22

Turnus: Jéahrlich, WS Jéhrlich, WS

Teilnehmer-

zahl:

Sprache: Deutsch Deutsch

Inhalt: Grundlagen der Thermodynamik (Hauptsétze | Praktische Ubungen zu Grundlagen der

der Thermodynamik, chemisches Gleichge-
wicht, ideale und reale Gase, Lésungen und
Mischphasen), Elektrochemie (Elektrolyt-
I6sungen, Elektrodenprozesse)

Thermodynamik (Hauptsétze der Thermo-
dynamik, chemisches Gleichgewicht, ideale
und reale Gase, Lésungen und Mischpha-
sen), Elektrochemie (Elektrolytlésungen,
Elektrodenprozesse)

Sonstiges:




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Teilmodulbeschreibung

Referat 2.1:
Qualitatssicherung in Studium und Lehre

(2007/2)
Teilmodulbezeichnung: Physikalische Chemie 2 (Grundlagen der Quanten- Nr.:
mechanik und Spektroskopie) fiir Studierende der
Ingenieurwissenschaften
Kurzbezeichnung: 08-IPC-2
1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der | 08050000

Organisationseinheit:

3. Teilmodulverantwortung:

Dozent/in der Vorlesung ,Physikalische Chemie 2
(Grundlagen der Quantenmechanik und Spektroskopie) fiir
Studierende der Ingenieurwissenschaften*

4. SWS: 5
5. ECTS-Punkte: 8
6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 240
7. a)Zuvor bestandene Teilmodule:
b)Sonstige Vorkenntnisse:
8. Als Vorkenntnis erforderlich fir 08-IPC-3

Teilmodule:

9. Turnus der Prifung:

Semesterweise

10.Prifungsanmeldung:

Ja, nach Bekanntgabe

11.Prifungsart: Klausur
12.Prifungsumfang: 90 Minuten
13.Sprache der Prifung: Deutsch

14.Bewertungsart:

Numerische Notenvergabe




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT Referat 2.1:
WURZBURG Qualitatssicherung in Studium und Lehre

15.Lehrveranstaltungen:

Kurzbezeich- 08-IPC-2V 08-IPC-20

nung:

Titel: Physikalische Chemie 2 (Grundlagen der Ubungen zur Physikalischen Chemie 2

Quantenmechanik und Spektroskopie) fiir (Grundlagen der Quantenmechanik und
Studierende der Ingenieurwissenschaften Spektroskopie) fiir Studierende der
Ingenieurwissenschaften

Art: Vorlesung Ubu ng

Verpflich- Pflicht Pflicht

tungsgrad:

SWS: 32

Arbeits- 150 h 90 h

aufwand:

Turnus: Jéhrlich, SS Jéhrlich, SS

Teilnehmer-

zahl:

Sprache: Deutsch Deutsch

Inhalt: Grundlagen der Quantenmechanik: Wellen- Praktische Ubungen zu Grundlagen der
funktionen, Operatoren, Schrédingergleichung, | Quantenmechanik: Wellenfunktionen,
Wechselwirkung von Materie mit elektro- Operatoren, Schrédingergleichung,
magnetischer Strahlung, harmonischer Wechselwirkung von Materie mit elektro-
Oszillator und Schwingungsspektroskopie (IR, | magnetischer Strahlung, harmonischer
Ramn), Starrer Rotator und Mikrowellen- Oszillator und Schwingungsspektroskopie
spektroskopie. (IR, Ramn), Starrer Rotator und Mikrowellen-

spektroskopie.
Sonstiges:




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Teilmodulbeschreibung

Referat 2.1:
Qualitatssicherung in Studium und Lehre

(2008/1) (Stand: 2009-04-23)
Teilmodulbezeichnung: Physikalische Chemie fiir Studierende der Ingenieur- Nr.:
wissenschaften, Praktikum
Kurzbezeichnung: 08-IPC-3
Version: 2009-SS
1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der | Fakultéat fiir Chemie und Pharmazie / 08050000
Organisationseinheit:
3. Teilmodulverantwortung: Leiter/-in des Praktikums ,,Physikalische Chemie flir
Studierende der Ingenieurwissenschaften, Praktikum*
4. SWS: 4
5. ECTS-Punkte: 5
6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 150
7. a) Zuvor bestandene Teilmodule: 08-IPC-1, 08-IPC-2
b) Sonstige Vorkenntnisse:
8. Als Vorkenntnis erforderlich fur
Teilmodule:
9. Turnus der Prifung: Semesterweise
10. Prifungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe
11. Prifungsart: Vortestate, Bewertung der praktischen Leistungen,
Nachtestate
12. Prifungsumfang: Priifungsgesprédche (Vortestate/Nachtestate): jeweils ca.
156 min.; Protokoll: ca. 5-10 Seiten
13. Sprache der Prufung: Deutsch
14. Bewertungsart: Bestanden/nicht bestanden




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT Referat 2.1:
WURZBURG Qualitatssicherung in Studium und Lehre

15. Lehrveranstaltungen:

Kurzbezeich- 08-IPC-3P
nung:

Version: 2006-WS
Titel: Physikalische Chemie fiir Studierende der Ingenieurwissenschaften, Praktikum
Art: Praktikum
Verpflich- Pflicht
tungsgrad:

SWS: 4
Turnus: Jéhrlich, WS
Teilnehmer-

zahl:

Sprache: Deutsch
Inhalt:

Grundlegende Versuche zur Physikalischen Chemie: Thermodynamik, Elektrochemie,
Spektroskopie

Sonstiges:




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT Referat 2.1:
WURZBURG Qualitatssicherung in Studium und Lehre

Modulbeschreibung
(2008/1) (Stand: 2009-04-22)

Modulbezeichnung: | Grundgebiete der Elektronik 1 Nr.:

Kurzbezeichnung: 99-EL1

Version: 2009-SS

1. Niveaustufe: Bachelor

2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der | Fachhochschule Wiirzburg-Schweinfurt /99990000
Organisationseinheit

3. Modulverantwortung: Dekan/-in der Fakultét Elektrotechnik an der
Fachhochschule Wiirzburg-Schweinfurt

4. SWS: 5

5. ECTS-Punkte: 5

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 150

7. Dauer: 1 Semester

8. a) Zuvor bestandene Module:

b) Sonstige Vorkenntnisse:

9. Als Vorkenntnis erforderlich fiir Module:

10.Inhalte:

Theoretische und praktische Grundlagen der Elektrizitétslehre, passive lineare Netzwerke, Halbleiter-
grundlagen

11.Erworbene Kompetenzen/Qualifikation:

Der/Die Studierende verfiigt iber Grundlagenkenntnisse der theoretischen und praktischen
Elektrizitatslehre, insbesondere der passiven linearen Netzwerke und Halbleiter.

12.Teilmodule:

Kurzbezeichnung: 99-Fl 1-1

Version: 2009-SS

Titel: Grundgebiete der Elektronik 1
Verpflichtungsgrad: Pflicht

SWS: 5
ECTS-Punkte: 5




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Teilmodulbeschreibung

Referat 2.1:
Qualitatssicherung in Studium und Lehre

(2008/1) (Stand: 2009-04-23)
Teilmodulbezeichnung: Grundgebiete der Elektronik 1 Nr.:
Kurzbezeichnung: 99-EL1-1
Version: 2009-SS
1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultéat bzw. Institut / Nummer der | Fachhochschule Wiirzburg-Schweinfurt / 99990000

Organisationseinheit:
3. Teilmodulverantwortung: Dekan/-in der Fakultét Elektrotechnik an der
Fachhochschule Wiirzburg-Schweinfurt
4. SWS: 5
5. ECTS-Punkte: 5
6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 150
7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:
b) Sonstige Vorkenntnisse:
8. Als Vorkenntnis erforderlich fur
Teilmodule:
9. Turnus der Prifung: Semesterweise
10. Prifungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe
11. Prufungsart: Klausur
12. Prufungsumfang: 60 Minuten
13. Sprache der Priufung: Deutsch
14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Referat 2.1:

Qualitatssicherung in Studium und Lehre

15. Lehrveranstaltungen:

Kurzbezeich- 99-EL 1-1V 99-EL1-10
nung:

Version: 2009-SS 200 9-SS
Titel: Grundgebiete der Elektronik 1 Ubungen zu Grundgebiete der Elektronik 1
Art: Vorlesung Ubu ng
Verpflich- Pflicht Pflicht

tungsgrad:

SWS: 32

Turnus: Jéhrlich, WS Jéhrlich, WS
Teilnehmer-

zahl:

Sprache: Deutsch Deutsch

Inhalt:

Grundlagen der Elektrizitdtslehre,
Passive lineare Netzwerke,
Halbleitergrundlagen

Ubungsaufgaben

Sonstiges:

Vertiefung des Stoffes von 99-EL1-1V durch




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT Referat 2.1:
WURZBURG Qualitatssicherung in Studium und Lehre

Modulbeschreibung
(2008/1) (Stand: 2009-04-23)

Modulbezeichnung: | Grundgebiete der Elektronik 2 Nr.:

Kurzbezeichnung: 99-EL2

Version: 2009-SS

1. Niveaustufe: Bachelor

2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der | Fachhochschule Wiirzburg-Schweinfurt /99990000
Organisationseinheit

3. Modulverantwortung: Dekan/-in der Fakultét Elektrotechnik an der
Fachhochschule Wiirzburg-Schweinfurt

4. SWS: 5

5. ECTS-Punkte: 5

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 150

7. Dauer: 1 Semester

8. a) Zuvor bestandene Module:

b) Sonstige Vorkenntnisse:

9. Als Vorkenntnis erforderlich fiir Module:

10.Inhalte:

Theoretische und praktische Grundlagen der Bauelemente der Elektrotechnik, Grundschaltungen,
Grundelemente der Digitaltechnik, Schaltnetze und Schaltwerke

11.Erworbene Kompetenzen/Qualifikation:

Der/Die Studierende verfiigt liber theoretische und praktische Kenntnisse der Bauelemente der
Elektrotechnik, Grundschaltungen, Grundelemente der Digitaltechnik, Schaltnetze und Schaltwerke.

12.Teilmodule:

Kurzbezeichnung: 99-Fl 2-1

Version: 2009-SS

Titel: Grundgebiete der Elektronik 2
Verpflichtungsgrad: Pflicht

SWS: 5
ECTS-Punkte: 5




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Teilmodulbeschreibung

Referat 2.1:
Qualitatssicherung in Studium und Lehre

(2008/1) (Stand: 2009-04-23)
Teilmodulbezeichnung: Grundgebiete der Elektronik 2 Nr.:
Kurzbezeichnung: 99-EL2-1
Version: 2009-SS
1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultéat bzw. Institut / Nummer der | Fachhochschule Wiirzburg-Schweinfurt / 99990000

Organisationseinheit:
3. Teilmodulverantwortung: Dekan/-in der Fakultét Elektrotechnik an der
Fachhochschule Wiirzburg-Schweinfurt
4. SWS: 5
5. ECTS-Punkte: 5
6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 150
7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:
b) Sonstige Vorkenntnisse:
8. Als Vorkenntnis erforderlich fur
Teilmodule:
9. Turnus der Prifung: Semesterweise
10. Prifungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe
11. Prufungsart: Klausur
12. Prufungsumfang: 60 Minuten
13. Sprache der Priufung: Deutsch
14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Referat 2.1:
Qualitatssicherung in Studium und Lehre

15. Lehrveranstaltungen:

Kurzbezeich- 99-EL2-1V 99-EL2-1U
nung:

Version: 2009-SS 200 9-SS
Titel: Grundgebiete der Elektronik 2 Ubungen zu Grundgebiete der Elektronik 2
Art: Vorlesung Ubu ng
Verpflich- Pflicht Pflicht

tungsgrad:

SWS: 32

Turnus: Jéhrlich, SS Jéhrlich, SS
Teilnehmer-

zahl:

Sprache: Deutsch Deutsch

Inhalt:

Bauelemente der Elektrotechnik,
Grundschaltungen, Grundelemente der
Digitaltechnik, Schaltnetze und
Schaltwerke

Vertiefung des Stoffes von 99-EL2-1V durch
Ubungsaufgaben

Sonstiges:




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT Referat 2.1:
WURZBURG Qualitatssicherung in Studium und Lehre

Modulbeschreibung
(2007/2)

Modulbezeichnung: | Grundlagen der Technischen Mechanik Nr.:

Kurzbezeichnung: 99-TM

1. Niveaustufe: Bachelor

2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der |99
Organisationseinheit

3. Modulverantwortung: Dekan/in der Fakultét Maschinenbau an der
Fachhochschule Wiirzburg-Schweinfurt

4. SWS: 4

5. ECTS-Punkte: 5

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 150

7. Dauer: 1 Semester

8. a) Zuvor bestandene Module:

b) Sonstige Vorkenntnisse:

9. Als Vorkenntnis erforderlich fiur Module: | 99-CA

10. Inhalte:

Grundziige der Statik, Festigkeitslehre und Dynamik

11.Erworbene Kompetenzen/Qualifikation:

Der/Die Stu dierende verfiigt liber di e Methode nkompetenz fiir die Erm ittlung vo n Kréften und
Schnittgréen, fiir die Berechnung von Spannungen und Verformungen und fiir die Dimensionierung von
Bauteilen.

12.Teilmodule:

Kurzbezeichnung: 99-TM-1

Titel: Grundlagen der Technischen Mechanik
Verpflichtungsgrad: Pflichtfach

SWS: 4

ECTS-Punkte: 5




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Teilmodulbeschreibung

Referat 2.1:
Qualitatssicherung in Studium und Lehre

(2007/2)
Teilmodulbezeichnung: Grundlagen der Technischen Mechanik Nr.:
Kurzbezeichnung: 99-TM-1
1. Niveaustufe: Bachelor

2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der
Organisationseinheit:

99

3. Teilmodulverantwortung:

Dekan/in der Fakultidt Maschinenbau an der
Fachhochschule Wiirzburg-Schweinfurt

4. SWS: 4
5. ECTS-Punkte: 5
6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 150
7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:
b) Sonstige Vorkenntnisse:
8. Als Vorkenntnis erforderlich fur
Teilmodule:
9. Turnus der Prufung: Semesterweise

10.Prufungsanmeldung:

Ja, nach Bekanntgabe

11.Prufungsart: Klausur
12.Prufungsumfang: 90 Minuten
13.Sprache der Prufung: Deutsch

14.Bewertungsart:

Numerische Notenvergabe




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT Referat 2.1:
WURZBURG Qualitatssicherung in Studium und Lehre

15.Lehrveranstaltungen:

Kurzbezeich- 99-TM-1V 99-TM-10
nung:
Titel: Grundlagen der Technischen Mechanik Grundlagen der Technischen Mechanik
Art: Vorlesung Ubu ng
Verpflich- Piicht Pflicht
tungsgrad:
SWS: 22
Arbeits- 90 h 60 h
aufwand:
Turnus: Jéhrlich, WS Jéhrlich, WS
Teilnehmer-
zahl:
Sprache: Deutsch Deutsch
Inhalt: o Krifteaddition und Gleichgewicht Vertiefung des Stoffes der Vorlesung
e Schnittprinzip 99- TM-1V durch Ubungsaufgaben
e [agerreaktionen, Schnittgré3en
e Berechnung von Spannungen und
Verformungen unter Zug, Druck,
Biegung und Torsion
e Spannungs- und Verzerrungszusténde,
Festigkeitshypothesen
o Kinematik und Kinetik von Punkten und
starren Kérpern
e Arbeit und Energie, Leistung,
Wirkungsgrad
Sonstiges:




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT Referat 2.1:
WURZBURG Qualitatssicherung in Studium und Lehre

Modulbeschreibung
(2008/1) (Stand: 2009-04-23)

Modulbezeichnung: | Rechnergestiitzte Konstruktion und Fertigung (CAD/CAM) Nr.:

Kurzbezeichnung: 99-CA

Version: 2009-SS

1. Niveaustufe: Bachelor

2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der | Fachhochschule Wiirzburg-Schweinfurt /99990000
Organisationseinheit

3. Modulverantwortung: Dekan/-in der Fakultét Maschinenbau an der
Fachhochschule Wiirzburg-Schweinfurt

4. SWS: 4

5. ECTS-Punkte: 6

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 180

7. Dauer: 1 Semester

8. a) Zuvor bestandene Module: 10-1-EPIN , 99-TM

b) Sonstige Vorkenntnisse:

9. Als Vorkenntnis erforderlich fiir Module:

10.Inhalte:

Ganzheitliche Betrachtung des Produktentstehungsprozesses einschliellich der zugehérigen
Fachthemen an einem ausgewéhlten Beispiel

11.Erworbene Kompetenzen/Qualifikation:

Der/Die Studierende verfiigt liber Fach- und Methodenkompetenz in der E ntwicklung von Produkten mit
den Schwerpunkten Konstruktion (CAD), Berechnung (CAE), Fertigung (CAM) einschliel8lich Prototyping
und Produktvalidierung.

12.Teilmodule:

Kurzbezeichnung: 99-CA-1

Version: 2009-SS

Titel: Rechnergestiitzte Konstruktion und Fertigung (CAD/CAM)
Verpflichtungsgrad: Pflicht

Sws: 4

ECTS-Punkte: 6




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Teilmodulbeschreibung

Referat 2.1:
Qualitatssicherung in Studium und Lehre

(2008/1) (Stand: 2009-04-23)
Teilmodulbezeichnung: Rechnergestiitzte Konstruktion und Fertigung Nr.:
(CAD/CAM)

Kurzbezeichnung: 99-CA-1

Version: 2009-SS

1. Niveaustufe: Bachelor

2. Fakultéat bzw. Institut / Nummer der | Fachhochschule Wiirzburg-Schweinfurt / 99990000
Organisationseinheit:

3. Teilmodulverantwortung: Dekan/-in der Fakultét Maschinenbau an der

Fachhochschule Wiirzburg-Schweinfurt

4. SWS: 4

5. ECTS-Punkte: 6

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 180

7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:
b) Sonstige Vorkenntnisse:

8. Als Vorkenntnis erforderlich fur
Teilmodule:

9. Turnus der Prifung: Semesterweise

10. Prifungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe

11. Prufungsart: Klausur

12. Prufungsumfang: 90 Minuten

13. Sprache der Prufung: Deutsch

14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Referat 2.1:
Qualitatssicherung in Studium und Lehre

15. Lehrveranstaltungen:

Kurzbezeich- 99-CA-1V 99-CA-1U
nung:
Version: 2006-WS 200 6-WS
Titel: Vorlesung: Rechnergestiitzte Konstruktion und | Ubung zu Rechnergestiitzte Konstruktion und
Fertigung (CAD/CAM) Fertigung (CAD/CAM)
Art: Vorlesung Ubu ng
Verpflich- Pfiicht Pfiicht
tungsgrad:
SWS: 22
Turnus: Jéhrlich, SS Jéhrlich, SS
Teilnehmer-
zahl:
Sprache: Deutsch Deutsch
Inhalt: An einem ausgewdhlten Praxisbeispiel werden | Vertiefung des Stoffes der Vorlesung
folgende Themen bearbeitet: 99- CA-1V durch Ubungsaufgaben
- Einftihrung in den Entwicklungsprozess
und die Entwicklungsmethodik
- Grundlagen der Konstruktion
einschlief3lich CAD
- Auslegung- und Berechnungsmethoden
(CAE)
- Ausgewéhlte Fertigungs- und Fligever-
fahren im Prototypenbau und in der Serie
- Grundlagen der Produktvalidierung

Sonstiges:




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT Referat 2.1:
WURZBURG Qualitatssicherung in Studium und Lehre

Modulbeschreibung
(2008/1) (Stand: 2009-04-23)

Modulbezeichnung: |/ngenieurwissenschaftliches Grundpraktikum (Maschinenbau, | Nr.:
Elektrotechnik)

Kurzbezeichnung: 99-IP

Version: 2009-SS

1. Niveaustufe: Bachelor

2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der | Fachhochschule Wiirzburg-Schweinfurt /99990000
Organisationseinheit

3. Modulverantwortung: Dekane bzw. Dekaninnen der Fakultéten
Elektrotechnik und Maschinenbau an der
Fachhochschule Wiirzburg-Schweinfurt

4. SWS: 5

5. ECTS-Punkte: 6

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 180

7. Dauer: 1 Semester
8. a) Zuvor bestandene Module: 10-I-EPIN

b) Sonstige Vorkenntnisse:

9. Als Vorkenntnis erforderlich fiir Module:

10.Inhalte:

Ingenieurwissenschaftliche Labor- und Praktikumsversuche

11.Erworbene Kompetenzen/Qualifikation:

Der/Die Studierende verfligt tiber praktische Erfahrung bei der Anwendung ingenieurwissenschaftlicher
Methoden in der Elektrotechnik und im Maschinenbau.

12.Teilmodule:

Kurzbezeichnung: 99-1P-1

Version: 2009-SS

Titel: Ingenieurwissenschaftliches Grundpraktikum (Maschinenbau, Elektrotechnik)
Verpflichtungsgrad: Pflicht

SWS: 5

ECTS-Punkte: 6




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Teilmodulbeschreibung

Referat 2.1:
Qualitatssicherung in Studium und Lehre

(2008/1) (Stand: 2009-04-23)
Teilmodulbezeichnung: Ingenieurwissenschaftliches Grundpraktikum Nr.:
(Maschinenbau, Elektrotechnik)
Kurzbezeichnung: 99-IP-1
Version: 2009-SS
1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der | Fachhochschule Wiirzburg-Schweinfurt /99990000
Organisationseinheit:
3. Teilmodulverantwortung: Dekane bzw. Dekaninnen der Fakultdten Elektrotechnik
und Maschinenbau an der Fachhochschule Wiirzburg-
Schweinfurt
4. SWS: 5
5. ECTS-Punkte: 6
6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 180
7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:
b) Sonstige Vorkenntnisse:
8. Als Vorkenntnis erforderlich fur
Teilmodule:
9. Turnus der Prifung: Semesterweise
10. Prufungsanmeldung: Ja, nach Be kanntgabe; Voraussetzung fiir die Anmeldung
ist die reg elméRige Teilnahme (mindestens 80 %) an der
Lehrveranstaltung.
11. Prifungsart: Praktikumsbericht
12. Prifungsumfang: Ca. 15-30 Seiten
13. Sprache der Prifung: Deutsch
14. Bewertungsart: Bestanden / nicht bestanden




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Referat 2.1:

15. Lehrveranstaltungen:

Kurzbezeich-

99-IP-1P

nung:
Version: 2006-WS
Titel: Ingenieurwissenschaftliches Grundpraktikum (Maschinenbau, Elektrotechnik)
Art: Praktikum
Verpflich- Pflicht
tungsgrad:
SWS: 5
Turnus: Jéhrlich, SS
Teilnehmer-
zahl:
Sprache: Deutsch
Inhalt: FK-Elektrotechnik:

- Elektrische Messtechnik

- Messen nichtelektrischer Gréf3en

- Digitale Schaltungen

- Elektronische Bauelemente

- Operationsverstérker

- Diagnosemessungen an Isolierwerkstoffen

FK-Maschinenbau:

Exemplarische Ausfiihrung praktischer Tétigkeiten eines Ingenieurs bzw. einer Ingenieurin
im Entwicklungsprozess:

- Rapid Prototyping

- CAM/CNC - Fertigung

- Thermische Flige- und Trennverfahren

- Dehnungsmessung

- Modalanalyse

- Druckverluste von Rohrstrémungen

Sonstiges:

Qualitatssicherung in Studium und Lehre




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT Referat 2.1:
WURZBURG Qualitatssicherung in Studium und Lehre

Modulbeschreibung
(2008/1) (Stand: 2009-04-23)

Modulbezeichnung: | Chemische Technologie der Materialsynthese und Praktikum | Nr.:
zur chemischen Technologie der Materialsynthese

Kurzbezeichnung: 08-CT

Version: 2009-SS

1. Niveaustufe: Bachelor

2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der | Fakultét fiir Chemie und Pharmazie / 08060100
Organisationseinheit

3. Modulverantwortung: Inhaber/-in des Lehrstuhls Chemische Technologie
der Materialsynthese

4. SWS: 8

5. ECTS-Punkte: 10

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 300

7. Dauer: 1 Semester

8. a) Zuvor bestandene Module: 08-FS2

b) Sonstige Vorkenntnisse:

9. Als Vorkenntnis erforderlich fir Module: 03-TV

10.Inhalte:

Theoretische und praktische Grundlagen der chemischen Technologie der Materialsynthese

11.Erworbene Kompetenzen/Qualifikation:

Der/Die Studierende verfiigt liber Kenntnisse der theoretischen und praktischen Grundlagen der
chemischen Technologie der Materialsynthese.

12.Teilmodule:
Kurzbezeichnung: 08-CT-1 08-CT -2
Version: 2009-SS 200 9-SS
Titel: Chemische Technologie der Praktikum Chemische Technologie der
Materialsynthese Materialsynthese
Verpflichtungsgrad: Pflicht Pflicht
SWS: 44
ECTS-Punkte: 55
10




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Teilmodulbeschreibung

Referat 2.1:
Qualitatssicherung in Studium und Lehre

(2008/1) (Stand: 2009-04-23)
Teilmodulbezeichnung: Chemische Technologie der Materialsynthese Nr.:
Kurzbezeichnung: 08-CT-1
Version: 2009-SS
1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultét bzw. Institut / Nummer der | Fakultéat fiir Chemie und Pharmazie / 08060100

Organisationseinheit:
3. Teilmodulverantwortung: Inhaber/-in des Lehrstuhls Chemische Technologie der
Materialsynthese
4. SWS: 4
5. ECTS-Punkte: 5
6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 150
7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:
b) Sonstige Vorkenntnisse:
8. Als Vorkenntnis erforderlich fur
Teilmodule:
9. Turnus der Prifung: Semesterweise
10. Prufungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe
11. Prufungsart: Klausur
12. Prufungsumfang: 90 Minuten
13. Sprache der Prufung: Deutsch
14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT Referat 2.1:
WURZBURG Qualitatssicherung in Studium und Lehre

15. Lehrveranstaltungen:

Kurzbezeich- 08-CT-1V 08-CT-1U
nung:
Version: 2006-WS 200 6-WS
Titel: Vorlesung: Chemische Technologie der Ubung zu Chemische Technologie der
Materialsynthese Materialsynthese
Art: Vorlesung Ubu ng
Verpflich- Pfiicht Pflicht
tungsgrad:
SWS: 31
Turnus: Jéhrlich, WS Jéhrlich, WS
Teilnehmer-
zahl:
Sprache: Deutsch Deutsch
Inhalt: Grundlagen der chemischen Verfahren fiir die | Vertiefung des Stoffes der Vorlesung
Synthese von Funktionswerkstoffen: Féllungs-, | 08-CT-1V durch Ubungsaufgaben
Kondensations- und Polymerisations-
reaktionen, Chemische Gasphasenabschei-
dung, nasschemische Beschichtungsver-
fahren, Galvanotechnik, Hartung, Verdichtung
und Sinterung, Pyrolyse
Sonstiges:




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Teilmodulbeschreibung

Referat 2.1:
Qualitatssicherung in Studium und Lehre

(2008/1) (Stand: 2009-04-23)
Teilmodulbezeichnung: Praktikum Chemische Technologie der Materialsynthese | Nr.:
Kurzbezeichnung: 08-CT-2
Version: 2009-SS
1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultét bzw. Institut / Nummer der | Fakultéat fiir Chemie und Pharmazie / 08060100

Organisationseinheit:
3. Teilmodulverantwortung: Inhaber/-in des Lehrstuhls Chemische Technologie der
Materialsynthese
4. SWS: 4
5. ECTS-Punkte: 5
6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 150
7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:
b) Sonstige Vorkenntnisse:
8. Als Vorkenntnis erforderlich fur
Teilmodule:
9. Turnus der Prifung: Semesterweise
10. Prifungsanmeldung: Ja, nach Be kanntgabe; Voraussetzung fiir die Anmeldung
ist die reg elméaflige Teilnahme (mindestens 80 %) an der
Lehrveranstaltung.
11. Prifungsart: Vortestate, Protokolle
12. Prifungsumfang: Vortestate: jeweils ca. 15 Minuten; Protokolle: jeweils ca. 5
Seiten
13. Sprache der Prifung: Deutsch
14. Bewertungsart: Bestanden / nicht bestanden




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT Referat 2.1:
WURZBURG Qualitatssicherung in Studium und Lehre

15. Lehrveranstaltungen:

Kurzbezeich- 08-CT-2P
nung:
Version: 2009-SS
Titel: Praktikum Chemische Technologie der Materialsynthese
Art: Praktikum
Verpflich- Pflicht
tungsgrad:
SWS: 4
Turnus: Jahriich, WS
Teilnehmer-
zahl:
Sprache: Deutsch
Inhalt:
Erlernen typischer chemischer Materialsyntheserouten
- Antireflexschicht auf Glas durch Sol/Gel-Tauchbeschichtung
- BaTiO3-Synthese durch Féllungsreaktion
- Herstellung eines BaTiO3-Kondensators durch Siebdruck
- Herstellung mesoporéser Materialien
- Synthese eines Polyacrylsduregels
- CVD-Abscheidung von Hartstoffschichten*(Gesamtzeit ca. 4 Wochen, Zeit pro Versuch < 3
Tage, Gruppen a 2 Personen, 2 Durchldufe pro Jahr (Feb./Mérz))
Sonstiges: | piockpraktikum nach Ende der Vorlesungen




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT Referat 2.1:
WURZBURG Qualitatssicherung in Studium und Lehre

Modulbeschreibung
(2008/1) (Stand: 2009-04-23)

Modulbezeichnung: | Physikalische Technologie der Materialsynthese Nr.:

Kurzbezeichnung: 11-TMS

Version: 2009-SS

1. Niveaustufe: Bachelor

2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der | Fakultét fiir Physik und Astronomie / 11010000
Organisationseinheit

3. Modulverantwortung: Geschéftsfiihrender Vorstand Physikalisches Institut
4. SWS: 4

5. ECTS-Punkte: 5

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 150

7. Dauer: 1 Semester

8. a) Zuvor bestandene Module: 11-ENNF1, 11-ENNF2

b) Sonstige Vorkenntnisse:

9. Als Vorkenntnis erforderlich fir Module:

10.Inhalte:

Theoretische und prakti sche Grundlagen der Prozesstechnologie von Halbleitern, Dielektrika, Metalle n
und Oxiden. Grundlagen der Strukturierungstechnologie, Wachstums- und Beschichtungsverfahren

11.Erworbene Kompetenzen/Qualifikation:

Der/Die Stud ierende verf (igt (iber Ke nntnisse der theoretisch en und prakti schen G rundlagen d er
physikalischen Technologie der Materialsynthese.

12.Teilmodule:

Kurzbezeichnung: 11-TMS-1

Version: 2009-SS

Titel: Physikalische Technologie der Materialsynthese 1
Verpflichtungsgrad: Pflicht

SWS: 4

ECTS-Punkte: 5




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Teilmodulbeschreibung

Referat 2.1:
Qualitatssicherung in Studium und Lehre

(2008/1) (Stand: 2009-04-23)
Teilmodulbezeichnung: Physikalische Technologie der Materialsynthese 1 Nr.:
Kurzbezeichnung: 11-TMS-1
Version: 2009-SS
1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der | Fakultét fiir Physik und Astronomie / 11010000

Organisationseinheit:
3. Teilmodulverantwortung: Geschéftsfiihrender Vorstand Physikalisches Institut
4. SWS: 4
5. ECTS-Punkte: 5
6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 150
7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:
b) Sonstige Vorkenntnisse:
8. Als Vorkenntnis erforderlich fur
Teilmodule:
9. Turnus der Prifung: Semesterweise
10. Prifungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe
11. Prifungsart: Klausur
12. Prifungsumfang: Ca. 120 Minuten
13. Sprache der Prifung: Deutsch
14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT Referat 2.1:
WURZBURG Qualitatssicherung in Studium und Lehre
15. Lehrveranstaltungen:
Kurzbezeich- 11-TMS-1V 11-TMS-10
nung:
Version: 2006-WS 200 6-WS
Titel: Einfiihrung in die Physikalische Technologie der Ubungen zur Einfiihrung in die
Materialsynthese Physikalischen Technologie der
Materialsynthese
Art: Vorlesung Ubu ng
Verpflich- Pflicht Pfiicht
tungsgrad:
SWS: 31
Turnus: Jéhrlich, WS Jéhrlich, WS
Teilnehmer-
zahl:
Sprache: Deutsch Deutsch
Inhalt: Theoretische und praktische Grundlagen der Vertiefung des Stoffes der Vorlesung
Prozesstechnologie von Halbleitern, Dielektrika, 11-TMS-1V durch Ubungsaufgaben
Metallen und Oxiden. Grundlagen der
Strukturierungstechnologie, Wachstum- und
Beschichtungsverfahren
Sonstiges:




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT Referat 2.1:
WURZBURG Qualitatssicherung in Studium und Lehre

Modulbeschreibung
(2008/1) (Stand: 2009-04-23)

Modulbezeichnung: | Praktikum Physikalische Technologie der Materialsynthese Nr.:

Kurzbezeichnung: 11-PPT

Version: 2009-SS

1. Niveaustufe: Bachelor

2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der | Fakultét fiir Physik und Astronomie / 11010000
Organisationseinheit

3. Modulverantwortung: Geschaéftsfiihrender Vorstand Physikalisches Institut
4. SWS: 4

5. ECTS-Punkte: 5

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 150

7. Dauer: 1 Semester

8. a) Zuvor bestandene Module: 11-ENNF1, 11- ENNF2

b) Sonstige Vorkenntnisse:

9. Als Vorkenntnis erforderlich fir Module:

10.Inhalte:

Wachstums- und Beschichtu  ngsverfahren, Ch arakterisierungsmethoden und Erle rnen typi scher
Strukturierungstechnologien

11.Erworbene Kompetenzen/Qualifikation:

Der/Die Studierende verfiigt liber Kenntnisse der praktischen Grundlagen der Materialcharakterisierung
und der physikalischen Technologie der Materialsynthese.

12.Teilmodule:

Kurzbezeichnung: 11-PPT-1

Version: 2009-SS

Titel: Praktikum Physikalische Technologie der Materialsynthese 1
Verpflichtungsgrad: Pflicht

SWS: 4

ECTS-Punkte: 5




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Teilmodulbeschreibung
(2008/1)

Referat 2.1:
Qualitatssicherung in Studium und Lehre

(Stand: 2009-04-23)

Teilmodulbezeichnung:

Praktikum Physikalische Technologie der Nr.:
Materialsynthese 1

Kurzbezeichnung: 11-PPT-1
Version: 2009-SS
1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der | Fakultéat fiir Physik und Astronomie / 11010000
Organisationseinheit:
3. Teilmodulverantwortung: Geschéftsfiihrender Vorstand Physikalisches Institut
4. SWS: 4
5. ECTS-Punkte: 5
6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 150
7. @) Zuvor bestandene Teilmodule:
b) Sonstige Vorkenntnisse:
8. Als Vorkenntnis erforderlich fur
Teilmodule:
9. Turnus der Prifung: Jahrlich, WS

10. Prifungsanmeldung:

Ja, nach Bekanntgabe

11. Prifungsart:

a) Die erfolgreiche Vorbereitung des Versuchs wird durch
einen miindlichen Test vor dem Versuch testiert.

b) Die erfolgreiche Durchfiihrung und Auswertung der
Versuche wird testiert. Es ist ein Versuchsprotokoll
anzufertigen.

Beide Priifungsbestandteile (a und b) kénnen je einmalig
im jeweiligen Semester wiederholt werden. Die
Teilmodulpriifung ist erst bestanden, wenn beide
Priifungsbestandteile in einem Semester erfolgreich
abgelegt worden sind.

12. Prufungsumfang:

a) Ca. 15 Minuten und b) ca.8 Seiten

13. Sprache der Prufung:

Deutsch

14. Bewertungsart:

Bestanden / nicht bestanden




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT Referat 2.1:
WURZBURG Qualitatssicherung in Studium und Lehre

15. Lehrveranstaltungen:

Kurzbezeich- 11-PPT-1P
nung:

Version: 2006-WS
Titel: Physikalisches Praktikum zur Physikalischen Technologie der Materialsynthese
Art: Praktikum
Verpflich- Pflicht
tungsgrad:

SWS: 4
Turnus: Jahrlich, WS
Teilnehmer-

zahl:

Sprache: Deutsch
Inhalt:

Wachstums- und Beschichtungsverfahren, Charakterisierungsmethoden und Erlernen
typischer Strukturierungstechnologien

Sonstiges:




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT Referat 2.1:
WURZBURG Qualitatssicherung in Studium und Lehre

Modulbeschreibung
(2008/1) (Stand: 2009-05-12)

Modulbezeichnung: | Technologie der Verbundwerkstoffe und Praktikum zur Nr.:
Technologie der Verbundwerkstoffe

Kurzbezeichnung: 03-TV

Version: 2009-SS

1. Niveaustufe: Bachelor

2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der | Medizinische Fakultat/ 03760100
Organisationseinheit

3. Modulverantwortung: Inhaber/-in des Lehrstuhls fiir Funktionswerkstoffe der
Medizin und Zahnheilkunde

4. SWS: 4

5. ECTS-Punkte: 5

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 150

7. Dauer: 1 Semester

8. a) Zuvor bestandene Module: 08-CT

b) Sonstige Vorkenntnisse:

9. Als Vorkenntnis erforderlich fir Module:

10.Inhalte:

Theoretische und praktische Grundlagen der Herstellung und Bewertung von Verbundwerkstoffen

11.Erworbene Kompetenzen/Qualifikation:

Der/Die Studierende verfligt iiber Kenntnisse der theoretischen und praktischen Grundlagen der
Herstellung und Bewertung von Verbundwerkstoffen.

12.Teilmodule:

Kurzbezeichnung: 03-TV-1 03-T V-2
Version: 2009-SS 200 9-SS
Titel: Technologie der Verbundwerkstoffe Praktikum zur Technologie der
Verbundwerkstoffe
Verpflichtungsgrad: Pflicht Pflicht
SWS: 22
ECTS-Punkte: 32
5




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Teilmodulbeschreibung

Referat 2.1:
Qualitatssicherung in Studium und Lehre

(2008/1) (Stand: 2009-05-12)
Teilmodulbezeichnung: Technologie der Verbundwerkstoffe Nr.:
Kurzbezeichnung: 03-TV-1
Version: 2009-SS
1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultét bzw. Institut / Nummer der | Medizinische Fakultét/ 03760100

Organisationseinheit:
3. Teilmodulverantwortung: Inhaber/-in des L ehrstuhls fi r Fun ktionswerkstoffe der
Medizin und Zahnheilkunde
4. SWS: 2
5. ECTS-Punkte: 3
6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 90
7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:
b) Sonstige Vorkenntnisse:
8. Als Vorkenntnis erforderlich fur
Teilmodule:
9. Turnus der Prifung: Semesterweise
10. Prifungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe
11. Prufungsart: Klausur
12. Prufungsumfang: 60 Minuten
13. Sprache der Prufung: Deutsch
14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT Referat 2.1:

WURZBURG

Qualitatssicherung in Studium und Lehre

15. Lehrveranstaltungen:

Kurzbezeich-

03-Tv-1vV
nung:
Version: 2009-SS
Titel: Technologie der Verbundwerkstoffe
Art: Vorlesung
Verpflich- Pflicht
tungsgrad:
SWs: 2
Turnus: Jéhrlich, SS
Teilnehmer-
zahl:
Sprache: Deutsch
Inhalt:

Mehrphasige Werkstoffe: Zusammenhénge zwischen Mikrostruktur und
mechanischen Eigenschaften

Partikulére Verbundwerkstoffe: partikelverstérkte Polymere, Keramiken und Metalle
Faserverbundwerkstoffe: Verstarkungsfasern und Whisker, Einstellung der
Grenzflachenhaftung, Matrix-Systeme, Eigenschaften

Schichtverbunde (PVD-Schichtsysteme, Klebungen)

Aufbau und Eigenschaften biologischer Verbundwerkstoffe (Holz, Knochen,
Perlmutt etc.)

Sonstiges:




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Teilmodulbeschreibung

Referat 2.1:
Qualitatssicherung in Studium und Lehre

(2008/1) (Stand: 2009-05-12)
Teilmodulbezeichnung: Praktikum zur Technologie der Verbundwerkstoffe Nr.:
Kurzbezeichnung: 03-TV-2
Version: 2009-SS
1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultét bzw. Institut / Nummer der | Medizinische Fakultét/ 03760100

Organisationseinheit:
3. Teilmodulverantwortung: Inhaber/-in des L ehrstuhls fi r Fun ktionswerkstoffe der
Medizin und Zahnheilkunde
4. SWS: 2
5. ECTS-Punkte: 2
6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 60
7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:
b) Sonstige Vorkenntnisse:
8. Als Vorkenntnis erforderlich fur
Teilmodule:
9. Turnus der Prifung: Semesterweise
10. Prifungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe
11. Prufungsart: Miindliche Priifung
12. Prufungsumfang: Ca. 15 Minuten
13. Sprache der Prufung: Deutsch
14. Bewertungsart: Bestanden/ nicht bestanden




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT Referat 2.1:

WURZBURG

Qualitatssicherung in Studium und Lehre

15. Lehrveranstaltungen:

Kurzbezeich- 03-TV-2P

nung:

Version: 2009-SS

Titel: Praktikum zur Technologie der Verbundwerkstoffe

Art: Praktikum

Verpflich- Pflicht

tungsgrad:

SWS: 2

Turnus: Jahrlich, SS

Teilnehmer-

zahl:

Sprache: Deutsch

Inhalt: e Herstellung von glasfaserverstérkten Kunststoffen mit Anisotropie der Festigkeit
e  Akustische Fehleranalyse
e  Herstellung mehrlagiger PVD-Schichtsysteme
e Herstellung und Priifung von Metall-Kunststoff-Verblinden
o  Elektrochemische Priifung von selbstheilenden PVD-Schichtsystemen
e Metall-Keramik-Verbundwerkstoffe

Sonstiges:




|ulius-Maximilians-

UNIVERSITAT Referat 2.1:
WURZBURG Qualitatssicherung in Studium und Lehre

Modulbeschreibung
(2008/1) (Stand.2009-07-31)

Modulbezeichnung: | Moderne Analytische Methoden Nr.:

Kurzbezeichnung: 08-MAM

Version: 2009-SS

1. Niveaustufe: Bachelor

2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der | Fakultat fiir Chemie und Pharmazie / 08000200
Organisationseinheit

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in der Technologie der
Funktionswerkstoffe

4. SWS: 4

5. ECTS-Punkte: 5

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 150

7. Dauer: 1 Semester

8. a) Zuvor bestandene Module:

b) Sonstige Vorkenntnisse:

9. Als Vorkenntnis erforderlich fiir Module:

10.Inhalte:

Analytische Grundlagen, Gravimetrische Verfahren, Titrationen, Chromatographie, Spektroskopische
Methoden (UV-VIS, IR, Raman, Emission, Fluoreszenz, NMR etc.), Oberflachen-Analytik, Struktur-
Analytik

11.Erworbene Kompetenzen/Qualifikation:

Der/Die Studierende verfligt liber Kenntnisse der modernen Analytik.

12.Teilmodule:
Kurzbezeichnung: 08-MAM-1 08-MAM-2
Version: 2009-SS 2009-SS
Titel: Moderne Analytik Praktikum zu Moderne Analytik
Verpflichtungsgrad: Pflicht Pflicht
SWS: 2 2
ECTS-Punkte: 3 2
5




|ulius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Teilmodulbeschreibung

Referat 2.1:
Qualitatssicherung in Studium und Lehre

(2008/1) (Stand: 2009-07-31)
Teilmodulbezeichnung: Moderne Analytik Nr.:
Kurzbezeichnung: 08-MAM-1
Version: 2009-SS
1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der | Fakultét fiir Chemie und Pharmazie / 08000200

Organisationseinheit:
3. Teilmodulverantwortung: Studiendekan/-in der Technologie der Funktionswerkstoffe
4. SWS: 2
5. ECTS-Punkte: 3
6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 90
7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:
b) Sonstige Vorkenntnisse:
8. Als Vorkenntnis erforderlich fur
Teilmodule:
9. Turnus der Prifung: Semesterweise
10. Prifungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe
11. Prifungsart: Klausur
12. Prifungsumfang: 60 Minuten
13. Sprache der Priufung: Deutsch
14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe




|ulius-Maximilians-

UNIVERSITAT Referat 2.1:
WURZBURG Qualitatssicherung in Studium und Lehre

15. Lehrveranstaltungen:

Kurzbezeich-

08-MAM-1V

nung:
Version: 2009-SS
Titel: Vorlesung: Moderne Analytische Methoden
Art: Vorlesung
Verpflich- Pflicht
tungsgrad:
SWS: 2
L Jéhrlich, SS
Teilnehmer-
zahl:
Sprache: Deutsch
Inhalt: - Messtechnische Grundlagen

- Gravimetrie

- Chromatographie

- Titration

- Oberfléchen-Analytik

- Spektroskopische Messtechniken

Sonstiges:




|ulius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Teilmodulbeschreibung

Referat 2.1:
Qualitatssicherung in Studium und Lehre

(2008/1) (Stand: 2009-07-31)
Teilmodulbezeichnung: | Praktikum zu Moderne Analytik Nr.:
Kurzbezeichnung: 08-MAM-2
Version: 2009-SS
1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der | Fakultét fiir Chemie und Pharmazie / 08000200

Organisationseinheit:
3. Teilmodulverantwortung: Studiendekan/-in der Technologie der Funktionswerkstoffe
4. SWS: 2
5. ECTS-Punkte: 2
6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 60
7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:
b) Sonstige Vorkenntnisse:
8. Als Vorkenntnis erforderlich fur
Teilmodule:
9. Turnus der Prifung: Semesterweise
10. Prifungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe; Voraussetzung fiir die Anmeldung
ist die regelmégige Teilnahme (mindestens 80 % ) an der
Lehrveranstaltung.
11. Prifungsart: Vortestate, Protokolle
12. Prifungsumfang: Vortestate: jeweils ca. 15 Minuten; Protokolle: jeweils ca. 5
Seiten
13. Sprache der Prufung: Deutsch
14. Bewertungsart: Bestanden / nicht bestanden




|ulius-Maximilians-

UNIVERSITAT Referat 2.1:
WURZBURG Qualitatssicherung in Studium und Lehre

15. Lehrveranstaltungen:

Kurzbezeich- 08-MAM-2P

nung:

Version: 2009-SS

Titel: Praktikum zu Moderne Analytische Methoden

Art: Praktikum

Verpflich- Pflicht

tungsgrad:

SWS: 2

Turnus: Jghrlich, SS

Teilnehmer-

zahl:

Sprache: Deutsch

Inhalt: Praktische Versuche zur Titration , Rasterkraftmikroskopie, IR- und Raman Spektroskopie,
Fluoreszenz-Messungen

Sonstiges: | pjockpraktikum nach Semesterende




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Modulbeschreibung

Referat 2.1:
Qualitatssicherung in Studium und Lehre

(2007/2)

Modulbezeichnung: | Kolloquium zur Bachelor-Thesis Nr.: (wird von
der ZV aus-
gefullt)

Kurzbezeichnung: 08-BKOLL

1. Niveaustufe:

Bachelor

2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der

Organisationseinheit

08000200

3. Modulverantwortung:

Studiendekan/in der Technologie der

Funktionswerkstoffe
4. SWS:
5. ECTS-Punkte: 3
6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 90
7. Dauer: 1 Semester
8. a) Zuvor bestandene Module: 08-BT

b) Sonstige Vorkenntnisse:

9. Als Vorkenntnis erforderlich fir Module:

10.Inhalte:

Kolloquium: Wissenschaftliche Verteidigung der Ergebnisse der Bachelor-Thesis

11.Erworbene Kompetenzen/Qualifikation:

Der/Die Studierende verfiigt liber die Fahigkeit zur miindlichen Verteidigung der Ergebnisse der

Bachelor-Thesis.

12.Teilmodule:

Kurzbezeichnung: 08-BKOLL-1
Titel: Kolloquium zur Bachelor-Thesis
Verpflichtungsgrad: Pflichtfach

SWS:

ECTS-Punkte:




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Teilmodulbeschreibung

Referat 2.1:
Qualitatssicherung in Studium und Lehre

(2007/2)

Teilmodulbezeichnung: Kolloquium zur Bachelor-Thesis Nr.: (wird
von der ZV
ausgefllt)

Kurzbezeichnung: 08-BKOLL-1

1. Niveaustufe: Bachelor

2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der | 08000200

Organisationseinheit:

3. Teilmodulverantwortung:

Studiendekan/in der Technologie der Funktionswerkstoffe

SWS:

ECTS-Punkte:

Studentischer Arbeitsaufwand [h]:

90

N |9 (&

a) Zuvor bestandene Teilmodule:

b) Sonstige Vorkenntnisse:

8. Als Vorkenntnis erforderlich fir
Teilmodule:

9. Turnus der Prifung:

Semesterweise

10. Prifungsanmeldung:

Ja, nach Bekanntgabe

11. Prifungsart:

Abschlusskolloquium

12. Prifungsumfang:

60 Minuten

13. Sprache der Prifung:

Deutsch oder Englisch

14. Bewertungsart:

Numerische Notenvergabe

15. Lehrveranstaltungen:

Kurzbezeich-
nung:

Titel:

Art:

Verpflich-
tungsgrad:

SWS:

Arbeits-
aufwand:

Turnus:

Teilnehmer-
zahl:

Sprache:

Inhalt:

Sonstiges:




Julius-Maximilians-
UNIVERSITAT Referat 2.1:
WURZBURG Qualitatssicherung in Studium und Lehre

Wahlpflichtbereich




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT Referat 2.1:

WURZBURG Qualitatssicherung in Studium und Lehre

Modulbeschreibung

(2008/1) (Stand: 2009-04-23)
Modulbezeichnung: | Computerorientierte Mathematik Nr.: (wird von
der ZV aus-
gefullt)
Kurzbezeichnung: 10-M-COM
Version: 2008-WS
1. Niveaustufe: Bachelor/Master/Lehramt Staatsexamen
2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der | Institut fiir Mathematik / 10040000
Organisationseinheit
3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in fiir Mathematik
4. SWS: 3
5. ECTS-Punkte: 3
6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 90
7. Dauer: 1 Semester
8. a) Zuvor bestandene Module:
b) Sonstige Vorkenntnisse: Empfohlen: 10-M-ANA-1, 10-M-ANL-1, 10-M-LNA-1
oder vergleichbare (Teil-)Module
9. Als Vorkenntnis erforderlich fur Module:

10.Inhalte:

Einfliihrung in moderne mathematische Software-Pakete zur symbolischen Mathematik wie Mathematica
oder Maple und z ur numerischen Mathematik wie Matlab, begleit end und ergénz end zu den beiden

Modulen (10-M-ANA bzw. 10-M-ANL) und 10-M-LNA. Computergestiitzte Lésung von Aufgaben aus den
Bereichen Lineare Algeb ra, Geom etrie, Analysi s, in sbesondere Differential - und Integralre chnung,

Visualisierung von Funktionen.

11.Erworbene Kompetenzen/Qualifikation:

Die/Der Studierende erlernt den Umgang mit héher entwickelten mathematischen Software-Paketen und
vermag deren Einsatzmdglichkeiten bei der Lésung mathematischer Probleme einzuschétzen.

12.Teilmodule:

Kurzbezeichnung: 10-M-COM-1
Version: 2008-WS

Titel: Computerorientierte Mathematik
Verpflichtungsgrad: Pflicht

SWS: 3

ECTS-Punkte: 3




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Teilmodulbeschreibung
(2008/1)

Referat 2.1:
Qualitatssicherung in Studium und Lehre

(Stand: 2009-04-23)

Teilmodulbezeichnung: Computerorientierte Mathematik Nr.: (wird
von der ZV
ausgefillt)

Kurzbezeichnung: 10-M-COM-1

Version: 2008-WS

1. Niveaustufe:

Bachelor/Master/Lehramt Staatsexamen

Organisationseinheit:

2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der

Institut fiir Mathematik / 10040000

a) Zuvor bestandene Teilmodule:

3. Teilmodulverantwortung: Studiendekan/-in fiir Mathematik
4. SWS: 3

5. ECTS-Punkte: 3

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 90

7.

b) Sonstige Vorkenntnisse:

Teilmodule:

8. Als Vorkenntnis erforderlich fir

9. Turnus der Prufung:

Jéhrlich, SS

10.Prufungsanmeldung:

Ja, elektronisch, nach Bekanntgabe; Voraussetzung zur
Anmeldung ist die regelméBige, kontrollierte Teilnahme an
den Ubungen 10-M-COM-1U (maximal einmaliges
unentschuldigtes Fernbleiben).

11.Prifungsart:

Projektarbeit in Form von Programmieraufgaben

12.Prifungsumfang:

Wie zu Veranstaltungsbeginn angekiindigt

13.Sprache der Prifung:

Deutsch, mit Einverstdandnis des/der Priifenden auch
Englisch

14.Bewertungsart:

Bestanden / nicht bestanden




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT Referat 2.1:
WURZBURG Qualitatssicherung in Studium und Lehre

15.Lehrveranstaltungen:

Kurzbezeich- 10-M-COM-1V 10-M-COM-1U

nung:

Version: 2008-WS 200 8-WS

Titel: Vorlesung: Computerorientierte Mathematik Ubu ngen zur Computerorientierten
Mathematik

Art: Vorlesung Ubu ng

Verpflich- Pflicht Pflicht

tungsgrad:

SWS: 12

Turnus: Jéhrlich, SS Jéhrlich, SS

Teilnehmer- Ca. 20 pro Gruppe

zahl:

Sprache: Deutsch Deutsch

Inhalt: Einflihrung in die Verwendung von Software zur Vertiefung der Inhalte der zugehérigen

symbolischen und numerischen Mathematik wie Vorlesung
Mathematica, Maple, Matlab
Sonstiges:




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT Referat 2.1:
WURZBURG Qualitatssicherung in Studium und Lehre

Modulbeschreibung
(2007/2) (Stand: 2008-03-03)

Modulbezeichnung: | Einfiihrung in die Funktionalanalysis Nr.:

Kurzbezeichnung: 10-M-FAN

1. Niveaustufe: Bachelor/Master/Lehramt Staatsexamen

2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der | Institut flir Mathematik / 10040000
Organisationseinheit

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in fiir Mathematik
4. SWS: 4
5. ECTS-Punkte: 5
6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 150
7. Dauer: 1 Semester
8. a) Zuvor bestandene Module:
b) Sonstige Vorkenntnisse: Empfohlen werden 10-M-ANA, 10-M-VAN
9. Als Vorkenntnis erforderlich fur Module:
10.Inhalte:

Banach- und Hilbert-Rdume, beschrénkte Operatoren, Prinzipien der Funktionalanalysis

11.Erworbene Kompetenzen/Qualifikation:

Der/die Studierende versteht die grundlegenden Konzepte und Resultate der Funktionalanalysis, kennt
die relevanten Beweismethoden, kann Methoden aus der Analysis und Linearen Algebra in der
Funktionalanalysis anwenden und erfasst ihre weite Anwendbarkeit in anderen Teilgebieten der
Mathematik.

12.Teilmodule:

Kurzbezeichnung: 10-M-FAN-1

Titel: Einflihrung in die Funktionalanalysis
Verpflichtungsgrad: Pflicht

SWS: 4

ECTS-Punkte: 5




Teilmodulbeschreibung

Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

(2007/2) )

Referat 2.1:

Qualitatssicherung in Studium und Lehre

(Stand: 2008-03-03)

Teilmodulbezeichnung:

Einflihrung in die Funktionalanalysis

Nr.:

10-M-FAN-1

Kurzbezeichnung:

1. Niveaustufe:

Bachelor/Master/Lehramt Staatsexamen

2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der
Organisationseinheit:

Institut fiir Mathematik / 10040000

3. Teilmodulverantwortung: Studiendekan/-in fiir Mathematik
4. SWS: 4
5. ECTS-Punkte: 5
6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 150
7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:
b) Sonstige Vorkenntnisse:
8. Als Vorkenntnis erforderlich fir
Teilmodule:
9. Turnus der Prifung: Semesterweise

10.Prifungsanmeldung:

Ja, elektronisch nach Bekanntgabe;
Zulassungsvoraussetzung zur Priifung ist das Erbringen
von Studienleistungen in den Ubungen 10-M-FAN-1U wie
zu Veranstaltungsbeginn angekiindigt.

11.Prufungsart:

a) Klausur (Regelfall) oder
b) miindliche Einzelpriifung oder
¢) miindliche Gruppenpriifung mit zwei Personen

12.Priufungsumfang:

a) 90 Minuten, b) 20 Minuten, c) 30 Minuten

13.Sprache der Prifung:

Deutsch, mit Einversténdnis der Priifenden auch Englisch

14.Bewertungsart:

Numerische Notenvergabe




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT Referat 2.1:
WURZBURG Qualitatssicherung in Studium und Lehre

15.Lehrveranstaltungen:

Kurzbezeich- 10-M-FAN-1V 10-M-FAN-1U

nung:

Titel: Vorlesung Funktionalanalysis Ubungen zur Funktionalanalysis

Art: Vorlesung Ubu ng

Verpflich- Pflicht Pflicht

tungsgrad:

SWS: 31

Arbeits- 90 h 60 h

aufwand:

Turnus: Jéhrlich, SS Jéhrlich, SS

Teilnehmer- 20 pro Gruppe

zahl:

Sprache: Deutsch Deutsch

Inhalt: Banach- und Hilbert-Rdume, beschrénkte Vertiefung der Inhalte zugehdériger
Operatoren, Prinzipien der Funktionalanalysis Vorlesung

Sonstiges:




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Modulbeschreibung
(2008/1)

Referat 2.1:

Qualitatssicherung in Studium und Lehre

(Stand: 2008-10-17)

Modulbezeichnung: | Gewdhnliche Differentialgleichungen

Nr.:

Kurzbezeichnung: 10-M-ODE

Version: 2008-WS

1. Niveaustufe:

Bachelor/Master

2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der

Organisationseinheit

Institut flir Mathematik / 10040000

a) Zuvor bestandene Module:

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in fiir Mathematik
4. SWS: 4

5. ECTS-Punkte: 5

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 150

7. Dauer: 1 Semester

8.

b) Sonstige Vorkenntnisse:

9. Als Vorkenntnis erforderlich fir Module:

10. Inhalte:

Existenz und Eindeutigkeitssatz; stetige Abhdngigkeit der L6sungen von Anfangsdaten; Lineare
Differentialgleichungssysteme, Matrix-Exponentialreihe; Lineare Differentialgleichungen n-ter Ordnung

11.Erworbene Kompetenzen/Qualifikation:

Der/Die Studierende kennt die grundlegenden Konzepte und Methoden der Theorie gewbhnlicher
Differentialgleichungen. Er/Sie kann die erlernten Methoden in Anwendungssituationen einsetzen.

12. Teilmodule:

Kurzbezeichnung: 10-M-ODE-1

Version: 2008-WS

Titel: Gewdhnliche Differentialgleichungen
Verpflichtungsgrad: Pflicht

SWS: 4

ECTS-Punkte: 5




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Teilmodulbeschreibung
(2008/1)

Referat 2.1:
Qualitatssicherung in Studium und Lehre

(Stand: 2008-10-17)

Teilmodulbezeichnung:

Gewdhnliche Differentialgleichungen Nr.:

Kurzbezeichnung:

10-M-ODE-1

Version:

2008-WS

1.

Niveaustufe:

Bachelor/Master

2.

Fakultat bzw. Institut / Nummer der
Organisationseinheit:

Institut fiir Mathematik / 10040000

Teilmodulverantwortung:

Studiendekan/-in fiir Mathematik

SWS:

4

ECTS-Punkte:

5

Studentischer Arbeitsaufwand [h]:

150

N (o o |k |w

a) Zuvor bestandene Teilmodule:

b) Sonstige Vorkenntnisse:

Als Vorkenntnis erforderlich fur
Teilmodule:

9.

Turnus der Prifung:

Semesterweise

10.Prufungsanmeldung:

Ja, elektronisch nach Bekanntgabe; Voraussetzung fiir die
Zulassung zur Priifung ist das Erbringen von
Studienleistungen in den Ubungen 10-M-ODE-1U wie zu
Veranstaltungsbeginn angekiindigt.

11.Prufungsart:

a) Klausur (Regelfall) oder
b) miindliche Einzelpriifung oder
¢) miindliche Gruppenpriifung mit zwei Personen

12.Prifungsumfang:

a) Ca. 90 Minuten, b) ca. 20 Minuten, c) ca. 30 Minuten

13.Sprache der Priifung:

Deutsch, mit Einverstandnis des/der Priifenden auch
Englisch

14.Bewertungsart:

Numerische Notenvergabe




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT Referat 2.1:
WURZBURG Qualitatssicherung in Studium und Lehre

15.Lehrveranstaltungen:

Kurzbezeich- 10-M-DFT-1V 10-M-ODE-1U

nung:

Version: 2008-WS 200 8-WSs

Titel: Vorlesung Gewdhnliche Differentialgleichungen Ubungen zu Gewdhnliche

Differentialgleichungen

Art: Vorlesung Ubu ng

Verpflich- Pflicht Pflicht

tungsgrad:

SWS: 31

Turnus: Jéhrlich, SS Jéhrlich, SS

Teilnehmer- Ca. 20 pro Gruppe

zahl:

Sprache: Deutsch Deutsch

Inhalt: Existenz und Eindeutigkeitssatz; stetige Vertiefung der Inhalte der zugehédrigen
Abhéngigkeit der L6sungen von Anfangsdaten; Vorlesung

Lineare Differentialgleichungssysteme, Matrix-
Exponentialreihe; Lineare Differentialgleichungen
n-ter Ordnung

Sonstiges:




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT Referat 2.1:

WURZBURG Qualitatssicherung in Studium und Lehre
Modulbeschreibung
(2008/1) (Stand: 2008-09-23)
Modulbezeichnung: | Numerische Mathematik 1 Nr.:

Kurzbezeichnung: 10-M-NM1

Version: 2008-WS

1. Niveaustufe: Bachelor/Master/Lehramt Staatsexamen

2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der |Institut fiir Mathematik / 10040000
Organisationseinheit

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in fiir Mathematik
4. SWS: 6

5. ECTS-Punkte: 8

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 240

7. Dauer: 1 Semester

8. a) Zuvor bestandene Module:

b) Sonstige Vorkenntnisse: Empfohlen werden 10-M-ANA oder 10-M-ANL,
10-M-LNA, 10-M-PRG, 10-M-COM

9. Als Vorkenntnis erforderlich fir Module:

10.Inhalte:

Lésung von linearen Gleichungssystemen und Au sgleichsproblemen, nichtli neare Gl eichungen un d
Gleichungssysteme, Interpolation m it Polynom en, Splines  und trigonom etrischen Funktionen,
numerische Integration.

11.Erworbene Kompetenzen/Qualifikation:

Der/Die Studierende kennt grundlegende Konzepte und Verfahren der num erischen Mathe matik, testet
selbige an praktischen Beispielen und weill um typische Einsatzgebiete.

12.Teilmodule:

Kurzbezeichnung: 10-M-NM1-1
Version: 2008-WS

Titel: Numerische Mathematik 1
Verpflichtungsgrad: Pflicht

SWS: 6
ECTS-Punkte: 8




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Teilmodulbeschreibung

Referat 2.1:
Qualitatssicherung in Studium und Lehre

(2008/1) (Stand: 2008-09-23)
Teilmodulbezeichnung: Numerische Mathematik 1 Nr.:
Kurzbezeichnung: 10-M-NM1-1
Version: 2008-WS
1. Niveaustufe: Bachelor/Master/Lehramt Staatsexamen

2.

Fakultat bzw. Institut / Nummer der
Organisationseinheit:

Institut fiir Mathematik / 10040000

3. Teilmodulverantwortung: Studiendekan/-in fiir Mathematik
4. SWS: 6
5. ECTS-Punkte: 8
6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 240
7. a)Zuvor bestandene Teilmodule:
b)Sonstige Vorkenntnisse:
8. Als Vorkenntnis erforderlich fur
Teilmodule:
9. Turnus der Prifung: Semesterweise

10.Prifungsanmeldung:

Ja, elektronisch nach Bekanntgabe; Voraussetzung flir die
Zulassung zur Priifung i st da s E rbringen von St udien-
leistungen zu 10-M-NM 1-1U wie zu Veranstaltungsbeginn
angeklindigt.

11.Prifungsart:

a) Klausur (Regelfall) oder
b) miindliche Einzelpriifung oder
¢) miindliche Gruppenpriifung mit zwei Personen

12.Prifungsumfang:

a) Ca. 90 Minuten
b) Ca. 20 Minuten
¢) Ca. 30 Minuten

13.Sprache der Prufung:

Deutsch, mit Einverstédndnis des/der Priifenden auch
Englisch

14.Bewertungsart:

Numerische Notenvergabe




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT Referat 2.1:
WURZBURG Qualitatssicherung in Studium und Lehre

15.Lehrveranstaltungen:

Kurzbezeich- 10-M-NM1-1V 10-M-NM1-10
nung:
Version: 2008-WS 200 8-Ws
Titel: Vorlesung Numerische Mathematik 1 Ubungen zur Numerischen Mathematik 1
Art: Vorlesung Ubu ng
Verpflich- Pflicht Pflicht
tungsgrad:
SWS: 42
Turnus: Jéhrlich, WS Jéhrlich, WS
Teilnehmer- Ca. 20 pro Gruppe
zahl:
Sprache: Deutsch Deutsch
Inhalt: Lésung von linearen Gleichungssystemen Vertiefung der Inhalte der zugehérigen
und Ausgleichsproblemen, nichtlineare Vorlesung
Gleichungen und Gleichungssysteme,
Interpolation mit Polynomen, Splines und
trigonometrischen Funktionen, numerische
Integration
Sonstiges:




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT Referat 2.1:
WURZBURG Qualitatssicherung in Studium und Lehre

Modulbeschreibung
(2008/1) (Stand: 2008-09-23)

Modulbezeichnung: | Numerische Mathematik 2 Nr.:

Kurzbezeichnung: 10-M-NM2

Version: 2008-WS

1. Niveaustufe: Bachelor/Master/L ehramt Staatsexamen

2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der | /Institut fiir Mathematik / 10040000
Organisationseinheit

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in fiir Mathematik
4. SWS: 4

5. ECTS-Punkte: 5

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 150

7. Dauer: 1 Semester

8. a) Zuvor bestandene Module:

b) Sonstige Vorkenntnisse: Empfohlen werden 10-M-ANA oder 10-M-ANL,
10-M-LNA, 10-M-PRG, 10-M-COM, 10-M-NM1

9. Als Vorkenntnis erforderlich fir Module:

10.Inhalte:

Lésungsverfahren und Anwendungsprobleme fiir Eigenwertprobleme, lineare Programme, Anfangswert-
aufgaben bei gewbhnlichen Differentialgleichungen, Randwertprobleme.

11.Erworbene Kompetenzen/Qualifikation:

Der/Die Stud ierende kann die vorg estellten Kon zepte der numerischen M athematik geg eneinander
abgrenzen und kennt ih re Stdrken und Schwéch enin Hinblick auf ihre Einsatzm &glichkeiten i n
verschiedenen Bereichen der Natur- und Ingenieur- und Wirtschaftswissenschaften.

12.Teilmodule:

Kurzbezeichnung: 10-M-NM2-1
Version: 2008-WS

Titel: Numerische Mathematik 2
Verpflichtungsgrad: Pflicht

SWS: 4
ECTS-Punkte: 5




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Teilmodulbeschreibung

Referat 2.1:
Qualitatssicherung in Studium und Lehre

(2008/1) (Stand: 2008-09-23)
Teilmodulbezeichnung: Numerische Mathematik 2 Nr.:
Kurzbezeichnung: 10-M-NM2-1
Version: 2008-WS
1. Niveaustufe: Bachelor/Master/Lehramt Staatsexamen

2.

Fakultat bzw. Institut / Nummer der
Organisationseinheit:

Institut fiir Mathematik / 10040000

3. Teilmodulverantwortung: Studiendekan/-in fiir Mathematik
4. SWS: 4
5. ECTS-Punkte: 5
6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 150
7. a)Zuvor bestandene Teilmodule:
b)Sonstige Vorkenntnisse:
8. Als Vorkenntnis erforderlich fur
Teilmodule:
9. Turnus der Prifung: Semesterweise

10.Prifungsanmeldung:

Ja, elektronisch, nach Bekanntgabe; Voraussetzung fiir die
Zulassung zur Priifung i st da s E rbringen von St udien-
leistungen zu 10-M-NM 2-1U wie zu Veranstaltungsbeginn
angeklindigt.

11.Prifungsart:

a) Klausur (Regelfall) oder
b) miindliche Einzelpriifung oder
¢) miindliche Gruppenpriifung mit zwei Personen

12.Prifungsumfang:

a) Ca. 90 Minuten
b) Ca. 20 Minuten
¢) Ca. 30 Minuten

13.Sprache der Prufung:

Deutsch, mit Einversténdnis des/der Priifenden auch
Englisch

14.Bewertungsart:

Numerische Notenvergabe




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT Referat 2.1:
WURZBURG Qualitatssicherung in Studium und Lehre

15.Lehrveranstaltungen:

Kurzbezeich- 10-M-NM2-1V 10-M-NM2-10
nung:
Version: 2008-WS 200 8-Ws
Titel: Vorlesung Numerische Mathematik 2 Ubungen zur Numerischen Mathematik 2
Art: Vorlesung Ubu ng
Verpflich- Pflicht Pflicht
tungsgrad:
SWS: 31
Turnus: Jéhrlich, SS Jéhrlich, SS
Teilnehmer- Ca. 20 pro Gruppe
zahl:
Sprache: Deutsch Deutsch
Inhalt: Eigenwertprobleme, lineare Programme, Vertiefung der Inhalte der zugehérigen
Verfahren fiir Anfangswertaufgaben bei Vorlesung.
gewdhnlichen Differentialgleichungen,
Randwertprobleme
Sonstiges:




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT Referat 2.1:
WURZBURG Qualitatssicherung in Studium und Lehre

Modulbeschreibung
(2008/1) (Stand: 2008-06-20)

Modulbezeichnung: | Programmierkurs fiir Studierende der Mathematik und anderer | Nr .
Fécher

Kurzbezeichnung: 10-M-PRG

Version: 2008-WS

1. Niveaustufe: Bachelor/Master/L ehramt Staatsexamen

2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der | /Institut fiir Mathematik / 10040000
Organisationseinheit

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in fiir Mathematik
4. SWS: 4

5. ECTS-Punkte: 3

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 90

7. Dauer: 1 Semester

8. a) Zuvor bestandene Module:

b) Sonstige Vorkenntnisse:

9. Als Vorkenntnis erforderlich fir Module:

10.Inhalte:

Grundlagen einer hé heren Pro grammiersprache (etwa C od er Fortran ) un ter be sonderer Be riick-
sichtigung der Bediirfnisse der Mathematik.

11.Erworbene Kompetenzen/Qualifikation:

Der/Die Studiere nde kann klein ere Program mieraufgaben un d Standard programmierprobleme der
Mathematik selbsténdig bearbeiten.

12.Teilmodule:

Kurzbezeichnung: 10-M-PRG-1

Version: 2008-WS

Titel: Programmierkurs fiir Studierende der Mathematik und anderer Fécher
Verpflichtungsgrad: Pflicht

SWS: 4

ECTS-Punkte: 3




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Teilmodulbeschreibung

Referat 2.1:
Qualitatssicherung in Studium und Lehre

(2008/1) (Stand: 2008-06-20)
Teilmodulbezeichnung: Programmierkurs fiir Studierende der Mathematik und Nr.:
anderer Féacher
Kurzbezeichnung: 10-M-PRG-1
Version: 2008-WS
1. Niveaustufe: Bachelor/Master/Lehramt Staatsexamen

2.

Fakultat bzw. Institut / Nummer der
Organisationseinheit:

Institut fiir Mathematik / 10040000

3. Teilmodulverantwortung: Studiendekan/-in fiir Mathematik
4. SWS: 4
5. ECTS-Punkte: 3
6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 90
7. a)Zuvor bestandene Teilmodule:
b)Sonstige Vorkenntnisse:
8. Als Vorkenntnis erforderlich fur
Teilmodule:
9. Turnus der Prifung: Semesterweise

10.Prifungsanmeldung:

Ja, ele ktronisch, na ch B ekanntgabe; Vorau ssetzung zu r
Anmeldung ist die reg elméBige, kont rollierte Teiln ahme
(maximal einmaliges unentschuldigtes Fernbleiben).

11.Prufungsart:

Projektarbeit in Form von Programmieraufgaben

12.Prifungsumfang:

Wie zu Veranstaltungsbeginn angekiindigt

13.Sprache der Prifung:

Deutsch, mit Einverstédndnis des/der Priifenden auch
Englisch

14.Bewertungsart:

Bestanden/nicht bestanden




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT Referat 2.1:
WURZBURG Qualitatssicherung in Studium und Lehre

15.Lehrveranstaltungen:

Kurzbezeich- 10-M-PRG-1P

nung:

Version: 2008-WS

Titel: Programmierkurs fiir Mathematiker und Studierende anderer F&cher
Art: Praktikum

Verpflich- Pflicht

tungsgrad:

SWS: 4

Turnus: Semesterweise

Teilnehmer-

zahl:

Sprache: Deutsch

Inhalt: Grundlagen der Programmierung in C oder einer verwandten Programmiersprache
Sonstiges: Blockveranstaltung in der vorlesungsfreien Zeit




Modul- und Teilmodulbeschreibung (Sonderfall: Modul besteht aus nur einem Teilmodul)

Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Referat 2.1:
Qualitatssicherung in Studium und Lehre

(2007/1)

Modul- bzw. Teilmodul- | Datenbanken \'/\:)rn-:dg’r"ig/
bezeichnung: aus-gefiillt)
Kurzbezeichnung: 10-1-DB

1.

Niveaustufe:

Bachelor

2.

Fakultat bzw. Institut / Nummer der
Organisationseinheit:

Fakultat fir Mathematik und Informatik / 270030000

a) Zuvor bestandene Module:

3. Modul- bzw. Teilmodulverantwortung: Studiendekan/in der Informatik
4. SWS: 4

5. ECTS-Punkte: 5

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 150

7. Dauer: 1 Semester

8.

b) Sonstige Vorkenntnisse:

Kenntnisse aus 10-I-ST oder 10-I-EPIN oder 10-I-EIN

Als Vorkenntnis erforderlich fiir Module /
Teilmodule:

10.Turnus der Prifung:

Halbjahrlich

11.Prifungsanmeldung:

Nach Bekanntgabe; Zulassungsvoraussetzung zur
Prifung ist das Erbringen von Studienleistungen in
den Ubungen wie zu Veranstaltungsbeginn
angekindigt

12.Prufungsart:

Schriftliche Priifung oder mundliche Priifung (allein
oder in Gruppen)

13.Prufungsumfang:

Schriftlich: 50 Minuten; mindlich: 15 Minuten (allein),
20 Minuten (zu zweit), 25 Minuten (zu dritt)

14.Sprache der Prufung:

Deutsch

15.Bewertungsart:

Numerische Notenbewertung

16.Erworbene Kompetenzen/Qualifikation:

Die Studierenden verfiigen tber Kenntnisse der
Datenbankmodellierung und -anfragen in SQL,
Transaktionen sowie der einfachen
Datenmodellierung in XML




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Referat 2.1:
Qualitatssicherung in Studium und Lehre

17.Lehrveranstaltungen:

Kurzbezeich- 10-I-DB-1V 10-1-DB-1U
nung:

Titel: Datenbanken Ubungen zu Datenbanken
Art: Vorlesung Ubung
Verpflich- Pflicht Pflicht
tungsgrad:

SWS: 2 2

Arbeits- 90 60
aufwand:

Turnus: Jébhrlich Jébhrlich

Max. Teil-

nehmerzahl:

Sprache: Deutsch Deutsch
Inhalt: Relationenalgebra und komplexe SQL- Losen von Ubungsaufgaben zum

Statements
Datenbankentwurf und Normalformen;
XML-Datenmodellierung;

Transaktionsverwaltung

Vorlesungsinhalt

Sonstiges:




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Modulbeschreibung
(2007/2)

Referat 2.1:
Qualitatssicherung in Studium und Lehre

Modulbezeichnung: | Einfiihrung in die praktische Informatik fiir Studierende aller | Nr.:

Fakultaten

Kurzbezeichnung: 10-I-EPIN

1. Niveaustufe:

Bachelor

2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der

Organisationseinheit

10030000

3. Modulverantwortung: Studiendekan/in der Informatik
4. SWS: 4
5. ECTS-Punkte: 5
6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 150
7. Dauer: 1 Semester
8. a) Zuvor bestandene Module:
b) Sonstige Vorkenntnisse:
9. Als Vorkenntnis erforderlich fiir Module: 99-CA, 99-IP

10.Inhalte:

Darstellung von Informationen und Webseiten (HTML, XML, EBNF), Datenbanken, Programmierung

(Java)

11.Erworbene Kompetenzen/Qualifikation:

Die Studierenden verfligen (ber grundlegende Kenntnisse im Bereich der Darstellung von Informationen
und Webseiten (HTML, XML, EBNF), Datenbanken und Programmierung in Java.

12.Teilmodule:

Kurzbezeichnung:

10-I-EPIN-1

Titel: Einflihrung in die praktische Informatik fiir Studierende aller Fakultdten
Verpflichtungsgrad: Pflichtfach
SWS: 4

ECTS-Punkte:

5




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Teilmodulbeschreibung

Referat 2.1:
Qualitatssicherung in Studium und Lehre

(2007/2)
Teilmodulbezeichnung: Einflihrung in die praktische Informatik fiir Studierende Nr.:
aller Fakultaten
Kurzbezeichnung: 10-I-EPIN-1
1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der | 70030000
Organisationseinheit:
3. Teilmodulverantwortung: Studiendekan/in der Informatik
4. SWS: 4
5. ECTS-Punkte: 5
6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 150
7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:
b) Sonstige Vorkenntnisse:
8. Als Vorkenntnis erforderlich fur
Teilmodule:
9. Turnus der Prifung: Semesterweise
10. Prifungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe,; Zulassungsvoraussetzung zur
Priifung ist das Erbringen von Studienleistungen in den
Ubungen wie zu Veranstaltungsbeginn angekiindigt.
11. Prifungsart: Schriftliche Priifung oder miindliche Priifung (allein oder in
Gruppen)
12. Prifungsumfang: Schriftlich: 50 Minuten; miindlich: 15 Minuten (allein), 20
Minuten (zu zweit); 25 Minuten (zu dritt)
13. Sprache der Prifung: Deutsch
14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Referat 2.1:
Qualitatssicherung in Studium und Lehre

15. Lehrveranstaltungen:

Kurzbezeich-
nung:

10-I-EPIN-1V

10-I-EPIN-10

Titel: Einfiihrung in die praktische Informatik fiir Ubungen zur Einfiihrung in die praktische
Studierende aller Fakultdten Informatik fiir Studierende aller Fakultéten

Art: Vorlesung Ubu ng

Verpflich- Pflicht Pflicht

tungsgrad:

SWS: 31

Arbeits- 120 h 30 h

aufwand:

Turnus: Jahrlich, WS Jahrlich, WS

Teilnehmer-

zahl:

Sprache: Deutsch Deutsch

Inhalt:

Darstellung von Informationen und Webseiten
(HTML, XML, EBNF), Datenbanken,
Programmierung (Java)

Ubungen zur Darstellung von Informationen
und Webseiten (HTML, XML, EBNF),
Datenbanken, Programmierung (Java)

Sonstiges:




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Modulbeschreibung
(2007/2)

Referat 2.1:

Qualitatssicherung in Studium und Lehre

(2008-07-18)

Modulbezeichnung: | Biochemie fiir Studierende der Technologie der Nr.: (wird von
Funktionswerkstoffe der ZV aus-
gefillt)
Kurzbezeichnung: 08-BC-TF
1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der|08030100

Organisationseinheit

a) Zuvor bestandene Module:

3. Modulverantwortung: Dozent/in der Vorlesung ,Biochemie 1
4. SWS: 3

5. ECTS-Punkte: 3

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 90

7. Dauer: 1 Semester

8.

b) Sonstige Vorkenntnisse:

9. Als Vorkenntnis erforderlich fir Module:

10.Inhalte:

Grundlagen der Biochemie fiir Studierende der Technologie der Funktionswerkstoffe

11.Erworbene Kompetenzen/Qualifikation:

Der/Die Studierende verfligt iiber Grundlagenkenntnisse der Biochemie.

12.Teilmodule:

Kurzbezeichnung:

08-BC-TF-1

Titel: Grundlagen der Biochemie fiir Studierende der Technologie der Funktionswerkstoffe
Verpflichtungsgrad: Pflicht

SWS: 3

ECTS-Punkte: 3




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Teilmodulbeschreibung

Referat 2.1:
Qualitatssicherung in Studium und Lehre

(2007/2) (2008-07-18)
Teilmodulbezeichnung: Grundlagen der Biochemie fiir Studierende der Nr.: (wird
Technologie der Funktionswerkstoffe von der ZV
ausgefillt)
Kurzbezeichnung: 08-BC-TF-1
1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der | 08030100

Organisationseinheit:

3. Teilmodulverantwortung: Dozent/in der Vorlesung ,Biochemie 1
4. SWS: 3
5. ECTS-Punkte: 3
6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 90 h
7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:
b) Sonstige Vorkenntnisse:
8. Als Vorkenntnis erforderlich fur
Teilmodule:
9. Turnus der Prufung: Semesterweise

10.Prifungsanmeldung:

Ja, nach Bekanntgabe

11.Prifungsart: Klausur
12.Prifungsumfang: 60 Minuten
13.Sprache der Priifung: Deutsch

14.Bewertungsart:

Numerische Notenvergabe




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT Referat 2.1:
WURZBURG Qualitatssicherung in Studium und Lehre

15.Lehrveranstaltungen:

Kurzbezeich- 08-BC-1V1 08-BC- 101

nung:

Titel: Biochemie 1 Biochemie 1

Art: Vorlesung Ubu ng

Verpflich- Pflicht Pflicht

tungsgrad:

SWS: 21

Arbeits- 60 30

aufwand:

Turnus: Jéahrlich, SS Jéahrlich, SS

Teilnehmer-

zahl:

Sprache: Deutsch Deutsch

Inhalt: Biomolekiile: Aufbau und Funktion in Vertiefung des Stoffes von 08-BC-1V1 durch
biologischen Systemen; Grundlagen des Inter- | Ubungsaufgaben
mediérstoffwechsels, Techniken in der
Biochemie und Molekularbiologie

Sonstiges:




|ulius-Maximilians-
UNIVERSITAT
WURZBURG

Modulbeschreibung

Referat 2.1:
Qualitatssicherung in Studium und Lehre

(2008/1) (Stand: 2009-05-20)
Modulbezeichnung: | Programmierkurs fiir Chemiker Nr.: (wird von
der ZV aus-
gefllt)
Kurzbezeichnung: 08-PKC
Version: 2009-WS
1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultdt bzw. Institut / Nummer der | Fakultét fir Chemie und Pharmazie / 08000000
Organisationseinheit
3. Modulverantwortung: Dozent/-in der Vorlesung ,,Programmierkurs fiir
Chemiker*
4. SWS:
5. ECTS-Punkte:
6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]:
7. Dauer: 1 Semester
8. a)Zuvor bestandene Module:
b)Sonstige Vorkenntnisse:
9. Als Vorkenntnis erforderlich fir Module:
10. Inhalte:

Grundlagen und Anwendung einer modernen Programmiersprache

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation:

Der/Die Studierende verfligt liber Kenntnisse einer modernen Programmiersprache und beherrscht
deren Anwendung.

12. Teilmodule:

Kurzbezeichnung: 08-PKC-1

Version: 2009-WS

Titel: Programmierkurs fiir Chemiker
Verpflichtungsgrad: Pflicht

SWS: 4

ECTS-Punkte:

5




|ulius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Teilmodulbeschreibung

Referat 2.1:
Qualitatssicherung in Studium und Lehre

(2008/1) (Stand: 2009-05-20)
Teilmodulbezeichnung: | Programmierkurs fir Chemiker Nr.: (wird
von der ZV
] ausgefllt)
Kurzbezeichnung: 08-PKC-1
Version: 2009-WS
1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der | Fakultat fir Chemie und Pharmazie / 08000000
Organisationseinheit:
3. Teilmodulverantwortung: Dozent/-in der Vorlesung ,,Programmierkurs flir Chemiker”
4. SWS: 4
5. ECTS-Punkte: 5
6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: | 750 h
7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:
b) Sonstige Vorkenntnisse:
8. Als Vorkenntnis erforderlich fur
Teilmodule:
9. Turnus der Prifung: Semesterweise
10. Prifungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe; Voraussetzung fiir die Zulassung
zur Prifung ist das korrekte Lésen von Aufgaben in den
Jeweiligen Ubungen wie zu Veranstaltungsbeginn
angektindigt (in der Regel 70% der gestellten Aufgaben)
sowie die regelméRige Teilnahme an den Ubungen (in der
Regel maximal zweimaliges unentschuldigtes Fehlen).
11. Prifungsart: Praktische Priifung: L6sen von Programmieraufgaben und
miindliche Darstellung der verwendeten Algorithmen
12. Prifungsumfang: Wird zu Veranstaltungsbeginn bekanntgegeben
13. Sprache der Prufung: Deutsch
14. Bewertungsart: Bestanden / nicht bestanden




|ulius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Referat 2.1:
Qualitatssicherung in Studium und Lehre

15. Lehrveranstaltungen:

Kurzbezeich- 08-PKC-1V 08-PKC-1U

nung:

Version: 2007-WS 2007-WS

Titel: Vorlesung: Programmierkurs fiir Chemiker Ubung zu Programmierkurs fiir Chemiker
Art: Vorlesung Ubung

Verpflich- Pflicht Pflicht

tungsgrad:

SWS: 2 2

Turnus: Jéhrlich, SS Jéhrlich, SS

Teilnehmer-

zahl:

Sprache: Deutsch Deutsch

Inhalt: Grundlagen der Programmiersprache, Vertiefung des Stoffes von 08-PKC-1V durch

Anwendung auf chemierelevante Probleme

Ubungsaufgaben

Sonstiges:




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT Referat 2.1:
WURZBURG Qualitatssicherung in Studium und Lehre

Modulbeschreibung

(2007/2) (Stand: 2008-03-13)
Modulbezeichnung: | Funktionalisierte Biomaterialien fiir Studierende der Nr.: (wird von
Technologie der Funktionswerkstoffe der ZV aus-
gefillt)
Kurzbezeichnung: 03-TF-FBM

1. Niveaustufe: Bachelor

2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der | Medizinische Fakultat/ 03760100
Organisationseinheit

3. Modulverantwortung: Dozent/-in der Vorlesung ,Funktionalisierte
Biomaterialien fiir Studierende der Technologie der
Funktionswerkstoffe” (am Lehrstuhl fiir Funktions-
werkstoffe der Medizin und Zahnheilkunde)

4. SWS: 4
5. ECTS-Punkte: 5

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 150

7. Dauer: 1 Semester
8. a) Zuvor bestandene Module:

b) Sonstige Vorkenntnisse:

9. Als Vorkenntnis erforderlich fir Module:

10.Inhalte:

Grundlagen und spezifisches Wissen fiir das ingenieurwissenschaftliche Arbeiten in den
Anwendungsrichtungen Biomaterialien mit Oberflachenmodifikation und Charakterisierung

11.Erworbene Kompetenzen/Qualifikation:

Der/Die Studierende verfligt iiber vertiefte Kenntnisse in dem Bereich Bi omaterialien fiir den Einsatz in
Implantaten.

12.Teilmodule:

Kurzbezeichnung: 03-TF-FBM-1

Titel: Funktionalisierte Biomaterialien fiir Studierende der Technologie der
Funktionswerkstoffe

Verpflichtungsgrad: Pflicht

SWS: 4

ECTS-Punkte: 5




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Teilmodulbeschreibung

Referat 2.1:
Qualitatssicherung in Studium und Lehre

(2007/2) (Stand: 2008-03-13)
Teilmodulbezeichnung: Funktionalisierte Biom aterialien fiir S  tudierende der| Nr.: (wird von
Technologie der Funktionswerkstoffe der zV
ausgefllt)
Kurzbezeichnung: 03-TF-FBM-1
1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der | Medizinische Fakultéat / 03760100
Organisationseinheit:
3. Teilmodulverantwortung: Dozent/-in der Vorlesung ,,Funktionalisierte Biomaterialien
fur Studierende der Technologie der Funktionswerkstoffe“
(am Lehrstuhl fiir Funktionswerkstoffe der Medizin und
Zahnheilkunde)
4. SWS: 4
5. ECTS-Punkte; 5
6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 150
7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:
b) Sonstige Vorkenntnisse:
8. Als Vorkenntnis erforderlich far
Teilmodule:
9. Turnus der Prifung: Semesterweise
10.Priufungsanmeldung: Elektronisch, nach Bekanntgabe
11.Prifungsart: Praktikumsbericht
12.Prifungsumfang: Ca. 10 Seiten
13.Sprache der Prifung: Deutsch

14.Bewertungsart:

Numerische Notenvergabe




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Referat 2.1:
Qualitatssicherung in Studium und Lehre

15.Lehrveranstaltungen:

Kurzbezeich-
nung:

03-TF-FBM-1V 0

3-TF-FBM-1P

Titel: Einflihrende Vorlesung in den Themenbereich Praktikum Funktionalisierte Biomaterialien
Funktionalisierte Biomaterialien

Art: Vorlesung Praktiku m

Verpflich- Pflicht Pflicht

tungsgrad:

SWS: 22

Arbeits- 8070

aufwand:

Turnus: Jahrlich, SS Jéhrlich, SS

Teilnehmer-

zahl:

Sprache: Deutsch Deutsch

Inhalt: Grundlagen und spezifisches Wissen fiir das Praktische Versuche zur Herstellung und

ingenieurwissenschaftliche Arbeiten in den
Anwendungsrichtungen Biomaterialien mit
Oberflachenmodifikation und Charakterisierung

Charakterisierung von Biomaterialien und
Implantatwerkstoffen

Sonstiges:




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT Referat 2.1:
WURZBURG Qualitatssicherung in Studium und Lehre

Modulbeschreibung

(2008/01/07) (Stand: 2008-02-12)
Modulbezeichnung: Grundlagen der Nanostrukturtechnik Nr.:
Kurzbezeichnung: 11-N1

1. Niveaustufe: Bachelor

2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der | Fakultét fiir Physik und Astronomie / 11000000
Organisationseinheit

3. Modulverantwortung: Geschéftsfiihrender Vorstand Physikalisches Institut
4. SWS: 4
5. ECTS-Punkte: 6
6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 180
7. Dauer: 1 Semester
8. a) Zuvor bestandene Module:
b) Sonstige Vorkenntnisse: Vorkurs Ma thematik fiir Studieren dede s1
Fachsemesters
9. Als Vorkenntnis erforderlich fur Module: 11-PFI
10.Inhalte:

Grundlagen zur Herstellung, Charakterisierung und Anwendung von Nanostrukturen

11.Erworbene Kompetenzen/Qualifikation:

Der/Die Stu dierende verfiigt liber V ersténdnis d er fund amentalen Eigen schaften, Te chnologien,
Charakterisierungsmethoden und Funktion von Nanostrukturen

12.Teilmodule:

Kurzbezeichnung: 11-N1-1V
Titel: Grundlagen der Nanostrukturtechnik 1
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 4
ECTS-Punkte: 6
6




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Teilmodulbeschreibung

Referat 2.1:
Qualitatssicherung in Studium und Lehre

(2008/01/07) (Stand: 2008-02-12)
Teilmodulbezeichnung: Grundlagen der Nanostrukturtechnik 1 Nr.:
Kurzbezeichnung: 11-N1-1
1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der | Fakultét fiir Physik und Astronomie / 11000000

Organisationseinheit:
3. Teilmodulverantwortung: Geschétftsfiihrender Vorstand Physikalisches Institut
4. SWS: 4
5. ECTS-Punkte: 6
6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 180
7. a) Zuvor bestandene Teilmodule;
b) Sonstige Vorkenntnisse: Vorkurs Mathematik fiir Studierende des 1. Fachsemesters
8. Als Vorkenntnis erforderlich fur
Teilmodule:
9. Turnus der Priifung: Semesterweise
10. Prifungsanmeldung: Ja, elektronisch, nach Bekanntgabe; Voraussetzung zur
Anmeldung ist eine erfolgreich erbrachte Ubungsarbeit in
Form eines Vortrages (30 Minuten)
11. Prifungsart: Klausur
12. Prifungsumfang: Ca. 90 Minuten
13. Sprache der Prifung: Deutsch
14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT Referat 2.1:
WURZBURG Qualitatssicherung in Studium und Lehre

15. Lehrveranstaltungen:

Kurzbezeich- 11-N1-1V 11-N 1-10

nung:

Titel: Vorlesung zu den Grundlagen der Seminar zu den Grundlagen der

Nanostrukturtechnik Nanostrukturtechnik

Art: Vorlesung Semin ar

Verpflich- Pflicht Pflicht

tungsgrad:

SWS: 31

Arbeits- 90 30

aufwand:

Turnus: Jéhrlich, WS Jéhrlich, WS

Teilnehmer-

zahl:

Sprache: Deutsch Deutsch

Inhalt: Grundlagen zur Herstellung, Eintibung der vermittelten Grundlagen und

Charakterisierung und Anwendung von Vertiefung der Inhalte der zugehérigen

Nanostrukturen Vorlesung

Sonstiges:




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Modulbeschreibung

Referat 2.1:

Qualitatssicherung in Studium und Lehre

(2008/1) (Stand: 2009-04-03)
Modulbezeichnung: | Chemische und biologisch-inspirierte Nanotechnologie fiir die | Nr.: (wird von
Materialsynthese der ZV aus-
gefillt)

Kurzbezeichnung: 08-NT

Version: 2009-SS

1. Niveaustufe: Bachelor/Master

2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der | Fakultét fiir Chemie und Pharmazie / 08060100
Organisationseinheit

3. Modulverantwortung: Inhaber/-in des Lehrstuhls Chemische Technologie

der Materialsynthese

4. SWSs: 4

5. ECTS-Punkte: 5

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 150

7. Dauer: 1 Semester

8. a) Zuvor bestandene Module:
b) Sonstige Vorkenntnisse:

9. Als Vorkenntnis erforderlich fur Module:

10. Inhalte:

Das Mo dul gibt eine Einfiihrung in die Synthesemethoden der Sol-Gel Chemie und behandelt die zur

Charakterisierung d ere rzeugten M aterialien verw endeten Analyse

verfahren. Es beinh

altet

Grundprinzipien der Biomineralisation und gibt an hand von Beispielen eine Einfiihrung in die biologisch
inspirierte Materialsynthese.

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation:

Der/Die Studierende verfiigt (iber vertiefte Kenntnisse in de n Bereichen d er Sol-Gel Chemie und de r

Biomineralisation.

12. Teilmodule:

Kurzbezeichnung: 08-NT-1 08-NT -2

Version: 2009-SS 200 9-SS

Titel: Sol-Gel Chemie 1: Grundlagen Von der Biomineralisation zur biologisch
inspirierten Materialsynthese

Verpflichtungsgrad: Pflicht Pflicht

SWS: 22

ECTS-Punkte: 23




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT Referat 2.1:
WURZBURG Qualitatssicherung in Studium und Lehre

Teilmodulbeschreibung

(2008/1) (Stand: 2009-04-03)
Teilmodulbezeichnung: Sol-Gel Chemie 1: Grundlagen Nr.: (wird
von der ZV
ausgefillt)
Kurzbezeichnung: 08-NT-1
Version: 2009-SS
1. Niveaustufe: Bachelor/Master

2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der | Fakultéat fiir Chemie und Pharmazie / 08060100
Organisationseinheit:

Teilmodulverantwortung: Dozent/-in der Vorlesung ,,Sol-Gel Chemie 1: Grundlagen”
SWS: 2
ECTS-Punkte: 2

Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 60

N|@ g s |

a) Zuvor bestandene Teilmodule:

b) Sonstige Vorkenntnisse:

8. Als Vorkenntnis erforderlich fir

Teilmodule:
9. Turnus der Prifung: SS
10.Prifungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe
11.Prifungsart: Miindliche Priifung
12.Prifungsumfang: Ca. 15 Minuten
13.Sprache der Priifung: Deutsch

14.Bewertungsart: Numerische Notenvergabe




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Referat 2.1:

15.Lehrveranstaltungen

Kurzbezeich-

08-NT-1V

nung:

Version: 2009-SS

Titel: Sol-Gel Chemie 1: Grundlagen

Art: Vorlesung

Verpflich- Pflicht

tungsgrad:

SWS: 2

Turnus: Jéhrlich, SS

Teilnehmer- 20

zahl:

Sprache: Deutsch

Inhalt: Die Vorlesung gibt eine Einfiihrung in die Synthesemethoden der Sol-Gel Chemie und
behandelt die zur Charakterisierung der erzeugten Materialien verwendeten
Analyseverfahren.

Sonstiges: Die Veranstaltung wird am Ende des Semesters als Blockveranstaltung durchgefiihrt.

Fiir den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfiigbaren Plétze (ibersteigt,
erfolgt die Zuweisung der Plétze studienfachlibergreifend in einem einheitlichen Verfahren
nach folgenden Quoten:
a) 1. Quote (50 % der T eilnehmerplétze): Summe der bisher erreichten ECTS-Punkte
aus dem jeweiligen Studienfach; im Falle des Gleichrangs wird gelost.
b) 2. Quote (25 % der T eilnehmerplétze): An zahl de r Fa chsemester d es jeweiligen
Bewerbers bzw. der jeweiligen Bewerberin; im Falle des Gleichrangs wird gelost.
¢) 3. Quote (25 % der Teilnehmerplétze): Losverfahren.
Es werden jeweils zundchst Bewerber bzw. Bewerberinnen berticksichtigt, welche bereits
mindestens ein Teilmodul des betreffenden Moduls bestanden haben.
Fiir nachtréglich freiwerdende Plétze werden Nachriickverfahren durchgefiihrt.

Qualitatssicherung in Studium und Lehre




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Teilmodulbeschreibung

Referat 2.1:
Qualitatssicherung in Studium und Lehre

(2008/1) (Stand: 2009-04-03)
Teilmodulbezeichnung: Von der Biomineralisation zur biologisch inspirierten Nr.: (wird
Materialsynthese. von der ZV
ausgefillt)
Kurzbezeichnung: 08-NT-2
Version: 2009-SS
1. Niveaustufe: Bachelor/Master
2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der | Fakultat fiir Chemie und Pharmazie / 08060100
Organisationseinheit:
3. Teilmodulverantwortung: Dozent/-in der Vorlesung ,,Von der Biomineralisation zur
biologisch inspirierten Materialsynthese”
4. SWS: 2
5. ECTS-Punkte: 3
6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: |90
7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:
b) Sonstige Vorkenntnisse:
8. Als Vorkenntnis erforderlich fur
Teilmodule:
9. Turnus der Prifung: SS
10. Prifungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe
11. Prifungsart: Miindliche Priifung
12. Prifungsumfang: Ca. 20 Minuten
13. Sprache der Prifung: Deutsch
14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT Referat 2.1:
WURZBURG Qualitatssicherung in Studium und Lehre

15. Lehrveranstaltungen:

Kurzbezeich- 08-NT-2V
nung:
Version: 2009-SS
Titel: Von der Biomineralisation zur biologisch inspirierten Materialsynthese
Art: Vorlesung
Verpflich- Pflicht
tungsgrad:
SWS: 2
Turnus: Jéhrlich, SS
Teilnehmer- 20
zahl:
Sprache: Deutsch
Inhalt: Die Vorlesung beinhaltet Grundlagen der Biomineralisation an verschiedenen Beispielen,
Grundlagen der Biomimese sowie Beispiele zur biologisch inspirierten Materialsynthese.
Sonstiges: Nach Vereinbarung als Blockveranstaltung
Flir den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfiigbaren Plétze (libersteigt,
erfolgt die Zuweisung der Plétze studienfachiibergreifend in einem einheitlichen Verfahren
nach folgenden Quoten:
a) 1. Quote (50 % der T eilnehmerplétze): Summe der bisher erreichten ECTS-Punkte
aus dem jeweiligen Studienfach; im Falle des Gleichrangs wird gelost.
b) 2. Quote (25 % der T eilnehmerplétze): An zahl de r Fa chsemester d es jeweiligen
Bewerbers bzw. der jeweiligen Bewerberin; im Falle des Gleichrangs wird gelost.
¢) 3. Quote (25 % der Teilnehmerplétze): Losverfahren.
Es werden jeweils zundchst Bewerber bzw. Bewerberinnen berlicksichtigt, welche bereits
mindestens ein Teilmodul des betreffenden Moduls bestanden haben.
Fiir nachtréglich freiwerdende Plétze werden Nachriickverfahren durchgefiihrt.




Julius-Maximilians-
UNIVERSITAT Referat 2.1:
WURZBURG Qualitatssicherung in Studium und Lehre

Schliisselqualifikationen




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT Referat 2.1:
WURZBURG Qualitatssicherung in Studium und Lehre
Allgemeine

Schliisselqualifikationen




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT Referat 2.1:
WURZBURG Qualitatssicherung in Studium und Lehre

Modulbeschreibung

(2008/1) (Stand: 2009-02-

03)

Modulbezeichnung: | Einfiihrung in die Betriebswirtschaftslehre Nr.: (wird von
der ZV aus-
gefullt)

Kurzbezeichnung: 12-EBWL-G

Version: 2008-WS

1. Niveaustufe: Bachelor

2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der | Wirtschaftswissenschaftliche Fakultéat / 12020700
Organisationseinheit

3. Modulverantwortung: Inhaber/in des Lehrstuhls BWL 7
4. SWS: 4

5. ECTS-Punkte: 5

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 150

7. Dauer: 1 Semester

8. a) Zuvor bestandene Module:

b) Sonstige Vorkenntnisse:

9. Als Vorkenntnis erforderlich fir Module:

10.Inhalte:

In diesem Modul wird ein grundlegendes Versténdnis fiir betriebswirtschaftliches Denken erlangt. Es
werden Prinzipien des Wirtschaftens und betriebswirtschaftliche Grundbegriffe vermittelt sowie die
Problematik von Entscheidungen in verschiedenen Situationen diskutiert.

11.Erworbene Kompetenzen/Qualifikation:

Die Studierenden verfligen (iber Kenntnis betriebswirtschaftlicher Grundbegriffe sowie Verstandnis
betriebswirtschaftlichen Denkens und Beurteilung relevanter Entscheidungssituationen.

12.Teilmodule:

Kurzbezeichnung: 12-EBWL-G-1

Version: 2008-WS

Titel: Einfiihrung in die Betriebswirtschaftslehre
Verpflichtungsgrad: Pflicht

SWS: 4

ECTS-Punkte: 5




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Teilmodulbeschreibung

Referat 2.1:
Qualitatssicherung in Studium und Lehre

(2008/1) (Stand: 2009-02-03)
Teilmodulbezeichnung: Einfiihrung in die Betriebswirtschaftslehre Nr.: (wird
von der ZV
ausgefullt)
Kurzbezeichnung: 12-EBWL-G-1
Version: 2008-WS
1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der | Wirtschaftswissenschaftliche Fakultédt / 12020700
Organisationseinheit:
3. Teilmodulverantwortung: Inhaber/in des Lehrstuhls BWL 7
4. SWS: 4
5. ECTS-Punkte: 5
6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 150 h
7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:
b) Sonstige Vorkenntnisse:
8. Als Vorkenntnis erforderlich fur
Teilmodule:
9. Turnus der Priifung: Semesterweise
10. Prifungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe
11. Prifungsart: Klausur
12. Prifungsumfang: 60 Minuten
13. Sprache der Prifung: Deutsch
14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Referat 2.1:
Qualitatssicherung in Studium und Lehre

15. Lehrveranstaltungen:

Kurzbezeich- 12-EBWL-G-1V 12-EBW L-G-10
nung:
Version: 2008-WS 200 8-WS
Titel: Vorlesung: Einfiihrung in die Ubung zu Einfiihrung in die
Betriebswirtschaftslehre Betriebswirtschaftslehre
Art: Vorlesung Ubu ng
Verpflich- Pilicht Pflicht
tungsgrad:
SWS: 22
Turnus: Jahrlich, WS Jéhrlich, WS
Teilnehmer- 640 640
zahl:
Sprache: Deutsch Deutsch
Inhalt: Die Vorlesung legt ein grundlegendes Die Ubung dient der Vertiefung des
Versténdnis fiir betriebswirtschaftliches Vorlesungsstoffes. Sie wird typischerweise als
Denken und betriebswirtschaftlich relevante | betreutes Tutorium abgehalten. Es sind
Entscheidungen. regelméfig Aufgaben zu bearbeiten, die in den
Ubungsgruppen gemeinsam diskutiert werden.
Sonstiges: (1) Fiir Studierende der Bachelor-Studienfécher Wirtschaftswissenschatft,

(2)
3

(4)
®)

Wirtschaftsmathematik und Wirtschaftsinformatik erfolgt keine Begrenzung der

Teilnahmeplétze.

Verbleibende Plétze stehen Studierenden weiterer Studienfédcher zur Verfiigung.

Sollten bei der Vergabe nach (2) die vorhandenen Plétze fiir die Zahl der Bewerber bzw.

Bewerberinnen nicht ausreichen, so erfolgt die Zuweisung der Plétze

studienfachiibergreifend in einem einheitlichen Verfahren nach folgenden Quoten:

a) 1. Quote (60 % der T eilnehmerplétze): Summe der bisher erreichten ECT S-Punkte
aus dem jeweiligen Studienfach; im Falle des Gleichrangs wird gelost.

b) 2. Quote (25 % der T eilnehmerplétze): An zahl de r Fa chsemester d es j eweiligen
Bewerbers bzw. der jeweiligen Bewerberin; im Falle des Gleichrangs wird gelost.

c) 3. Quote (25 % der Teilnehmerplétze): Losverfahren.

Es werden jeweils zunéchst Bewerber bzw. Bewerberinnen berlicksichtigt, welche bereits

mindestens ein Teilmodul des betreffenden Moduls bestanden haben.

Fiir sédmtliche teilnahmebeschrdnkten Lehrveranstaltungen des Teilmoduls wird ein

gemeinsames Verfahren durchgefiihrt.

Fiir nachtréglich freiwerdende Plétze werden Nachriickverfahren durchgefiihrt.




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT Referat 2.1:
WURZBURG Qualitatssicherung in Studium und Lehre

Modulbeschreibung

(2008/1) (Stand: 2009-02-

03)

Modulbezeichnung: | Beschaffung, Produktion und Logistik - Grundlagen Nr.: (wird von
der ZV aus-
gefullt)

Kurzbezeichnung: 12-BPL-G

Version 2008-WS

1. Niveaustufe: Bachelor

2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der | Wirtschaftswissenschaftliche Fakultéat / 12020200
Organisationseinheit

3. Modulverantwortung: Inhaber/in des Lehrstuhls BWL 2
4. SWS: 4

5. ECTS-Punkte: 5

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 150

7. Dauer: 1 Semester

8. a) Zuvor bestandene Module:

b) Sonstige Vorkenntnisse: 12-EBWL-G, 10-M-MWW1, 10-M-MWW?2, Englisch
auf gehobenem Niveau

9. Als Vorkenntnis erforderlich fir Module:

10.Inhalte:

Dieses Modul bietet einen Uberblick iiber wesentliche Wertschépfungsprozesse und die Funktionen
Beschaffung, Produktion und Logistik eines Unternehmens sowie eine modellbasierte Einfiihrung in
deren Planung und Steuerung.

11.Erworbene Kompetenzen/Qualifikation:

Die Studierenden beherrschen es, die Bedeutung und die Aufgabengebiete der Funktionen Beschaffung,
Produktion und Logistik sowie deren Interdependenzen fundiert zu beschreiben. Zudem sind sie féhig,
grundlegende Planungsmodelle in diesen Bereichen zu entwickeln und einzusetzen.

12.Teilmodule:

Kurzbezeichnung: 12-BPL-G-1

Version: 2008-WS

Titel: Beschaffung, Produktion und Logistik - Grundlagen
Verpflichtungsgrad: Pflicht

SWS: 4

ECTS-Punkte: 5




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Teilmodulbeschreibung

Referat 2.1:

Qualitatssicherung in Studium und Lehre

(2008/1) (Stand: 2009-02-03)
Teilmodulbezeichnung: Beschaffung, Produktion und Logistik - Grundlagen Nr.: (wird
von der ZV
ausgefullt)
Kurzbezeichnung: 12-BPL-G-1
Version: 2008-WS
1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der | Wirtschaftswissenschaftliche Fakultét / 12020200
Organisationseinheit:
3. Teilmodulverantwortung: Inhaber/in des Lehrstuhls BWL 2
4. SWS: 4
5. ECTS-Punkte: 5
6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 150 h
7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:
b) Sonstige Vorkenntnisse:
8. Als Vorkenntnis erforderlich fur
Teilmodule:
9. Turnus der Priifung: Semesterweise
10. Prifungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe
11. Prifungsart: Klausur
12. Prifungsumfang: 60 Minuten
13. Sprache der Prifung: Deutsch
14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Referat 2.1:
Qualitatssicherung in Studium und Lehre

15. Lehrveranstaltungen:

Kurzbezeich- 12-BPL-G-1V 12-BPL-G-1U

nung:

Veersion: 2008-WS 200 8-ws

Titel: Vorlesung: Beschaffung, Produktion und Ubung zu Beschaffung, Produktion und Logistik

Logistik

Art: Vorlesung Ubu ng

Verpflich- Pilicht Pflicht

tungsgrad:

SWS: 22

Turnus: Jahrlich, WS Jéhrlich, WS

Teilnehmer- 405 405

zahl:

Sprache: Deutsch Deutsch

Inhalt: Die Vorlesung gibt einen Uberblick iiber die | Die Ubung dient primér der lllustration des
betriebswirtschaftlichen Aufgabengebiete Vorlesungsstoffes anhand von
Beschaffung, Produktion und Logistik. Dabei | Rechenaufgaben. Zudem kbénnen einzelne
werden einfiihrende analytische Modelle Themengebiete vertiefend behandelt werden.
herangezogen.

Sonstiges: | pje eigensténdige Entwicklung und Die eigensténdige Lésung von
Beschreibung der Modelle ist neben einem | Rechenaufgaben zu den in der Vorlesung
libergreifenden betriebswirtschaftlichen entwickelten Modellen ist neben einem
Versténdnis zu den Bereichen Beschaffung, | libergreifenden betriebswirtschaftlichen
Produktion und Logistik Voraussetzung fiir Versténdnis zu den Bereichen Beschaffung,
das erfolgreiche Bestehen der Klausur. Produktion und Logistik Voraussetzung fiir das

erfolgreiche Bestehen der Klausur.

(1)

Fiir Studierende der Bachelor-Studienfdacher Wirtschaftswissenschatft,

Wirtschaftsmathematik und Wirtschaftsinformatik erfolgt keine Begrenzung der

Teilnahmeplétze.
(2)
(3

Verbleibende Plétze stehen Studierenden weiterer Studienfécher zur Verfiigung.
Sollten bei der Vergabe nach (2) die vorhandenen Plétze fiir die Zahl der Bewerber bzw.

Bewerberinnen nicht ausreichen, so erfolgt die Zuweisung der Plétze

studienfachiibergreifend in einem einheitlichen Verfahren nach folgenden Quoten:

a) 1. Quote (50 % der T eilnehmerpldtze): Summe der bisher erreichten ECT S-Punkte
aus dem jeweiligen Studienfach; im Falle des Gleichrangs wird gelost.

b) 2. Quote (25

% der T eilnehmerplétze): An zahl de r Fa chsemester d es j eweiligen

Bewerbers bzw. der jeweiligen Bewerberin; im Falle des Gleichrangs wird gelost.
¢) 3. Quote (25 % der Teilnehmerplétze): Losverfahren.
Es werden jeweils zundchst Bewerber bzw. Bewerberinnen berlicksichtigt, welche
bereits mindestens ein Teilmodul des betreffenden Moduls bestanden haben.

(4)
(5)

gemeinsames Verfahren durchgefiihrt.

Fiir sédmtliche teilnahmebeschrénkten Lehrveranstaltungen des Teilmoduls wird ein

Fiir nachtraglich freiwerdende Plétze werden Nachriickverfahren durchgefiihrt.




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Modulbeschreibung

Referat 2.1:

Qualitatssicherung in Studium und Lehre

(2008/1) (Stand: 2009-02-03)

Modulbezeichnung: | /nterne Unternehmensrechnung und -steuerung (Managerial | Nr.: (wird von
Accounting) der ZV aus-

gefillt)

Kurzbezeichnung: 12-IntUR-G

Version: 2008-WS

1. Niveaustufe: Bachelor

2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der | Wirtschaftswissenschaftliche Fakultét/ 12020300

Organisationseinheit

3. Modulverantwortung: Inhaber/in des Lehrstuhls BWL 3
4. SWS: 4
5. ECTS-Punkte: 5
6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 150
7. Dauer: 1 Semester
8. a) Zuvor bestandene Module:
b) Sonstige Vorkenntnisse: 12-EBWL-G

9. Als Vorkenntnis erforderlich fir Module:

10.Inhalte:

Dieses Modul bietet eine Einfiihrung in die Zwecke und Verfahren der internen Unternehmensrechnung

und —steuerung.

11.Erworbene Kompetenzen/Qualifikation:

Die Studierenden verfligen Uber ein Verstdndnis der wesentlichen Begriffe, Probleme, Konstruktions-
prinzipien und Methoden der internen Unternehmensrechnung. Sie kbnnen das Wissen systematisch
ordnen und wiedergeben und das erworbene Wissen anwenden, d.h. einfache kostenrechnerische

Entscheidungsprobleme Iésen.

12.Teilmodule:

Kurzbezeichnung: 12-IntUR-G-1
Version: 2008-WS
Titel:

Interne Unternehmensrechnung

Verpflichtungsgrad:

Pfiicht

SWS:

4

ECTS-Punkte:

5




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Teilmodulbeschreibung

Referat 2.1:
Qualitatssicherung in Studium und Lehre

(2008/1) (Stand: 2009-02-03)
Teilmodulbezeichnung: | Interne Unternehmensrechnung Nr.: (wird
von der ZV
ausgefillt)
Kurzbezeichnung: 12-IntUR-G-1
Version: 2008-WS
1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der | Wirtschaftswissenschaftliche Fakultédt / 12020300
Organisationseinheit:
3. Teilmodulverantwortung: Inhaber/in des Lehrstuhls BWL 3
4. SWS: 4
5. ECTS-Punkte: 5
6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 150 h
7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:
b) Sonstige Vorkenntnisse:
8. Als Vorkenntnis erforderlich fur
Teilmodule:
9. Turnus der Priifung: Semesterweise
10. Prifungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe
11. Prifungsart: Klausur
12. Prifungsumfang: 60 Minuten
13. Sprache der Prifung: Deutsch
14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Referat 2.1:
Qualitatssicherung in Studium und Lehre

15. Lehrveranstaltungen:

Kurzbezeich-
nung:

12-IntUR-G-1V 12-IntUR-G-1U

Version: 2008-WS 200 8-ws
Titel: Vorlesung: Interne Unternehmensrechnung Ubung zu Interne Unternehmensrechnung
Art: Vorlesung Ubu ng
Verpflich- Pfiicht Pflicht
tungsgrad:
SWS: 22
Turnus: Jahrlich, SS Jahrlich, SS
Teilnehmer- 640 640
zahl:
Sprache: Deutsch Deutsch
Inhalt: Die Vorlesung bietet eine Einfiihrung in die | Die Ubung dient der Vertiefung des
Zwecke und Verfahren der internen Vorlesungsstoffes und wird typischerweise als
Unternehmensrechnung und —steuerung. betreutes Tutorium abgehalten. Es sind
wéchentlich Aufgaben zu bearbeiten, die von
den Tutoren korrigiert und im Hinblick auf
offenbarte Schwierigkeiten besprochen werden.
Sonstiges: (1)  Fiir Studierende der Bachelor-Studienfécher Wirtschaftswissenschatft,
Wirtschaftsmathematik und Wirtschaftsinformatik erfolgt keine Begrenzung der
Teilnahmeplétze.
(2) Verbleibende Plétze stehen Studierenden weiterer Studienfécher zur Verfiigung.
(3) Sollten bei der Vergabe nach (2) die vorhandenen Plétze fiir die Zahl der Bewerber bzw.
Bewerberinnen nicht ausreichen, so erfolgt die Zuweisung der Plétze
studienfachiibergreifend in einem einheitlichen Verfahren nach folgenden Quoten:
a) 1. Quote (50 % der T eilnehmerplétze): Summe der bisher erreichten ECT S-Punkte
aus dem jeweiligen Studienfach; im Falle des Gleichrangs wird gelost.
b) 2. Quote (256 % der T eilnehmerplétze): An zahl de r Fa chsemester d es j eweiligen
Bewerbers bzw. der jeweiligen Bewerberin; im Falle des Gleichrangs wird gelost.
¢) 3. Quote (25 % der Teilnehmerplétze): Losverfahren.
Es werden jeweils zun&chst Bewerber bzw. Bewerberinnen berticksichtigt, welche
bereits mindestens ein Teilmodul des betreffenden Moduls bestanden haben.
(4) Fir sémtliche teilnahmebeschrénkten Lehrveranstaltungen des Teilmoduls wird ein

®)

gemeinsames Verfahren durchgefiihrt.
Fiir nachtréglich freiwerdende Pldtze werden Nachriickverfahren durchgefiihrt.




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT Referat 2.1:
WURZBURG Qualitatssicherung in Studium und Lehre

Modulbeschreibung

(2008/1) (Stand: 2009-03-02)

Modulbezeichnung: |Jura 1: Einfiihrung in die Rechtswissenschaft Nr.: (wird von
der ZV aus-
gefullt)

Kurzbezeichnung: 02-J1

Version: 2008-WS

1. Niveaustufe: Bachelor

2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der |Juristische Fakultdt /02000200
Organisationseinheit

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in der Juristischen Fakultét
4. SWS: 4

5. ECTS-Punkte: 5

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 150

7. Dauer: 1 Semester

8. a) Zuvor bestandene Module:

b) Sonstige Vorkenntnisse:

9. Als Vorkenntnis erforderlich fir Module:

10.Inhalte:

Die Vorlesung fiihrt (iber die Beantwortung allgemeiner juristischer Fragen wie der Normenhierarchie, der
Gesetzessystematik und A uslegungstechniken in die grolBen Rechtsgebiete der Rechtswissenschaft ein.
Dabei werde n in sbesondere die fii nf Biich er de s Blirg erlichen Ge setzbuches sowie d as Handels-,
Gesellschafts- und da s Arbeitsrecht b esprochen. G egenstand der Einheit Offentliche s Re cht sind die
Grundrechte, das Staatsorganisationsrecht, das Verwaltungsrecht in seinen allgemeinen und besonderen
Ausprdgungen so wie das Europa- und das Vol kerrecht. Im Strafrecht wird i nhaltlich vor allem auf den

allgemeinen Teil und die wichtigsten Normen des Besonderen Teils des Strafgesetzbuches eingegangen.

11.Erworbene Kompetenzen/Qualifikation:

Die Studierenden verfiigen (ibe r Basi swissen in den wi chtigsten Te ilbereichen der Rechtswissenschaft.
Sie haben neben fachlichen Grundkenntnissen lber das materielle und das Prozessrecht auch allgemeine
Kenntnisse b eispielsweise (iber die Gesetzessystematik und die Rechtsquellenlehre erwo rben. Anha nd
von Beispielféllen haben sie ersten Einblick ins juristische Arbeiten erhalten.

12.Teilmodule:

Kurzbezeichnung: 02-J1-1

Version: 2008-WS

Titel: Einfiihrung in die Rechtswissenschaft
Verpflichtungsgrad: Pflicht

SWS: 4

ECTS-Punkte: 5




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Teilmodulbeschreibung

Referat 2.1:

Qualitatssicherung in Studium und Lehre

(2008/1) (Stand: 2009-03-02)
Teilmodulbezeichnung: Einfiihrung in die Rechtswissenschaft Nr.: (wird
von der ZV
ausgefillt)
Kurzbezeichnung: 02-J1-1
Version: 2008-WS
1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultdt bzw. Institut /Nummer der | ictische Fakultét / 02000200
Organisationseinheit:
3. Teilmodulverantwortung: Studiendekan/-in der Juristischen Fakultét
4. SWS: 4
5. ECTS-Punkte: 5
6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 150
7. @) Zuvor bestandene Teilmodule:
b) Sonstige Vorkenntnisse:
8. Als Vorkenntnis erforderlich fur
Teilmodule:
9. Turnus der Prifung: Semesterweise
10. Prufungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe
11. Prufungsart: Klausur
12. Prufungsumfang: Ca. 120 Minuten
13. Sprache der Prufung: Deutsch
14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT Referat 2.1:
WURZBURG Qualitatssicherung in Studium und Lehre
15. Lehrveranstaltungen:
Kurzbezeich- 02-J1-1V 02-J1- 1U
nung:
Version: 2008-WS 200 8-WSs
Titel: Vorlesung: Einfiihrung in die Ubung zur Einfiihrung in die Rechtswissenschaft
Rechtswissenschaft
Art: Vorlesung Ubu ng
Verpflich- Pflicht Pflicht
tungsgrad:
SWS: 22
Turnus: Semesterweise Semesterw eise
Teilnehmer- 80 80
zahl:
Sprache: Deutsch Deutsch
Inhalt: Einfache rechtliche Grundlagenkenntnisse Vertiefung der rechtlichen Grundlagenkenntnisse
Sonstiges: Fiir den Fall, dass die Zahl der Bewerbungen die Zahl der verfligharen Plétze (ibersteigt, erfolgt die

Verteilung der Teilnahmeplétze nach folgender MalRgabe:

(1) Vorrangig werden Bewerber/-innen beriicksichtigt, die sich nach nicht bestandener
Priifung aus den letzten beiden Semestern bewerben.

(2) Die Zuweisung der verbleibenden Plétze erfolgt per Los.

(3) Nachtréaglich freiwerdende Plétze werden im Nachriickverfahren verlost.

(4) Fir sédmtliche teilnahmebeschrdnkten Lehrveranstaltungen des Teilmoduls wird ein

gemeinsames Verfahren durchgefiihrt.




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT Referat 2.1:
WURZBURG Qualitatssicherung in Studium und Lehre

Modulbeschreibung
(2008/1) (Stand: 2009-03-02)

Modulbezeichnung: |Jura 2: Rechtsenglisch 1 und Einfiihrung in das US- Nr.:
amerikanische Recht

Kurzbezeichnung: 02-J2

Version: 2008-WS

1. Niveaustufe: Bachelor

2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der |Juristische Fakultdt /02000200
Organisationseinheit

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in der Juristischen Fakultéat
4. SWS: 4

5. ECTS-Punkte: 10

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 300

7. Dauer: 1-2 Semester

8. a) Zuvor bestandene Module:

b) Sonstige Vorkenntnisse: Gute Englischkenntnisse

9. Als Vorkenntnis erforderlich fir Module:

10.Inhalte:

Einflihrung in das US-amerikanische Recht und Rechtsenglisch 1

11.Erworbene Kompetenzen/Qualifikation:

Der/Die Studierende verfiigt (iber grundlegende Kenntnisse des US-amerikanischen Rechtssystems und
der englischen Rechtssprache.

12.Teilmodule:

Kurzbezeichnung: 02-J2-1

Version: 2008-WS

Titel: Rechtsenglisch 1 und Einfiihrung in das US-amerikanische Recht
Verpflichtungsgrad: Pflicht

SWS: 4

ECTS-Punkte: 10




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Teilmodulbeschreibung

Referat 2.1:
Qualitatssicherung in Studium und Lehre

(2008/1) (Stand: 2009-03-03)
Teilmodulbezeichnung: Rechtsenglisch 1 und Einfiihrung in das US- Nr.:
amerikanische Recht
Kurzbezeichnung: 02-J2-1
Version: 2008-WS
1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der | Juristische Fakultdt / 02000200
Organisationseinheit:
3. Teilmodulverantwortung: Studiendekan/-in der Juristischen Fakultét
4. SWS: 4
5. ECTS-Punkte: 10
6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 300
7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:
b) Sonstige Vorkenntnisse: Gute Englischkenntnisse
8. Als Vorkenntnis erforderlich fur
Teilmodule:
9. Turnus der Prifung: Semesterweise
10. Prifungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe
11. Prifungsart: 2 Priifungen (Gewichtung: 50:50), wobei folgende Arten in
Betracht kommen:
a) Klausur(en) und/oder
b) Miindliche Einzelpriifung(en) und/oder
¢) Miindliche Gruppenpriifung(en) (2er Gruppen)
12. Prifungsumfang: a) 120 Minuten
b) Ca. 15 Minuten
¢) Ca. 30 Minuten (ca. 15 Minuten pro Person)
13. Sprache der Prufung: Englisch
14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Referat 2.1:
Qualitatssicherung in Studium und Lehre

15. Lehrveranstaltungen:

Kurzbezeich-

02-J2-10 02-J2- 1v
nung:
Version: 2008-WS 200 8-Ws
Titel: Rechtsenglisch 1 Einfiihrung in das US-amerikanische Recht
Art: Ubung Vorles ung
Verpflich- Plicht Pflicht
tungsgrad:
SWS: 22
Turnus: Semesterweise Jéhrlich, SS (mindestens)
Teilr?ehmer- Studiengang Rechtswissenschaft sowie 60-BA | Studiengang Rechtswissenschaft sowie 60-BA
zahl: Offentliches Recht: unbegrenzt; Offentliches Recht: unbegrenzt;
sonstige Studienfdcher: 30 sonstige Studienfdcher: 30
Sprache: Englisch Englisch
Inhalt: Juristische Grundbegriffe der englischen Grundlagen des US-amerikanischen Rechts,
Sprache: Common Law and Civil Law Traditions; | insbesondere common law-Rechtstradition,
Areas of Law; Development of US Law; Sources | Rechtsquellen des US-amerikanischen Rechts,
of Law; The Bill of Rights; Criminal Law and verfassungsrechtliche Grundlagen, Probleme,
Criminal Procedure; Contracts; Civil Procedure; | Besonderheiten und Gefahren des US-
Torts and damages; Office language amerikanischen Zivilprozesses fiir deutsche
Unternehmen, vertragliches und deliktisches
Haftungsrecht, Strafschadensersatz (punitive
damages), einschlédgige Staatsvertrdge zwischen
Deutschland und den USA (z.B. Zustellung von
Schriftstiicken und Beweisaufnahme im Ausland)
Sonstiges: (1) Fiir Studierende des Studiengangs Rechtswissenschaft mit dem Abschluss Erste Juristische

Priifung sowie fiir Studierende im BA Offentliches Recht (Nebenfach mit 60 ECTS) erfolgt

keine Begrenzung der Teilnahmeplétze.

2
Verfligung gestellt.

3
erfolgt die Verteilung der Platze wie folgt:

Fir Studierende anderer Studienrichtungen werden insgesamt 30 Teilnahmeplétze zur

Fiir den Fall, dass die Zahl der Bewerbungen aus anderen Studienfdchern 30 (ibersteigt,

(a) Vorrangig werden Bewerber/-innen beriicksichtigt, die sich nach nicht bestandener Priifung
aus den beiden letzten Semestern bewerben.
(b) Die Zuweisung der verbleibenden Plétze erfolgt per Los.

(4)
)

gemeinsames Verfahren durchgefiihrt.

Nachtréaglich freiwerdende Plétze werden im Nachriickverfahren verlost.
Fir sémtliche teilnahmebeschrdnkten Lehrveranstaltungen des Teilmoduls wird ein




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT Referat 2.1:
WURZBURG Qualitatssicherung in Studium und Lehre

Modulbeschreibung

(2007/2) (Stand: 2008-06-11)
Modulbezeichnung: | Arbeitsrecht fiir Studierende anderer Fachrichtungen Nr.: (wird von
der ZV aus-
geftillt)
Kurzbezeichnung: 02-J6

1. Niveaustufe: Bachelor

2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der |Juristische Fakultdt/ 02120300
Organisationseinheit

3. Modulverantwortung: Inhaber/-in des Lehrstuhls fiir Biirgerliches Recht und
Arbeitsrecht

4. SWS: 4

5. ECTS-Punkte: 5

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 150

7. Dauer: 2 Semester

8. a) Zuvor bestandene Module:

b) Sonstige Vorkenntnisse:

9. Als Vorkenntnis erforderlich fir Module:

10. Inhalte:

Grundlagen des Arbeitsrecht s als V' oraussetzung fir berufliche Konte xte, die au chj uristisches
Hintergrundwissen bendtigen.

11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation:

Die Studie renden ha ben gele rnt, arbeitsrechtliche Grundl agen auf ein spéteres be rufliches
Handlungsfeld zu applizieren.

12.Teilmodule:

Kurzbezeichnung: 02-J6-1

Titel: Arbeitsrecht fiir Studierende anderer Fachrichtungen 1
Verpflichtungsgrad: Pflicht

SWS: 4

ECTS-Punkte: 5




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Teilmodulbeschreibung

Referat 2.1:
Qualitatssicherung in Studium und Lehre

(2007/2) (Stand: 2008-06-16)
Teilmodulbezeichnung: Arbeitsrecht fir Studierende anderer Fachrichtungen 1 Nr.: (wird von
der ZV
ausgeftillt
Kurzbezeichnung: 02-J6-1 g )
1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultat bzw. Institut / Nummer Juristische Fakultat / 02120300
der Organisationseinheit:
3. Teilmodulverantwortung: Inhaber/-in des Lehrstuhls fiir Biirgerliches Recht und
Arbeitsrecht
4. SWS: 4
5. ECTS-Punkte: 5
6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: | 150
7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:
b) Sonstige Vorkenntnisse:
8. Als Vorkenntnis erforderlich far
Teilmodule:
9. Turnus der Prifung: Semesterweise
10. Prufungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe
11. Prifungsart: a) Klausur und Vortrag (Gewichtung: 60:40)
oder
b) Klausur und (Referat plus Verschriftlichung)
Gewichtung: 60:40,
wobei Referat plus Verschriftlichung: 50:50
12. Prifungsumfang: a) Ca. 120 Minuten und ca. 30 Minuten
b) Ca. 120 Minuten und (ca. 15 Minuten und ca. 10 Seiten)
13. Sprache der Prifung: Deutsch
14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Referat 2.1:

Qualitatssicherung in Studium und Lehre

15. Lehrveranstaltungen:

Kurzbezeichnung:

02-J6-1V 02-J6-

1K

Titel: Arbeitsrecht fiir Studierende anderer Vertiefung der Grundlagen im Arbeitsrecht
Fachrichtungen 1.1

Art: Vorlesung Koll oquium

Verpflichtungsgrad: Pflicht Pflicht

SWS: 22

Arbeitsaufwand: 90 h 60 h

Turnus: Jahrlich, WS Jéhrlich, SS

Teilnehmerzahl: Max. 30 Max. 30

Sprache: Deutsch Deutsch
Inhalt: Grundlagen des Arbeitsrechts Aktuelle Probleme des Arbeitsrechts
Sonstiges: Sofern mehr Studierende das Modul belegen wollen, als Plédtze vorhanden sind, wird unter

den im Anmeldezeitraum Angemeldeten ausgelost. Gilt es, unter den angemeldeten
Studierenden mehrere Fachrichtungen zu berticksichtigen, werden aus oben genannter
maximalen Teilnahmezahl Fachkontingente im Verhéltnis der Anmeldungen aus den
Jjeweiligen Féchern zur Gesamtzahl der Anmeldungen errechnet. Die sich aus den
Fachkontingenten ergebenden Plétze werden im Fall von Bruchteilen jeweils aufgerundet,
(mindestens ein Platz), und unter den Studierenden des jeweiligen Faches per Los verteilt.




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT Referat 2.1:
WURZBURG Qualitatssicherung in Studium und Lehre

Modulbeschreibung
(2007/2)

Modulbezeichnung: | Philosophie 1 Nr.:

Kurzbezeichnung: 06-B-P2TF1

1. Niveaustufe: Bachelor/Master

2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der |Institut fiir Philosophie / 06010100
Organisationseinheit

3. Modulverantwortung: Inhaber/in des Lehrstuhls fiir Philosophie |
4. SWS: 4

5. ECTS-Punkte: 5

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 150

7. Dauer: 1 Semester

8. a) Zuvor bestandene Module:

b) Sonstige Vorkenntnisse:

9. Als Vorkenntnis erforderlich fur Module:

10.Inhalte:

Einfiihrung in die allgemeine Wissenschaftstheorie; Philosophische Grundlagen der Geistes-,
Sozial- und Humanwissenschaften

11.Erworbene Kompetenzen/Qualifikation:

Der/Die Studierende erlangt folgende inhaltliche und formale Kompetenzen:
Inhaltliche Kompetenzen:
e Einblick in das Verhéltnis zwischen Philosophie und Einzelwissenschaften
e Fahigkeit zur Reflexion auf die historischen Urspriinge und ideengeschichtlichen
Wurzeln unserer Wissenschaftskultur
e Fé&higkeit zur Einordnung von Themen in (ibergeordnete historische, soziale und
politische Zusammenhénge
e Einsicht in Leistungsféhigkeit und Grenzen verschiedener Wissenschaftsgebiete
e Kenntnis und Féhigkeit zur Kritik von Grundannahmen in Weltbildern und
Wissenssystemen
Formale Kompetenzen (im Hinblick auf die Teilmodulpriifung):
o  F&higkeit zur Analyse philosophischer Texte und Sachverhalte
e Féhigkeit zur Einordnung von Begriffen und Sinnzusammenhéngen in libergeordnete
Wissenszusammenhénge
o Féhigkeit zur Entfaltung und sprachlich angemessenen Darstellung philosophischer
Sachverhalte




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT Referat 2.1:

WURZBURG Qualitatssicherung in Studium und Lehre
12.Teilmodule:
Kurzbezeichnung: 06-B-P2-1
Titel: Philosophische Grundlagen der Geistes-, Sozial- und Humanwissenschaften
Verpflichtungsgrad: Pflicht
SWS: 4
ECTS-Punkte: 5




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Referat 2.1:
Qualitatssicherung in Studium und Lehre

Teilmodulbeschreibung

(2007/2) (Stand: 29.07.2008)
Teilmodulbezeichnung: Philosophische Grundlagen der Geistes-, Sozial- und Nr.: (wird
Humanwissenschaften von der ZV
ausgefillt)
Kurzbezeichnung: 06-B-P2-1
1. Niveaustufe: Bachelor/Master

2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der
Organisationseinheit:

Lehrstuhl fiir Philosophie 1/ 06010100

3. Teilmodulverantwortung: Inhaber/-in des Lehrstuhls fiir Philosophie 1
4. SWS: 4
5. ECTS-Punkte: 5
6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 150
a) Zuvor bestandene Teilmodule:
b) Sonstige Vorkenntnisse:
7. Als Vorkenntnis erforderlich fur
Teilmodule:
8. Turnus der Prifung: Semesterweise

9. Priufungsanmeldung:

Ja, nach Bekanntgabe

10. Prifungsart:

Klausur

11. Prifungsumfang:

Ca. 120 Minuten

12. Sprache der Prifung:

Deutsch

13. Bewertungsart:

Numerische Notenvergabe

15. Lehrveranstaltungen:

Kurzbezeich- 06-B-P2-1S

nung:

Titel: Philosophische Grundlagen der Geistes-, Sozial- und Humanwissenschaften

Art: Seminar

Verpflich- Pflicht

tungsgrad:

SWS: 4

Arbeits- 150 h

aufwand:

Turnus: Jahrlich, SS

Teilnehmer-

zahl:

Sprache: Deutsch

Inhalt: Im Rahmen der Inhalte und Ziele des Moduls bietet dieses Seminar eine Einfiihrung in die
philosophischen Grundlagen der Geistes-, Sozial- und Humanwissenschaften, sowie in die
allgemeine Wissenschaftstheorie.

Sonstiges:




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT Referat 2.1:
WURZBURG Qualitatssicherung in Studium und Lehre

Modulbeschreibung
(2007/2)

Modulbezeichnung: | Philosophie 2 Nr.:

Kurzbezeichnung: 06-B-P2TF2

1. Niveaustufe: Bachelor/Master

2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der |Institut fiir Philosophie /06010100
Organisationseinheit

3. Modulverantwortung: Inhaber/in des Lehrstuhls fiir Philosophie |
4. SWS: 4

5. ECTS-Punkte: 5

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 150

7. Dauer: 1 Semester

8. a) Zuvor bestandene Module:

b) Sonstige Vorkenntnisse:

9. Als Vorkenntnis erforderlich fir Module:

10.Inhalte:

Philosophische Grundlagen der Natur- und Technikwissenschaften

11.Erworbene Kompetenzen/Qualifikation:

Der/Die Studierende erlangt folgende inhaltliche und formale Kompetenzen:
Inhaltliche Kompetenzen:
o Einblick in das Verhéltnis zwischen Philosophie und Einzelwissenschaften
e Fahigkeit zur Reflexion auf die historischen Urspriinge und ideengeschichtlichen
Wurzeln unserer Wissenschaftskultur
e F&higkeit zur Einordnung von Themen in (ibergeordnete historische, soziale und
politische Zusammenhénge
o Einsicht in Leistungsféhigkeit und Grenzen verschiedener Wissenschaftsgebiete
e Kenntnis und Fahigkeit zur Kritik von Grundannahmen in Weltbildern und
Wissenssystemen
Formale Kompetenzen (im Hinblick auf die Teilmodulpriifung):
e Fahigkeit zur Analyse philosophischer Texte und Sachverhalte
e  Fahigkeit zur Einordnung von Begriffen und Sinnzusammenhéngen in (bergeordnete
Wissenszusammenhénge
e Fahigkeit zur Entfaltung und sprachlich angemessenen Darstellung philosophischer
Sachverhalte

12.Teilmodule:

Kurzbezeichnung: 06-B-P2-2

Titel: Philosophische Grundlagen der Natur- und Technikwissenschaften
Verpflichtungsgrad: Pflicht

SWS: 4

ECTS-Punkte: 5




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Teilmodulbeschreibung
(2007/2)

Referat 2.1:

Qualitatssicherung in Studium und Lehre

(Stand: 16.05.2008)

Teilmodulbezeichnung: Philosophische Grundlagen der Natur- und Nr.: (wird
Technikwissenschaften von der ZV
ausgefllt)
Kurzbezeichnung: 06-B-P2-2
1. Niveaustufe: Bachelor/Master
2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der | Lehrstuhl fiir Philosophie 1/06010100
Organisationseinheit:
3. Teilmodulverantwortung: Inhaber/-in des Lehrstuhls fiir Philosophie 1
4. SWS: 4
5. ECTS-Punkte: 5
6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 150
7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:
b) Sonstige Vorkenntnisse:
8. Als Vorkenntnis erforderlich fur
Teilmodule:
9. Turnus der Prifung: Semesterweise
10. Prifungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe
11. Prifungsart: Klausur
12. Prifungsumfang: Ca. 120 Minuten
13. Sprache der Prifung: Deutsch
14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe
15. Lehrveranstaltungen:
Kurzbezeich- 06-B-P2-2S
nung:
Titel: Philosophische Grundlagen der Natur- und Technikwissenschaften
Art: Seminar
Verpflich- Pflicht
tungsgrad:
SWs: 4
Arbeits- 150 h
aufwand:
Turnus: Jahrlich, WS
Teilnehmer-
zahl:
Sprache: Deutsch
Inhalt: Im Rahmen der Inhalte und Ziele des Moduls bietet dieses Seminar eine Einfiihrung in die
philosophischen Grundlagen der Natur- und Technikwissenschaften, sowie in die allgemeine
Wissenschaftstheorie.
Sonstiges:




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Modulbeschreibung

Referat 2.1:
Qualitatssicherung in Studium und Lehre

(2008/1) (Stand: 2008-11-
20)

Modulbezeichnung: | Basismodul Kommunikationskompetenz fiir Studierende der Nr.: (wird

Technologie der Funktionswerkstoffe von der ZV

ausgefillt)

Kurzbezeichnung: 06-BM-KK-TF

Version: 2009-SS

1. Niveaustufe:

Bachelor

2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der

Organisationseinheit

Philosophische Fakultét Il / Institut fiir
Politikwissenschaft und Sozialforschung / 06100000

3. Modulverantwortung:

Geschéftsfiihrender Vorstand des Instituts fiir
Politikwissenschaft und Sozialforschung

a) Zuvor bestandene Module:

4. SWS: 2

5. ECTS-Punkte: 5

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 150

7. Dauer: 1 Semester
8.

b) Sonstige Vorkenntnisse:

9. Als Vorkenntnis erforderlich fir Module:

10.Inhalte:

Theorie u nd Praxi sd er Komm unikation in

verschiedenen Berei chen: Rheto rik, Préasentieren,

Informationsvermittlung (teilweise auch schriftlicher Art).

11.Erworbene Kompetenzen/Qualifikation:

Der/Die Stud ierende b esitzt die F &higkeit, wissen schaftliche Sa chverhalte angemessen zu ve rmitteln

und zu présentieren.

12.Teilmodule:

Kurzbezeichnung: 06-BM-KK-TF-1

Version: 2009-SS

Titel: Basismodul Kommunikationskompetenz fiir Studierende der Technologie der
Funktionswerkstoffe

Verpflichtungsgrad: Pflicht

SWS: 2

ECTS-Punkte: 5




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Teilmodulbeschreibung

Referat 2.1:
Qualitatssicherung in Studium und Lehre

(2008/1) (Stand: 2008-11-20)
Teilmodulbezeichnung: | Basismodul Kommunikationskompetenz fiir Studierende | Nr.: (wird
der Technologie der Funktionswerkstoffe von der ZV
ausgefillt)
Kurzbezeichnung: 06-BM-KK-TF-1
Version: 2009-SS
1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der | Philosophische Fakultét Il / Institut fiir Politikwissenschaft
Organisationseinheit: und Sozialforschung / 06100000
3. Teilmodulverantwortung: Geschéftsfiihrender Vorstand des Instituts fiir
Politikwissenschaft und Sozialforschung
4. SWS: 2
5. ECTS-Punkte: 5
6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 150
7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:
b) Sonstige Vorkenntnisse:
8. Als Vorkenntnis erforderlich fur
Teilmodule:
9. Turnus der Prifung: Semesterweise
10. Prifungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe
11. Prifungsart: a) Klausur und/oder
b) Ubungsarbeiten und/oder
c¢) Gruppenarbeiten und/oder
d) Kurzreferate und/oder
e) Erstellen und Vortragen einer Prasentation
12. Prifungsumfang: Der jeweilige Priifungsumfang wird wéhrend der
Veranstaltung bekanntgegeben.
13. Sprache der Prufung: Deutsch
14. Bewertungsart: Bestanden/Nicht bestanden




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Referat 2.1:
Qualitatssicherung in Studium und Lehre

15. Lehrveranstaltungen:

Kurzbezeich-
nung:

06-BM-KK-TF-10

Version: 2009-SS
Titel: Basismodul Kommunikationskompetenz fiir Studierende der Technologie der
Funktionswerkstoffe

Art: Ubung

Verpflich- Pflicht

tungsgrad:

SWS: 2

Turnus: Jéhrlich, SS

Teilnehmer- 5

zahl:

Sprache: Deutsch

Inhalt: Theorie und Praxis der Kommunikation in verschiedenen Bereichen: Rhetorik, Prasentieren,
Informationsvermittlung (teilweise auch schriftlicher Art).

Sonstiges: Fiir den Fall, dass die Zahl der Bewerber/-innen die Zahl der verfiigharen Plétze (ibersteigt,

werden die Plétze durch das Los vergeben.




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Modulbeschreibung

Referat 2.1:
Qualitatssicherung in Studium und Lehre

(2007/2) (Stand: 2008-01-31)
Modulbezeichnung: | Basismodul "Informationskompetenz fiir Studierende der Nr.: (wird von
Naturwissenschaften” der ZV aus-
gefullt)

Kurzbezeichnung: 41-IK-NW1

1. Niveaustufe:

Bachelor

2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der
Organisationseinheit

Universitatsbibliothek / 41000000

3. Modulverantwortung: Leiter / Leiterin der Universitatsbibliothek
4. SWS: 0,5
5. ECTS-Punkte: 1
6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 30
7. Dauer: 1 Semester
8. a) Zuvor bestandene Module:
b) Sonstige Vorkenntnisse:
9. Als Vorkenntnis erforderlich fur Module: | 47-IK-NW2

10.Inhalte:

Vermittlung von Informationskompetenz im wissenschaftlichen Kontext:

- Recherchestrategien und -hilfsmittel

- Umgang mit den elektronischen Informationsmitteln der Bibliothek

- fachspezifische Informationsquellen der Naturwissenschaften: Datenbanken und Zeitschriften

- Recherche im Internet und in Suchmaschinen

- Uberblick iiber studiumsbegleitende Informationsmittel wie z. B. E-Learning

- Literaturverwaltung

Einzelne Phasen des Moduls besitzen fachspezifische Schwerpunkte, die sich nach Méglichkeit an den
einzelnen Disziplinen der Naturwissenschaften orientieren.

11.Erworbene Kompetenzen/Qualifikation:

Die Studierenden wissen, welche Informationen zu welchem Zweck benétigt werden. Sie besitzen die
Fahigkeit, Informationen fiir ihr Fach, aber auch dariiber hinaus relevante Informationen in
verschiedensten Quellen zu finden und zu bewerten.

Dabei kennen sie insbesondere die unterschiedlichen Qualitdten von spezifischen,
zugangsbeschrénkten Informationsquellen (Datenbanken) und allgemein zugénglichen Informationen
(Internet). Dariiber hinaus kénnen die Studierenden mit Hilfe von Literaturverwaltungprogrammen und E-
Learning-Anwendungen die recherchierten Informationen fiir die eigenen Bedlirfnisse aufbereiten,

verwalten und weiterverarbeiten.

Das Modul versetzt die Studierenden insgesamt in die Lage, die notwendige Informations- und
Literaturrecherche fiir die Bachelor-Arbeit zu leisten.




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Referat 2.1:
Qualitatssicherung in Studium und Lehre

12.Teilmodule:

Kurzbezeichnung:

41-IK-NW1-1

Titel: Basismodul "Informationskompetenz fiir Studierende der Naturwissenschaften”
Verpflichtungsgrad: Pflichtfach

SWS: 0,5

ECTS-Punkte: 1




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Referat 2.1:
Qualitatssicherung in Studium und Lehre

Teilmodulbeschreibung

(2007/2) (Stand: 2008-01-31)
Teilmodulbezeichnung: | Basismodul "Informationskompetenz fiir Studierende der | Nr.: (wird
Naturwissenschaften" von der ZV
ausgefillt)
Kurzbezeichnung: 41-IK-NW1-1
1. Niveaustufe: Bachelor

2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der
Organisationseinheit:

Universitétsbibliothek / 41000000

a) Zuvor bestandene Teilmodule:

3. Teilmodulverantwortung: Leiter / Leiterin der Universitatsbibliothek
4. SWS: 0,5

5. ECTS-Punkte: 1

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 30

7.

b) Sonstige Vorkenntnisse:

8. Als Vorkenntnis erforderlich fir
Teilmodule:

9. Turnus der Prifung:

Semesterweise, kurz vor oder nach dem Ende des
Verwaltungszeitraums (Ende im WS: 31.03., Ende im SS:
30.09.); der genaue Termin wird spétestens 3 Wochen
vorab ortsliblich bekanntgegeben

10.Prifungsanmeldung:

Vom 01. - 28. Februar und vom 01. - 31. Juli

11.Prifungsart:

Klausur

12.Prifungsumfang:

60 Minuten

13.Sprache der Prifung:

Deutsch

14.Bewertungsart:

Bestanden/nicht bestanden




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Referat 2.1:
Qualitatssicherung in Studium und Lehre

15.Lehrveranstaltungen:

Kurzbezeich-
nung:

41-IK-NW1-10

Titel: Basiskurs: Informationskompetenz flir Studierende der Naturwissenschaften
Art: Ubung
Verpflich- Pflicht
tungsgrad:
SWS: 0,5
Arbeits- 30 h
aufwand:
Turnus: Semesterweise
Teilnehmer- 60
zahl:
Sprache: Deutsch
Inhalt: Vermittlung von Informationskompetenz im wissenschaftlichen Kontext:
- Recherchestrategien und -hilfsmittel
- Umgang mit den elektronischen Informationsmitteln der Bibliothek
- fachspezifische Informationsquellen der Naturwissenschaften: Datenbanken und Zeitschriften
- Recherche im Internet und in Suchmaschinen
- Uberblick tiber studiumsbegleitende Informationsmittel wie z. B. E-Learning
- Literaturverwaltung
Einzelne Phasen des Moduls werden fachspezifische Schwerpunkte besitzen, die sich nach
Méglichkeit an den einzelnen Disziplinen der Naturwissenschaften orientieren.
Sonstiges: Die Ubung findet als Blockveranstaltung (2 Termine) in der vorlesungsfreien Zeit statt und

gliedert sich in Plenums- und Gruppenphasen. Wéhrend im Plenum grundlegende Aspekte
vermittlelt werden, dienen die Gruppenphasen der Diskussion, Ubung und Vertiefung. Die
Présenzphasen werden ergénzt durch Selbstlernphasen, in denen die Studierenden durch die
Bereitstellung entsprechender Lernmaterialien in die Lage versetzt werden, die vermittelten
Inhalte in eigenen Recherchen auszuprobieren und sich anzueignen.

In der Ubung werden jeweils fachspezifische Schwerpunkte gesetzt und vorab entsprechend
ausgewiesen. Im Laufe eines Studienjahres werden dabei nach Méglichkeit alle Disziplinen
der Naturwissenschaften beriicksichtigt.

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Ggf. erfolgt ein Auswahlverfahren nach folgenden Kriterien:

- Zunéchst werden Studierende aus Studiengéngen der jeweiligen fachspezifischen
Schwerpunkte berlicksichtigt; etwaige Restpldtze werden an Studierende der librigen
Studiengénge der Naturwissenschaften vergeben.

- Innerhalb der vorgenannten Gruppen werden 30% der Plétze aufgrund des
Studienfortschritts (Fachsemester) vergeben (Rang bei gleicher Anzahl der Fachsemester
entscheidet das Los), 70% der Plétze werden durch Losverfahren vergeben.




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Modulbeschreibung

Referat 2.1:
Qualitatssicherung in Studium und Lehre

(2007/2) (Stand: 2008-01-31)
Modulbezeichnung: | Aufbaumodul "Informationskompetenz fiir Studierende der Nr.: (wird von
Naturwissenschaften” der ZV aus-
gefullt)

Kurzbezeichnung: 41-IK-NW2

1. Niveaustufe:

Bachelor

2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der
Organisationseinheit

Universitatsbibliothek / 41000000

3. Modulverantwortung: Leiter / Leiterin der Universitatsbibliothek
4. SWS: 1,6

5. ECTS-Punkte: 2

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 60

7. Dauer: 1 Semester

8. a) Zuvor bestandene Module: 41-IK-NW1

b) Sonstige Vorkenntnisse:

9. Als Vorkenntnis erforderlich fir Module:

10.Inhalte:

Vermittlung von Informationskompetenz im wissenschaftlichen Kontext:

- Vertiefung einzelner Inhalte des Basismoduls wie z.B. die fachspezifische Datenbankrecherche

- Wissenschaftliches Publikations- und Informationswesen in den Naturwissenschaften

- fachspezifische Werkzeuge der InformationserschlieBung wie z.B. Klassifikationen und Thesauri

- neuere web-basierte Informations- und Kommunikationsanwendungen

- Recherche nach fachtypischen Fakteninformationen (wie z.B. Substanzen und physikalische Daten)

- berufsorientierte Informationsrecherche
- Urheberrecht und Zitation

- Elektronisches Publizieren

Einzelne Sitzungen des Moduls besitzen fachspezifische Schwerpunkte, die sich nach Méglichkeit an
den einzelnen Disziplinen der Naturwissenschaften orientieren.

11.Erworbene Kompetenzen/Qualifikation:

Die Studierenden besitzen ein differenziertes Wissen (iber das wissenschaftliche Publikations- und
Informationswesen ihres Faches und kennen die Mdglichkeiten des elektronischen Publizierens auch fiir
die eigenen Zwecke. Sie kbénnen unter gezielter Beriicksichtigung elektronischer Hilfsmittel gezielt in
verschiedenen Quellen nach fachtypischen Fakteninformationen recherchieren. Dabei bedienen sie sich
gezielt fachspezifischer Werkzeuge der InformationserschlieBung und kénnen zum fachlichen Austausch
auch neuere web-basierte Techniken einsetzen. Die Studierenden kennen die rechtlichen
Rahmenbedingungen fiir den wissenschaftlichen Publikations-, Informations- und
Kommunikationsbereich und kénnen Informationen verantwortungsbewusst nutzen.




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT Referat 2.1:

WURZBURG Qualitatssicherung in Studium und Lehre
12.Teilmodule:
Kurzbezeichnung: 41-IK-NW2-1
Titel: Aufbaumodul "Informationskompetenz fiir Studierende der Naturwissenschaften”
Verpflichtungsgrad: Pflichtfach
SWS: 1,5
ECTS-Punkte: 2




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Teilmodulbeschreibung

Referat 2.1:
Qualitatssicherung in Studium und Lehre

(2007/2) (Stand: 2008-01-31)
Teilmodulbezeichnung: | Aufbaumodul "Informationskompetenz fiir Studierende Nr.: (wird
der Naturwissenschaften” von der ZV
ausgefillt)
Kurzbezeichnung: 41-IK-NW2-1
1. Niveaustufe: Bachelor

2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der
Organisationseinheit:

Universitéatsbibliothek / 41000000

a) Zuvor bestandene Teilmodule:

3. Teilmodulverantwortung: Leiter / Leiterin der Universitétsbibliothek
4. SWS: 1,6

5. ECTS-Punkte: 2

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 60

7.

b) Sonstige Vorkenntnisse:

8. Als Vorkenntnis erforderlich fir
Teilmodule:

9. Turnus der Prifung:

Semesterweise, jeweils in der zweiten Woche nach dem
Ende der Vorlesungszeit; der genaue Termin wird
spétestens drei Wochen vorher bekannt gegeben

10.Prifungsanmeldung:

Vom 01. - 31. Januar und vom 01. - 31. Juni

11.Prufungsart: Klausur
12.Prifungsumfang: 60 Minuten
13.Sprache der Prifung: Deutsch

14.Bewertungsart:

Numerische Notenvergabe




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Referat 2.1:
Qualitatssicherung in Studium und Lehre

15.Lehrveranstaltungen:

Kurzbezeich-
nung:

41-IK-NW2-10

Titel: Aufbaukurs: Informationskompetenz fiir Studierende der Naturwissenschaften
Art: Ubung
Verpflich- Pflicht
tungsgrad:
SWS: 1,5
Arbeits- 60 h
aufwand:
Turnus: Semesterweise
Teilnehmer- 60
zahl:
Sprache: Deutsch
Inhalt: Vermittlung von Informationskompetenz im wissenschaftlichen Kontext:
- Vertiefung einzelner Inhalte des Basismoduls wie z.B. die fachspezifische
Datenbankrecherche
- Wissenschattliches Publikations- und Informationswesen in den Naturwissenschaften
- fachspezifische Werkzeuge der InformationserschlieBung wie z.B. Klassifikationen und
Thesauri
- neuere web-basierte Informations- und Kommunikationsanwendungen
- Recherche nach fachtypischen Fakteninformationen (wie z.B. Substanzen und physikalische
Daten)
- berufsorientierte Informationsrecherche
- Urheberrecht und Zitation
- Elektronisches Publizieren
Einzelne Sitzungen des Moduls besitzen fachspezifische Schwerpunkte, die sich nach
Méglichkeit an den einzelnen Disziplinen der Naturwissenschaften orientieren.
Sonstiges: Die Ubung findet in der Vorlesungszeit als regelméRige Lehrveranstaltung statt und teilt sich in

Plenums- und Gruppenphasen. Wéhrend im Plenum grundlegende Aspekte vermittelt werden,
dienen die Gruppensitzungen der Diskussion, Ubung und Vertiefung. Die Prédsenzphasen
werden ergénzt durch Selbstlernphasen, in denen die Studierenden durch die Bereitstellung
entsprechender Lernmaterialien in die Lage versetzt werden, die vermittelten Inhalte in
eigenen Recherchen auszuprobieren und sich anzueignen.

In der Ubung werden jeweils fachspezifische Schwerpunkte gesetzt und vorab entsprechend
ausgewiesen. Im Laufe eines Studienjahres werden dabei nach Méglichkeit alle Disziplinen
der Naturwissenschaften berticksichtigt.

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Ggf. erfolgt ein Auswahlverfahren nach folgenden Kriterien:

- Zundchst werden Studierende aus Studiengéngen der jeweiligen fachspezifischen
Schwerpunkte berlicksichtigt; etwaige Restpldtze werden an Studierende der lbrigen
Studiengénge der Naturwissenschaften vergeben.

- Innerhalb der vorgenannten Gruppen werden 30% der Plédtze aufgrund des
Studienfortschritts (Fachsemester) vergeben (Rang bei gleicher Anzahl der Fachsemester
entscheidet das Los), 70% der Plétze werden durch Losverfahren vergeben.




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT Referat 2.1:
WURZBURG Qualitatssicherung in Studium und Lehre

Fachspezifische
Schlusselqualifikationen




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT Referat 2.1:
WURZBURG Qualitatssicherung in Studium und Lehre

Modulbeschreibung
(2008/1) (Stand: 2009-04-22)

Modulbezeichnung: | Materialwissenschaften 1 (Einfiihrung in die Grundlagen) Nr.:

Kurzbezeichnung: 08-FS1

Version: 2009-SS

1. Niveaustufe: Bachelor

2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der | Fakultét fiir Chemie und Pharmazie / 08000200
Organisationseinheit

3. Modulverantwortung: Studiendekan/-in der Technologie der
Funktionswerkstoffe

4. SWS: 4

5. ECTS-Punkte: 5

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 150

7. Dauer: 1 Semester

8. a) Zuvor bestandene Module: 08-10C-1

b) Sonstige Vorkenntnisse:

9. Als Vorkenntnis erforderlich fir Module: 08-FS2

10.Inhalte:

Grundlegende Bezi ehungen zwischen ch em. Bindung, Strukt ur, Gefii ge und Eig enschaften von
Werkstoffen

11.Erworbene Kompetenzen/Qualifikation:

Der/Die Studierende verfiigt (iber Kenntnisse der grundlegenden Beziehungen zwischen chem. Bindung,
Struktur, Geftige und Eigenschaften.

12.Teilmodule:

Kurzbezeichnung: 08-FS1-1

Version: 2009-SS

Titel: Materialwissenschaften 1 (Einfiihrung in die Grundlagen)
Verpflichtungsgrad: Pflicht

SWS: 4

ECTS-Punkte: 5




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Teilmodulbeschreibung

Referat 2.1:
Qualitatssicherung in Studium und Lehre

(2008/1) (Stand: 2009-04-22)
Teilmodulbezeichnung: Materialwissenschaften 1 (Einfiihrung in die Grundlagen) | Nr.:
Kurzbezeichnung: 08-FS1-1
Version: 2009-SS
1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der | Fakultét fiir Chemie und Pharmazie / 08000200

Organisationseinheit:
3. Teilmodulverantwortung: Studiendekan/-in der Technologie der Funktionswerkstoffe
4. SWS: 4
5. ECTS-Punkte: 5
6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 150
7. @a) Zuvor bestandene Teilmodule:
b) Sonstige Vorkenntnisse:
8. Als Vorkenntnis erforderlich fur
Teilmodule:
9. Turnus der Prifung: Semesterweise
10. Prifungsanmeldung: Ja, nach Bekanntgabe
11. Prufungsart: Klausur
12. Prifungsumfang: 90 Minuten
13. Sprache der Prifung: Deutsch
14. Bewertungsart: Numerische Notenvergabe




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT Referat 2.1:
WURZBURG Qualitatssicherung in Studium und Lehre

15. Lehrveranstaltungen:

Kurzbezeich- 08-FS1-1V 08-F S1-10
nung:
Version: 2009-SS 200 6-WSs
Titel: Vorlesung: Materialwissenschaften 1 Ubung zu Materialwissenschaften 1
(Einfiihrung in die Grundlagen) (Einfiihrung in die Grundlagen)
Art: Vorlesung Ubu ng
Verpflich- Pflicht Pflicht
tungsgrad:
SWS: 31
Turnus: Jéhrlich, WS Jéhrlich, WS
Teilnehmer-
zahl:
Sprache: Deutsch Deutsch
Inhalt: e Chemische Bindung und Ubungsaufgaben zur Vorlesung
Koordination
e [dealstruktur und Realstruktur von
Festkdrpern
Diffusion in Festkérpern
o  FElastisches und plastisches
Verhalten, Viscoelastizitét
e  Elektrische und magnetische
Eigenschaften
e  Phasengleichgewichte,
Phasenreaktionen,
Mehrphasengefiige
Sonstiges:




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT Referat 2.1:
WURZBURG Qualitatssicherung in Studium und Lehre

Modulbeschreibung
(2007/2)

Modulbezeichnung: | Materialwissenschaften 2 (Die grol3en Werkstoffgruppen) Nr.:

Kurzbezeichnung: 08-FS2

1. Niveaustufe: Bachelor

2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der | 08000000
Organisationseinheit

3. Modulverantwortung: Studiendekan/in der Technologie der
Funktionswerkstoffe

4. SWS: 4

5. ECTS-Punkte: 5

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 150

7. Dauer: 1 Semester

8. a) Zuvor bestandene Module: 08-FS1

b) Sonstige Vorkenntnisse:

9. Als Vorkenntnis erforderlich fir Module: |08-CT

10.Inhalte:

Herstellung und Eigenschaften der groBen Werkstoffgruppen

11.Erworbene Kompetenzen/Qualifikation:

Der/Die Studierende verfiigt (iber Kenntnisse der Herstellung und Eigenschaften der grolRen
Werkstoffgruppen.

12.Teilmodule:

Kurzbezeichnung: 08-FS2-1

Titel: Materialwissenschaften 2 (Die groBen Werkstoffgruppen)
Verpflichtungsgrad: Pflichtfach

SWS: 4

ECTS-Punkte: 5




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Teilmodulbeschreibung
(2007/2)

Referat 2.1:
Qualitatssicherung in Studium und Lehre

Teilmodulbezeichnung:

Materialwissenschaften 2 (Die gro3en Werkstoffgruppen) | Nr.:

Organisationseinheit:

Kurzbezeichnung: 08-FS2-1
1. Niveaustufe: Bachelor
2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der | 08000000

3. Teilmodulverantwortung: Studiendekan/in der Technologie der Funktionswerkstoffe
4. SWS: 4
5. ECTS-Punkte: 5
6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 150
7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:
b) Sonstige Vorkenntnisse:
8. Als Vorkenntnis erforderlich fur
Teilmodule:
9. Turnus der Prifung: Semesterweise

10.Prifungsanmeldung:

Ja, nach Bekanntgabe

11.Prufungsart: Klausur
12.Prifungsumfang: 60 Minuten
13.Sprache der Prifung: Deutsch

14.Bewertungsart:

Numerische Notenvergabe




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT Referat 2.1:
WURZBURG Qualitatssicherung in Studium und Lehre

15.Lehrveranstaltungen:

Kurzbezeich- 08-FS2-1V 08-FS2-10

nung:

Titel: Materialwissenschaften 2 (Die gro3en Materialwissenschaften 2 (Die gro3en
Werkstoffgruppen) Werkstoffgruppen)

Art: Vorlesung Ubu ng

Verpflich- Pflicht Pflicht

tungsgrad:

SWS: 31

Arbeits- 120 h 30h

aufwand:

Turnus: Jéhrlich , SS Jéhrlich , SS

Teilnehmer-

zahl:

Sprache: Deutsch Deutsch

Inhalt: Metalle: Ubungsaufgaben zur Vorlesung 08-FS2-1V

Strukturen, Gefiige, Phasenumwandlungen
und Eigenschaften

Thermomechanische Behandlungen
Martensitische Umwandlung

Duktilitdt und Festigkeit
Formgedé&chtnislegierungen

Keramiken:

Strukturkeramiken: Oxide und Nichtoxide
Funktionskeramiken: elektrische und
magnetische Eigenschaften

Glaser

Polymerwerkstoffe:
Thermoplaste
Duromere
Elastomere

Verbundwerkstoffe

Sonstiges:




Julius-Maximilians-
UNIVERSITAT Referat 2.1:
WURZBURG Qualitatssicherung in Studium und Lehre

Abschlussarbeit




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Modulbeschreibung
(2007/2)

Referat 2.1:

Qualitatssicherung in Studium und Lehre

Modulbezeichnung: | Bachelor-Thesis

Kurzbezeichnung: 08-BT

Nr.: (wird von
der ZV aus-
gefullt)

1. Niveaustufe:

Bachelor

2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der
Organisationseinheit

08000000

3. Modulverantwortung:

Studiendekan/in der Technologie der

Funktionswerkstoffe

4. SWS:
5. ECTS-Punkte: 12
6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 360
7. Dauer: 1 Semester
8. a) Zuvor bestandene Module:

b) Sonstige Vorkenntnisse:
9. Als Vorkenntnis erforderlich fir Module: | 08-BKOLL

10.Inhalte:

Bachelor-Thesis: Bearbeitung eines definierten Problems in bestimmter Zeit mit wissenschaftlichen

Methoden

11.Erworbene Kompetenzen/Qualifikation:

Der/Die Studierende verfiigt tiber die Fahigkeit zur Bearbeitung eines definierten Problems mit
wissenschatftlichen Methoden und zur schriftlichen Prédsentation.

12.Teilmodule:

Kurzbezeichnung:

08-BT-1

Titel:

Bachelor-Thesis

Verpflichtungsgrad:

Pflichtfach

SWS:

ECTS-Punkte:

12




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT
WURZBURG

Teilmodulbeschreibung

Referat 2.1:

Qualitatssicherung in Studium und Lehre

(2007/2)

Teilmodulbezeichnung: Bachelor-Thesis Nr.: (wird
von der ZV
ausgefillt)

Kurzbezeichnung: 08-BT-1

1. Niveaustufe: Bachelor

2. Fakultat bzw. Institut / Nummer der | 08000000

Organisationseinheit:

a) Zuvor bestandene Teilmodule:

3. Teilmodulverantwortung: Studiendekan/in der Technologie der Funktionswerkstoffe
4. SWS:

5. ECTS-Punkte: 12

6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 360

7.

b) Sonstige Vorkenntnisse:

8. Als Vorkenntnis erforderlich fir
Teilmodule:

9. Turnus der Prifung:

Fortlaufend, nach Riickspr ache mit Betr euer/-in sowie

Anmeldung

10.Prifungsanmeldung:

Ja

11.Prifungsart:

Schriftliche wissenschaftliche Arbeit

12.Prifungsumfang:

13.Sprache der Priifung:

Deutsch oder Englisch

14.Bewertungsart:

Numerische Notenvergabe




Julius-Maximilians-

UNIVERSITAT Referat 2.1:
WURZBURG Qualitatssicherung in Studium und Lehre

15.Lehrveranstaltungen:

Kurzbezeich-
nung:

Titel:

Art:

Verpflich-
tungsgrad:

SWS:

Arbeits-
aufwand:

Turnus:

Teilnehmer-
zahl:

Sprache:

Inhalt:

Sonstiges:




	TechFunk-BA-180-20090721-Netz-kon.pdf
	Modulhandbuch 2009-08-25
	ADP40.tmp
	Modulbeschreibung
	Moderne Analytische Methoden
	Nr.: 
	Kurzbezeichnung:

	Modulbezeichnung: 
	08-MAM
	Version:

	2009-WS
	Bachelor
	1. Niveaustufe:
	Fakultät für Chemie und Pharmazie / 08000200
	2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der Organisationseinheit
	Studiendekan/-in der Technologie der Funktionswerkstoffe
	3. Modulverantwortung: 
	4
	4. SWS:
	5
	5. ECTS-Punkte: 
	150
	6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 
	1 Semester
	7. Dauer: 
	8. a) Zuvor bestandene Module:
	b) Sonstige Vorkenntnisse:
	9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:
	10. Inhalte:
	Analytische Grundlagen, Gravimetrische Verfahren, Titrationen, Chromatographie, Spektroskopische Methoden (UV-VIS, IR, Raman, Emission, Fluoreszenz, NMR etc.), Oberflächen-Analytik, Struktur-Analytik 
	11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation:
	Der/Die Studierende verfügt über Kenntnisse der modernen Analytik.
	12. Teilmodule:
	08-MAM-2
	08-MAM-1
	Version:
	2009-WS
	2009-WS
	Titel:
	Praktikum zu Moderne Analytik 
	Moderne Analytik
	Verpflichtungsgrad:
	Pflicht
	Pflicht
	SWS:
	2
	2
	ECTS-Punkte:
	2
	3
	5

	ADP3D.tmp
	Teilmodulbeschreibung
	Praktikum zu Moderne Analytik 
	Nr.: 
	Kurzbezeichnung:

	Teilmodulbezeichnung: 
	08-MAM-2
	Version:

	2009-WS
	Bachelor
	1. Niveaustufe:
	Fakultät für Chemie und Pharmazie / 08000200
	2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der Organisationseinheit:
	Studiendekan/-in der Technologie der Funktionswerkstoffe
	3. Teilmodulverantwortung: 
	2
	4. SWS:
	2
	5. ECTS-Punkte: 
	60
	6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 
	7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:
	b) Sonstige Vorkenntnisse:
	8. Als Vorkenntnis erforderlich für Teilmodule:
	Semesterweise
	9. Turnus der Prüfung:
	Ja, nach Bekanntgabe; Voraussetzung für die Anmeldung ist die regelmäßige Teilnahme (mindestens 80 %) an der  Lehrveranstaltung.
	10. Prüfungsanmeldung:
	Vortestate, Protokolle
	11. Prüfungsart:
	Vortestate: jeweils ca. 15 Minuten; Protokolle: jeweils ca. 5 Seiten
	12. Prüfungsumfang:
	13. Sprache der Prüfung:
	14. Bewertungsart:
	15. Lehrveranstaltungen:
	08-MAM-2P 
	Version:
	2009-WS
	Titel:
	Praktikum zu Moderne Analytische Methoden 
	Art:
	Praktikum
	Verpflich-tungsgrad:
	Pflicht
	SWS:
	2
	Turnus:
	Jährlich, SS
	Teilnehmer-zahl:
	Sprache:
	Deutsch
	Inhalt:
	Sonstiges:
	Blockpraktikum nach Semesterende

	ADP3A.tmp
	Teilmodulbeschreibung
	Moderne Analytik 
	Nr.: 
	Kurzbezeichnung:

	Teilmodulbezeichnung: 
	08-MAM-1
	Version:

	2009-WS
	Bachelor
	1. Niveaustufe:
	Fakultät für Chemie und Pharmazie / 08000200
	2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der Organisationseinheit:
	Studiendekan/-in der Technologie der Funktionswerkstoffe
	3. Teilmodulverantwortung: 
	2
	4. SWS:
	3
	5. ECTS-Punkte: 
	90 
	6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 
	7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:
	b) Sonstige Vorkenntnisse:
	8. Als Vorkenntnis erforderlich für Teilmodule:
	Semesterweise
	9. Turnus der Prüfung:
	Ja, nach Bekanntgabe 
	10. Prüfungsanmeldung:
	Klausur
	11. Prüfungsart:
	60 Minuten
	12. Prüfungsumfang:
	13. Sprache der Prüfung:
	14. Bewertungsart:
	15. Lehrveranstaltungen:
	08-MAM-1V  
	Version:
	2009-SS
	Titel:
	Vorlesung: Moderne Analytische Methoden 
	Art:
	Vorlesung
	Verpflich-tungsgrad:
	Pflicht
	SWS:
	2
	Turnus:
	Jährlich, SS
	Teilnehmer-zahl:
	Sprache:
	Deutsch
	Inhalt:
	Sonstiges:

	ADP43.tmp
	Teilmodulbeschreibung
	Praktikum zu Moderne Analytik 
	Nr.: 
	Kurzbezeichnung:

	Teilmodulbezeichnung: 
	08-MAM-2
	Version:

	2009-WS
	Bachelor
	1. Niveaustufe:
	Fakultät für Chemie und Pharmazie / 08000200
	2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der Organisationseinheit:
	Studiendekan/-in der Technologie der Funktionswerkstoffe
	3. Teilmodulverantwortung: 
	2
	4. SWS:
	2
	5. ECTS-Punkte: 
	60
	6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 
	7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:
	b) Sonstige Vorkenntnisse:
	8. Als Vorkenntnis erforderlich für Teilmodule:
	Semesterweise
	9. Turnus der Prüfung:
	Ja, nach Bekanntgabe; Voraussetzung für die Anmeldung ist die regelmäßige Teilnahme (mindestens 80 %) an der  Lehrveranstaltung.
	10. Prüfungsanmeldung:
	Vortestate, Protokolle
	11. Prüfungsart:
	Vortestate: jeweils ca. 15 Minuten; Protokolle: jeweils ca. 5 Seiten
	12. Prüfungsumfang:
	13. Sprache der Prüfung:
	14. Bewertungsart:
	15. Lehrveranstaltungen:
	08-MAM-2P 
	Version:
	2009-WS
	Titel:
	Praktikum zu Moderne Analytische Methoden 
	Art:
	Praktikum
	Verpflich-tungsgrad:
	Pflicht
	SWS:
	2
	Turnus:
	Jährlich, SS
	Teilnehmer-zahl:
	Sprache:
	Deutsch
	Inhalt:
	Sonstiges:
	Blockpraktikum nach Semesterende

	ADP4E.tmp
	Modulbeschreibung
	Programmierkurs für Chemiker
	Nr.: (wird von der ZV aus-gefüllt)
	Kurzbezeichnung:

	Modulbezeichnung: 
	08-PKC
	Version:

	2009-WS
	Bachelor
	1. Niveaustufe:
	Fakultät für Chemie und Pharmazie / 08000000
	2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der Organisationseinheit
	Dozent/-in der Vorlesung „Programmierkurs für Chemiker“
	3. Modulverantwortung: 
	4
	4. SWS:
	5
	5. ECTS-Punkte: 
	150
	6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 
	1 Semester
	7. Dauer: 
	8. a) Zuvor bestandene Module:
	      b) Sonstige Vorkenntnisse:
	9. Als Vorkenntnis erforderlich für Module:
	10. Inhalte:
	11. Erworbene Kompetenzen/Qualifikation:
	12. Teilmodule:
	08-PKC-1
	Version:
	2009-WS
	Programmierkurs für Chemiker 
	Titel:
	Verpflichtungsgrad:
	Pflicht
	4
	SWS:
	5
	ECTS-Punkte:

	ADP55.tmp
	Teilmodulbeschreibung
	Programmierkurs für Chemiker 
	Nr.: (wird von der ZV ausgefüllt)
	Kurzbezeichnung:

	Teilmodulbezeichnung: 
	08-PKC-1
	Version:

	2009-WS
	Bachelor
	1. Niveaustufe:
	Fakultät für Chemie und Pharmazie / 08000000
	2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der Organisationseinheit:
	Dozent/-in der Vorlesung „Programmierkurs für Chemiker“
	3. Teilmodulverantwortung: 
	4
	4. SWS:
	5
	5. ECTS-Punkte: 
	150 h
	6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 
	7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:
	b) Sonstige Vorkenntnisse:
	8. Als Vorkenntnis erforderlich für Teilmodule:
	Semesterweise
	9. Turnus der Prüfung:
	Ja, nach Bekanntgabe; Voraussetzung für die Zulassung zur Prüfung ist das korrekte Lösen von Aufgaben in den jeweiligen Übungen wie zu Veranstaltungsbeginn angekündigt (in der Regel 70% der gestellten Aufgaben) sowie die regelmäßige Teilnahme an den Übungen (in der Regel maximal zweimaliges unentschuldigtes Fehlen).
	10. Prüfungsanmeldung:
	Praktische Prüfung: Lösen von Programmieraufgaben
	11. Prüfungsart:
	12. Prüfungsumfang:
	13. Sprache der Prüfung:
	14. Bewertungsart:
	08-PKC-1Ü
	08-PKC-1V
	2007-WS
	2007-WS
	Version:
	Titel:
	Übung zu Programmierkurs für Chemiker
	Vorlesung: Programmierkurs für Chemiker
	Übung
	Vorlesung
	Art:
	Verpflich-tungsgrad:
	Pflicht
	Pflicht
	2
	2
	SWS:
	Jährlich, SS
	Jährlich, SS
	Turnus:
	Teilnehmer-zahl:
	Deutsch
	Deutsch
	Sprache:
	Vertiefung des Stoffes von 08-PKC-1V durch Übungsaufgaben
	Grundlagen der Programmiersprache, Anwendung auf chemierelevante Probleme
	Inhalt:
	Sonstiges:

	ADP58.tmp
	Teilmodulbeschreibung
	Programmierkurs für Chemiker 
	Nr.: (wird von der ZV ausgefüllt)
	Kurzbezeichnung:

	Teilmodulbezeichnung: 
	08-PKC-1
	Version:

	2009-WS
	Bachelor
	1. Niveaustufe:
	Fakultät für Chemie und Pharmazie / 08000000
	2. Fakultät bzw. Institut / Nummer der Organisationseinheit:
	Dozent/-in der Vorlesung „Programmierkurs für Chemiker“
	3. Teilmodulverantwortung: 
	4
	4. SWS:
	5
	5. ECTS-Punkte: 
	150 h
	6. Studentischer Arbeitsaufwand [h]: 
	7. a) Zuvor bestandene Teilmodule:
	b) Sonstige Vorkenntnisse:
	8. Als Vorkenntnis erforderlich für Teilmodule:
	Semesterweise
	9. Turnus der Prüfung:
	Ja, nach Bekanntgabe; Voraussetzung für die Zulassung zur Prüfung ist das korrekte Lösen von Aufgaben in den jeweiligen Übungen wie zu Veranstaltungsbeginn angekündigt (in der Regel 70% der gestellten Aufgaben) sowie die regelmäßige Teilnahme an den Übungen (in der Regel maximal zweimaliges unentschuldigtes Fehlen).
	10. Prüfungsanmeldung:
	Praktische Prüfung: Lösen von Programmieraufgaben und mündliche Darstellung der verwendeten Algorithmen
	11. Prüfungsart:
	12. Prüfungsumfang:
	13. Sprache der Prüfung:
	14. Bewertungsart:
	08-PKC-1Ü
	08-PKC-1V
	2007-WS
	2007-WS
	Version:
	Titel:
	Übung zu Programmierkurs für Chemiker
	Vorlesung: Programmierkurs für Chemiker
	Übung
	Vorlesung
	Art:
	Verpflich-tungsgrad:
	Pflicht
	Pflicht
	2
	2
	SWS:
	Jährlich, SS
	Jährlich, SS
	Turnus:
	Teilnehmer-zahl:
	Deutsch
	Deutsch
	Sprache:
	Vertiefung des Stoffes von 08-PKC-1V durch Übungsaufgaben
	Grundlagen der Programmiersprache, Anwendung auf chemierelevante Probleme
	Inhalt:
	Sonstiges:





